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Celegtaphiſche Depeſchen. 

Geliefert von der „United Pretz“.) 
Kongreß. 
Waſhington, D. C., 14. Dez. Der 
Vizepräſident Stevenfon, in feiner 
Eigenſchaft als Senats-Vorſitzender, 
ernannte die Herren Sherman (Rep.), 
Elkins (Rep.) und Mitchell (Dem.) als 
Ausſchuß für die Präſidenten-Inau— 
gurationsfeierlichkeiten ſeitens des Se— 
nats. 

Verſchiedene Angelegenheiten von 
Bedeutung wurden 
erörtert. Hale (Rep.) von Maine 
brachte eine gemeinſchaftlicheReſolution 
betreſfs der Feiertags-Ferien des Kon— 
greſſes ein, die vom Dienſtag, den 22. 
Dez. bis Dienſtag, den 5. Januar, 
dauern ſollen. 
an den Verwilligungs-Ausſchuß ver— 
wieſen. 

Peffer (Volksp.) von Kanſas brach— 
te eine gemeinſchaftlich bindende Reſo— 
lution ein, wonach der Präſident eine 
Kommiſſion von Bieren (ein Republi- 
faner, ein Golddemofrat, ein Silder- 
demofrat und ein Bolfsparteiler) er= 
nennen joll, welche mit einem jelbitge- 
mählten fünften Mitglied die Frage 
der Yinanzreform und ihrer 
Ichen Beziehungen zum Gejchättsieben 
prüfen und nach den Feiertagen darüs 
ber Bericht erftatten fol. Gall von 


rlorida brachte bereit eine Rejolution 


betreffs der angeblichen Ermordung 
Maceos ein. 

Der Ausfhuß, melchen Sherman, 
als Borfikender des republifanijchen 
Senat3-faufus ernannt Hatte, um 
vor'bereitende Maßnahmen ibetreff3 
Ginberufung einer internationalen 
« Wüährungsfonferenzg zu  entmerfen, 
® hielt heute feine erjte Sigung ab, wel— 
che blos nachrichtlichen 
war. 

F. of L. 

Konvent des Gewerkſchaften-Bundes. 

Cincinnati, 14. Dez. In der Odd— 
fellows-Halle dahier wurde die Kon— 
vention der Amerikaniſchen Gewerk— 
ſchaften-Föderation durch den Präſi— 
denten Samuel Gompers eröffnet. 
Man erwartet * lebhafte Mandats— 
Streitigkeiten. Es herrſcht Oppoſition 
gegen Gompers, —* es ſcheint derſel— 
ben an Organiſation zu gebrechen. 


Cincinnati, 14. Dez. Nachdem Prä- 


ſident Gompers, wie gemeldet, die 16. 
Jahresſitzung des Amerikaniſchen Ge— 
werkſchaftenbundes eröffnet hatte, 
hielt Fred Bazely, der Vorfißer bes 
Sinceinnatier „Gentral Labor Coun— 
cil*, eine Beg-ußungsrede an die De- 
legaten im Namen des Orts-Aus— 
Ichufies, und Martin For von der Eir 
jengießer-Gemertfchaft eine jolche im 
Namen der Stadt. Dann hielt au 
der Bürgermeijter Galdiwell ein Be— 
wilfommungg-Rede, auf welche Brä- 
jfdent Gompers in paffender Weife er: 
mwiderte, Darauf wurde die vorläufige 
Drganifirung des SKonventes vollzo= 
gen, und der Yusihuß jchritt zur Be- 
rathung der ihm vorliegenden Ge- 
ſchäfte. 

Ais Kandidat für das Amt des 
Präſidenten des Verbandes wird, ne— 
ben dem bisherigen Präſidenten, be— 
ſonders Harry Lloyd von Boſton, Mit— 
glied der „Carpenters' International 
Union“, genannt. Frank Morriſon 
von Chicago (Delegat von der „inter: 
national Typographical Union“) tritt 
ala Kandidat für das Sekretärs-Amt 
auf. 

In der Jahres-Adreſſe von Gom— 
pers wurde beſonders die Ankündi— 
gung, daß die zur Föderation gehöri— 
gen Gewerkſchaften während des Jah— 
res in runder Zahl über 100,000 neue 
Mitglieder gewonnen hätten, mit lau— 
tem Beifall begrüßt. Gompers ver— 
breitete ſich eingehend über Streiks und 
ihre Wirkung und über die allgemeine 
induſtrielle Lage. Er erklärte es als 
vollkommen gerechtfertigt, daß die Be— 
amten der Föderation nicht aktiv in die 
kürzliche politiſche Wahlkampagne ein— 
gegriffen hätten. Wie man hört, 
will Gompers jeden Verſuch, die Föde— 
ration offiziell auf ein „16 zu 1”: 
Programm zu verpflichten, entſchieden 
bekämpfen. 

Banferott. 

Hollidaysbura, Pa., 14. Dez. Die 
„Hirit National Bank“ dahier, die äl- 
tete in diefem Theile Penniylvaniens 
und eine der urfprünglichen 57 Natio— 
nalbanfen in den Ver. Staaten, hat 
ihren Gefchäftsbetrieb porerjt einge- 
ftelt. Der ftarfe Andrang von Ein 
legern in den leßten dreißig Tagen war 
fhuld daran. 

3mei Zmeigbanfen ver obigen in 
Nachdarplägen haben gleichfalls zuge- 
macht. 

Beeudeter Streit. 


Piedmont, W. Va., 14. Dez. Der 
Ausſtand der Kohlengräber der „Ma— 
nor Big Vein Coal Co.“ in Shaw, W. 
Va., und im Marylander CountyGar— 
rett (auf der andern Seite der Grenz⸗ 
linie) iſt glücklich zu Ende gegangen. 
Eine Zeit lang hatte man ſogar be— 
fürchtet, daß derjelde zu Blutvergießen 
führen würde. Der Wusitand, an 
dem jich übrigens nicht alle Arbeiter 
betheiligt hatten, mar hauptfädhlich 
durch die Entlaffung mehrerer Leute, 
nah einem Streit über das Wären 
und Berechnen der geförderten Kohle, 
entitanden. Die Geſellſchaft hat jebt 
einen Wägemeijter angejtellt, welcher 
bon den Leuten feöber empfohlen wor: 
den war, und damit ijt der Friede wie— 
derhergeſtellt. 


Die Reſolution wurde 


prakti- 


Charakters 
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Sadfonville, Fla., 14. Dez. E3 fann 
mohl fein Zweifel mehr am Tode Was 
ceog, bes zweiten Führers der cubani= 
jhen Snfurgenten, beitehen. Auch dıe 
Infurgenten ſelbſt ſtellen in ihren Be— 

richten an ihre amerikaniſchen Freunde 
die Sache nicht länger in Abrede, geben 
aber eine überraſchende, hochſenſatio— 
nelle Darſtellung, wonach Maceo nicht 
im Kampfe gefallen, ſondern von den 
Spaniern zu einer Berathung einge— 
laden und dann einfach von einer ſtar— 
ken Truppenabtheilung umzingelt und 
mit ſeinem ganzen Stab meuchlings 
ermordet worden wäre! Der einzige 
Ueberlebende von der Partie ſoll der 
ſchon früher erwähnte Leibarzt Ma— 
ceos, Dr. Zertucha, ſein, 
Spaniet, reſp. des Marquis Ahumada, 
| Maceo in jene Falle geführt haben Toll, 
in die Maceo in autem Olauben ge= 
| gangen jei. 
| fehr vielen Einzelheiten gefchildert. Ein 
| betrunfener fpanifcher Soldat foll Al- 
les ausgeplaudert haben; außerdem 
l 
{ 
| 
| 
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| aber beruft man fich noch auf andere | 


Duellen. 


ungeheure Wu — über die Sache, 
und ſie erwarten, daß die cubaniſche 
Freiheitsbewegung jetzt erſt recht mäch— 


tig auftreten und biele neue Freunde | 
I welche Berichte 


| finden werde. 
MWafhington, D. E., 14. Dez. Die 

| Vertreter der fpanifchen Regierung be⸗ 
ſtreiten entſchieden, daß an der Dar— 
ſtellung, wonach Maceo und ſein Stab 
meuchlings ermordet worden wären, 
irgend etwas Wahres ſei. 
ſcher Quelle wird aus Havana gemel— 
det, Maceo habe erwartet, daß der In— 
ſurgentengeneral Sanchez ſeine Streit— 
fräfte (welche zur Urmee des Dberfüh- 

| ters Marimo Gomez gehören) in der 
Vrovinz Havana fonzentrire und zur 
Stelle bringe, wenn er, Maceo, den 
| fpantfchen | 
überfchriite, und —“ habe Ma— 
ceo die ſpaniſche Truppen-Abtheilung 
des Majors Cirujedo für die Abant 
garde von Sanchez' 


bemerkt, als er ſchon mitten unter ih— 
nen war. Maceos militäriſche Bedeu 
tung wurde auch von General Weyler 
| in einem Interview anerkannt. Die 
Spanier erwarten, 
ein berhängnißvolier Schlag für die 
ganze cubaniſche Bewegung ſein werde, 
glauben jedoch immerhin, daß 
Kampf noch einige Zeit fortdauern 
werde. 

Der kommende Schiedsgerichts— 

Vertrag. 

Waſhington, D. C., 

Verhandlungen ziifchen 





14, Dez. Die 
den Der. 


eines Schiedsgerichts = Vertrages zur 
fünftigen Shlidtung aller Streitig- 


gediehen, al3 das allgemeine PBublitum 
bisher geglaubt hat. Staatsjefretär 
Diney und der dritifhe Botſchafter 
| Sir Julian Paucefote beablichtigen, 
die Sache in den nächiten drei Wochen 
zum WlgHluß zu bringen. Ueber alle 
weſentl ihen Bunfte des Vertrages 
hat man fich bereits geeintat. &3 heißt, 
daß Diefes jtändige Schiedsgericht aus 
6 Mitgliedern bejiehen werde, drei aus 
dem amerifantichen und drei aus dem 
britiichen Nichterjtand, und daß Der 
Vertrag borerjt auf fünf Jahre — 
vom Datum feiner endailtigen Gut 
heißung aus — merde abgejchloffen 
werden. 
DeutiherSangespeterangeitorben. 
St. Louis, 14. Dez. Martin Kai: 
fer, welcher der älteite aftive deutiche 
Sänger in den Ver. Staaten Sein fol, 
Ehrenpräfident des „Philadelphia: 
Männerhor” in Philadelphia von 
1845 biö 1896, einer der Gründer de3 
„Bermania-Männerchors" in Chicago 
und auch ſonſt in Geſangsvereins— 
Kreiſen ſehr hervorragend bekannt, iſt 
im Alter von 80 Jahren hier geſtorben. 
Kaiſer beſaß einen „Sänger Bab“, 


welcher ihm freien und anaenel 
2 


en 


ein Amerifas ficherte, von vielen 


beteutenditen Gefangvereine Ameritas | 


„bilirt“ wurde und heute wohl ohne 
Gleichen in unjerem Lande und ı 
iheinlih auch in Europa daiteht. 


Dampfiernadricdten. 
Angekommen. 


NewYork: LaBourgogne vonHavbre; 
Sarnia von Genug und anderen Mit? 
telmeer⸗Häfen; Taurie von Liverpool. 

Kopenhagen: Hefla, von New Mort 
nad Stettin. 

Hapre: 2a Bretagne von New 

Liverpool: Nomadic von New 


Abgegangen. 

New York: Ohio nad Hull. 

Philadelphia: Belgenland nad Lies 
berpool. 

Bolton: PBruffian nach Glasgom. 

Hamburg: PBruffia nach New Nort. 

Neapel: Olympia nach New Vorf. 

Boulogne: Zaandam, von Rotter- 
dam nad) New York. 

Southampton: Paris von Nemdorf. 

Queenstown: Etruria, von Liper- 
pool nah New Horf. 


— — — 


Ausland. 


Deulſcher Rahelhrief. 


(Eigenbericht der „United Preb“.) 
Zur Spigel: und Prekbanditen:Scnjation. 
Berlin, 14. Dez, "Die Erklärung 


im amtlichen „Reichs-Angeiger“, daß 
die Kaiſer ſchon im Oktober von der 


VYork. 


Hort. 


welcher den | 


Verräther gefpielt und im Auftrag der | unmittelbar praftijche Wirkung 


Diefe Gefchichte wird mit | 


Bei den cubaniſchen Revo⸗ 
lutionären und ihrenFreunden herrſcht 


| iofeben Funktionen zunelaffen 
jeinen Bes | 


| mollen, 
| ter verjuchen jet noch, 
| heimniß 


Aus ſpani- 


Militär-Kordon Troda) | 
| nehme, 


Streitfräften ges | 
halten und feinen Jrrthum erft dann | 


daß Maceos Tod | ders are 


DET | terftüben den Wu 


ı radezu. Die? 


| die ganze Gefchichte im 
| Dich sen Ausihluß der Deffentlich- | 
Staaten und Großbritannien behufs | 


2 - | man 
feiten zwijchen den beiden großen eng= 
Itichjiprechenden Nationen jind meiter | 


| mungen D23 


| die Gäfte der Kaiferin 


liner Hof-Feſtſaiſon keine 
| alänz 


Zutritt zu jedem deutjchen Gefangper- | 


Sar 
Der | 


vahrz | 


| Aus 


| habe, 


Abend post 


Ghicage, Viontag, den 14. Dezember 1896. — 


Duelle F naeh gegen Frei⸗ 
herrn Marſchall von Bieberſtein, dem 
Reichs⸗Staatsſekretär des Auswärti— 
gen, gewußt habe, wird als Beweis da— 
für betrachtet, daß die Verfolgung und 
Verurtheilung von Lützow und Kon— 
ſorten, ſowie die weitere Verfolgung 
des früheren Geheimpolizei-Chefs von 
Tauſch, die volle Billigung des Kaiſers 
habe. Die konſervativen Blätter ver— 
halten ſich ziemlich ſchweigſam bet reffs 
der Haltung des Kaiſers. 

Dieſe Blätter wiſſen eben, daß der 
vorherrſchende Einfluß in der Umge— 
bung desKaiſers gegenwärtig derjenige 
des Freiherrn Marſchall v. Bieberſtein 
iſt. (Das klingt etwas anders, als die 
betreffende Darſtellung im geſtrigen 
Kabelbrief derAſſoziirten a. Eine 


gen. Die Hof- und Regierungstreije 
meiden und ignoriren jebt Die 
liſten, und im Hofmarſchall-Amt ver— 
weigert man dieſen ſogar Zutrittskar— 
ten zu allen — 


bisher ſolche Karten regelmäßig an 


Mitglieder der Preſſe „se Jen wurden, | 


Nur ‚Hofrath Grahl, ein Mitglied des 
offiziellen Bureaus , wii 
werden, 
und die Zeitungen mülfen 
richt einfach Faufen, wenn fie irgend 
| über die B 
und jet nes Hofe: 
die unabhängigen Blät— 


es Kaiſers u 
Nur d 


zu dringen, 
Verfolgungen ſteckt. 
Das „B. Tageblatt' 
urtheilung von Lützow und Genoſſen 
habe einen bloßen Prolog zu 
Drama gebildet, in welchem der Pro— 
zeß gegen den Spitzel v. 
Haupt-Akt darſtellen werde. 


das hinter jenen 


Die „National-Zeitung“ dringt da— 
daß die ZI lofort 


ee vor⸗ 


rauf, 
energiſche Reinig 
Keines 

geht ſo weit, wie 2 
„Borwärts“, weldher Tag für Tag ein 
Triumphgeſchrei erhebt über denSturz 


Drium 


ſeines alten — des politiſchen 


Tauſch. 
die Sozialiſten dem 
Marſchall v. Bieberſtein keine 
oße ſtaatsmänn iſche Schlar i el 
jebt aber verfallen 
anderen Ioi und 
sland-Miniſter 


LE nina In 


O berſpitze 
ten die 


r 
i 
zugeſprochen; 
in einen ganz 


x 
Deu a 14 


und 


anderen eiſen Kopfſchü üt ttein, 
man fragt fich dort, od 
Staatswohl nicht beifer aewejen ware, 


(I 
Kr 


keit, abzumachen. 
Yu hechatd Deutfchlands 
bi3 jeht nicht aenuq zu empfin 
den, 
in Berbindung mit jenen Brozeflen er: 
—— Enthüllungen machen müſſen, 

ind wie ſehr ſie die Regierung 
—* und vielleicht ſogar — wenn 
auch ohne ihren Willen — korrup— 
ten und unpatriotiſchen Einflüſſen zu: 
gänglich erſcheinen laſſen. 

Vermiſchtes. 

Am 1. Januar treten die Beſtim— 
Kraft, mit welchen man in Börſianer— 
und Bankierskreiſen ſehr unz 
iſt. 
entſchloſſen, 
felben * 
zubor, und e3 
Verfolgung ankommen 


mit ihren Kunden in der 


zu laſſen. 


Weihnacht 
Wittwe Fried 
rich ſein und während des erſtenThei— 
les der Saiſon in Berlin 
Wahrſcheinlich wird diesmal 


i821 


Familie werden an 


die Ber 
ende werden, — ein trüber Ein— 
fluß lagert über ihr. 
Deutſcher Reichstag. 
Berlin, 14. Dez. Im 
ſtritten ſich der ſozialdemokratiſche Ab⸗ 


ef andte Moltenbuhr und der Staats | — 
Böt tie er ı ge 


ge 
ſekretär des Innern Dr. v. 


url über, od der He ambr irge r St reif ge⸗ 
rechtfertigt fei. Zu einer Eintqung ge: 
lanaten dieDebattanten natürlich nicht. 
Abgeo 


Bemerkung des rdneten Frhrn. 


v. Stumm, daß die Sozie 
ſei, 


Abg. Bebel hat auch eine Interpella— 


tion in petto, wie er ſoeben ankündigte. 
Er verlangt, daß unterſucht werde, wer 
mitgetheilt 
ver⸗ 
traulich angedeutet, daß eineßorderung 


dem „Berliner Tageblatt“ 
der Kriegsminiſter habe 


für Artillerie-Zwecke kommen werde. 
Das hohe Budget des 
der Marine bereitet der Budget-Kom— 
miſſion arge Schmerzen. Und nun iſt 
ein neuer Schrecken über dieſelbe ge— 
kommen. Der Geſammtvorſtand des 
Reichstages hat den Plan, dem Reichs— 
hauſe gegenüber ein Präſidialgebäude 
zu errichten, gebilligt. Bei dieſer Aus— 
ſicht aquf erneute große 
für Bauzwecke hat ſich der Kommiſſion 
gewaltige Erregung bemächtigt. 


Murad nicht ausgebrochen. 


London, 14. Dez. Die frühere 
Nachricht aus Konſtantinopel, daß der 
ehemalige Sultan Murad, der wegen 
angeblichen Wahnſinns abgeſetzt wor— 
den war, aus ſeinem Haft-Ort ausge— 
brochen ſei, wird jetzt widerrufen. 


jener 
Prozeſſe beſteht in dem Aufhören „in— 
ſpirirter Aeußerungen“ in den Zeitun— 


Journa- 
Streiks ſei dieſe 


während | 


fortan zu | 


hinter da3 Ges | 


verſtaut — n ſei, 
ſagt, die Ver- 


einem 
| eriitire. 
Tauſch den 
Aehnlich 
| außern fid) mehrere andere Zeitungen. | 2 weg 
| Y 18 Antifemit S 


ut een 
ı Er fragie 


' Sein 


I SW . 
Aerzte, 


ben, 


es für das 


Disziplinar⸗ 


ſcheint 
| geht es in 
velchen peinlichen Eindruck die Jüngſt höhnte der Erite Vize-Bürger- | 
die Fiberale Frak— | 


als | 


| Keilerei 
neuen Börſen-Geſetzes in 


ufrieden 
Die meiſten Bankiers haben ji) | 


Meife Geschäfte zu maden,mie | 
dann auf gerichtliche 1& Fran Me (18 verhängte 
2 a if Zuchthausſtrafe bon 
_ Die Prinzelfin Heinrich von Preus | Dauer iautete 
hen (Schwägerin desftaifers) und ihre | nißhaft umge — * 
stage | 





bleiben. ! 


—— | 


; geitatten, das Gejchäft 


ebattanteı ht. | 9 — 
dem ernften Sireit lenkte dann die Verwalter für die 


c“ 
ialdemotratie | nicht 
diren aus der Hölle“ hervorgegangen 


in eine allgemeine Heiterkeit über. 


wer Maſſe verhafteten 
Krieges und | 


Forderungen | 


Zum Untergang des „Salier.“ 

Bremen, 14. Dez. ES läßt fich noch 
immer nicht genau jagen, wie viele 
Berfonen bei der Ich — — Kataſtro⸗ 
phe des Nordd. Lloyd-Dampfers 
lier“ umgekommen ſind. Wenn wirk— 
lich, wie behauptet wird, in den ſpani— 
ſchen Anlege-Häfen noch ſo vielePaſſa— 
giere einſtiegen, wie ſich in Antwerpen 
eingeſchifft hatten, ſo mag die Ge— 
ſammtzahl der Ertrunkenen thatſäch— 
lich die höchſte an — te Ziffer errei 
chen, nämlich 400 bis 500. Bis man 
beitimmten Beicheid über die 


„Su: 


ir 


einige Zeit vergehen. Der 
jich unter den Baflagteren befand, ivar 
Defar Drebber aus Hannover. 
Hamburg, 14. Dez. Die Hambdur: 
aer Dod- und Werften Etreite rt be 
haupten, an der Kataftrophe des „Sa= 
fier” fei die falfche Stauung der La— 
dung Tchuld aemweien; infolge des 


digen Händen beforgt worden. 
Bremen, 14. De3. 
gang des Dampfers „Salier “ an ter 
nordipanifchen a te fi ch mehr 
Deutſche umgekomn 
meldet worden iſt. 
„Ruſſe“ in den Liſ 
aufgeführte Joha 
früherer Berliner, Er ill 
und drei Kindern ertrunten. 
ſind erſt geborgen worden. 
Auf die Beſchuldigung der Hambur— 
ger —— daß die Ladung des 
Dampfers von unkundigen Händen 
konſtatirt der 
„Norddeutſche Lloyd“, daß die 
dung in Bremerhaven 
habe, woſelbſt keir 


Frau 
Bisher 


mit 


28 Leich en 


Girardis en beifert ih. 

Mien, 14. Dez. Im Reichsrath hat 
chneider der Regie- 
Ein's Zeug flicken wollen. 


rung am 


beſteht, wie geme eldet, darin, 
daß ſich Freunde des nervenkranken 
Schauſpielers angenommen haben. 
Zuſtand hat ſich inzwiſchen be— 
reits erheblich gebeſſert. Die Polizei 
welche Girardi unterſucht ha— 
haben erklärt, daß die Interni— 
rung in einer Anſtalt nicht nöthig ſei. 
Der Künſtler beabſichtigt nun, eine 
Erholungstour wach dem Süden zu 
unternehmen. Er will aber 
Weihnachtszeit bereits wieder, 

zwar in einer Wohlthätigkeits 

ſtellung im Wiener Karl— Theater auf- 
treten. 


Gemeinderaths-⸗Radau. 


Wien, 14. Dez. Immer heiterer 
der „Gemeindeſtube“ 


meiſter Dr. Lueger 
tion und ſagte, es wäre auch viel beſſer, 
wenn ſie ganz draußen bliebe. Da— 
bei fiel der Ausdruck ‚Dummer Kerl”. 
Die % Beige war, daß Fäufte * ballten, 
und es eine Zeit den Anſchein hatte, 
als ob di Sitzung mit 

endigen würde. 


(Telegraphiſche Notizen aui der Innenieite.) 


einer 


Lokalbericht. 


⸗ 


Ließ Wilde walten. 


Richter 


gen Iaaen über Fri 


und 


Wells waren Ic uloig befund 
aus dem Laden 

Fiſcher zehn Ueberröcke in 
mehr ala $100 en twend Det zu f 


—— | aber Beide bereits in hohem? 
betonders | md außerdem bon 


| Tumdheit find, 


ſchwächli 
ließ der Richte 
vor Recht ergehen. 

A EEE 


Der Banterott von Bares & 6». 


rt Bnide 


Bundesrichter Großcup hat fich ent 
ichloifen, den „bevorzugten Gläubi 
8.9. nicht länger zu 
der Firma fort— 
Er wird einen gerichtlichen 
Bankerottmaſſe er— 
nennen, welcher auch die Intereſſen der 
Bevorzugten unter den Gläubi— 

gern wa ihrnehmen di 


Fargo & Co. 


zuſetzen. 


ſoll. Die Verbind— 
ichkeiten der Firma bele 


aufen ſich auf 
400,000, während der 


er Werth der 
* nde fich auf etwa $285,000 


— — — — 


Aufgeſchoben. 


Die Anklagen gegen d die d 
Inſaſſ en 
buden worin heute vor P 
Underw Verh andlung 
fen. 


——— 
ifgeru⸗ 


zur 


le, was aus den Ankl agen wird, die 

vor Richter Tuley gegen die Eigenthü- 

mer der fraglichen Geſchäfte ſchweben. 
— — — — 


Kur, un) Neon, 


* Nichter Neely verurtheilte 


wohnerin des Levee-Bezirks, zu Zucht: 
hausſt: rafe von unbeſtimmter Dauer. 
Das Frauenzimmer ſtand unter der 
Anklage, die 16jährige Annie Novad 
zu ‚unmoralifcen Yiweden beherbergt 
nı haben 





Zahl Der | 
ſpaniſchen Paſſagiere erhält, mag noch 
einzige 
Deutſche, von dem man weiß, daß er 


Ardeit von unfune. | 
ı Chapmann 
Bei dem lnters | 


Berlas | 
: : | Der Buffchmied 
ſlaitgefunden Der Huffchmied 


Ausſtand zur Zeit 


bei der Regierung an, wel-⸗ 
che Maßregeln gegen die 


Sosialittiiche | Verfolgung Alexander Girardis“ 


„ſtandalöſe 


glaubwürdig erſcheint, 
zur 
und | 
Bor: | 


| 1 Uhr mit 
mens Kohn Krufen, vor dem Haus Nr. 
| 11 MiltonXve., als 
— auf Beid 
zu. ner auf Beide 
weiter ein 


rieſigen 


Zahnkünſtler M. BR. 


; Ave. 
| Haft 


lize 


der bankerotten Schuhfabrik von 


ſchla 


bezif⸗ 
die dreiArreſtanten heute dem Bundes— 
Kriminalgericht. 


—* in 
r Wett⸗ 


33 Anwalt Tutge — | 
einen Auffchub des Verfahrens bis zum | 
ı 24. Dezember, da er erjt abwarten mol: 


| zu ziehen. 
ı urfache angenommen. 


| ter heute 
die Farbige Anna Sommers, eine B= | 


> Uhr-Uusgabe, 


Der Mord im ‚„‚Xe Grand Sotel.‘ 


Swet Derdächtige in Haft genommen. 


Die brutale Ermordung de3Schanf- 
mwärters Jahn, deren Einzelheiten an 
anderer Stelle diefes Blattes ausführ— 
lich geſchildert werden, hat die Poliget 


| zu fieberhaften Anftrengungen getrie- 
Ihäter gabsaft | 
Heute Morgen nun mwurs | 

den im Union-Bahnhofsgebäude zwei | 
| verdächtige Gefellen in 
| men, auf melche bie Perſonalbeſchrei— 
bung der Mörder, die die Polizei im | 


ben, um der verruchten 
zu werden. 


Haft genom- 


——— hat, ziemlich genau l pafjen ſoll 
Die Arreſtanten heißen J. H. Ehap- 
man und Pat. Bonle. Diefelden tan 
den eben im Begriffe, abzudampfen, 
als ihr ängitliches Wejen dem Spezial- 


| poliziften Gibbons auffiel, der jie dann 


ohne Weiteres auf allgemeine Ver— 


Die Polizei 
auf richtiger Fähr 
von 
Schmidt als der Strolch — 
werben fönnen, der ihn unter fhuD 
ttem Revolver in Schach Hielt, 
= — es aum einem 


tte zu fein, und follte 


> 
UL 

— 

— 


daß 

Mörder 
deffen —— era nad an 
eriion Johann fein fol, aefaht 


aa 


Die Gefangenen felbit behaupten, 
daß jte jich einander gar nicht kennen 


ı und ganz zufällig betfammen itanden, 


als jie in Haft genommen wurden, 
u. —— 
Beinahe erſtochen. 


cha⸗ Johnſon von geführ: 
lichen Banditen überfallen. 


Nur feinem diden Winterüberzieher | 
| hat der Jchmedische Hufichmied Chas. 
' Sohnfon es zu verdanten, 


zu früher 


den ijt, die ihn meuchlings 
verfuchten. 


Rods bedeutend abgejchwächt wur: 
‚ jo drang nur die Spige Des Mei: 


| je dem Mann ein wenig in die Seite, 


eine ungefährliche Fleiſchwunde verur 
ſachend. 
ſavent Memorial-Hoſpital verbinden 
und ging dann ruhig nach Hauſe, ohne 
weiter irgendwie beläſtigt zu werden. 
Seine Angreifer will er abſolut nicht 
kennen, ebenſowenig das Motiv ihres 
Handelns, was der Polizei nicht recht 
und man gibt 
ſich jeßzt alle Mühe, der Thäter hab 
haft zu werden. 
noch jede Spur von ihnen. 

Johnſon ſtand heute Morgen gegen 
einem Bekannten, Na— 
plötzlich zweiMän— 
zutraten und, 
Wort zu verlieren, den Erſt— 
genannten mit Meſſern angriffen. 
Gleich darauf waren die Kerle 
ſchon wieder im Dunkel der Nacht 
verſchwunden. Ob ſie einen Rauban— 


fall unternehmen oder etwa Rache aus 
welches 


F das Räthſel, 
zu löſen verſucht. 


— — = 


üben wollten, 
die Polizei jest 


— — 


Vor —— Tagen wurde der 
Meyerſon auf 
Veranlaſſung der Nr. 99 Blue Island 
wohnenden Bertha Dreßler in 
genommen, weil er ihr unter 
dent Heicatbsverfprechen 150 Dollars 


—* 


abgelockt haben ſoll. Heute Vormittag 


ın der Fall Richter Underwood 
sur Verhandlung, Dod” mußte das 
Mädchen Telbit zugeben, daß fie Dem 
eilvaten da8 Geld f freiwillig zu 
chäftszwecken geborgt hatte, 

» Menerfon ihr die Ehe veriprochen. 
din des Zahnkünſtlers 
klagend gegen die— 


vor 


on 


»ycıl 
> peranlaßt, 
| vorzıtgehen. 
Mieyerion wurde 
ſprochen. 


ehrenvoll freige— 
Kein großer Erfolg. 
Kaptain Bı der 
der Bundes ung hob in 
rletzten N inigen ſtädtiſchen 


eine Falſchmünzer- 


mehrere junge 
159 W. 
"Kurzem aufge= 


Merkitätte aus, welche 
Leute in dem Gel 


( — Shi ields, 
ry Rop und 8 Thos 
der Arbeit il berrafcht und feſtgenom— 
men. hre Werkzeuge, jomwie jehr man= 
aelhaft nachaeabmte Müngen tim Be- 
trage von $17.90 wurden beſchlag— 
nahmt. Kommiſſär Foote überwies 


— —— 


Jäher Tod. 


Die 38jährige Frau 


wurde geſtern Abend in ihrer Woh⸗ 


nung, Nr. 4611 Wallace Straße, von 
ihrem Ehemann, William Dowſer, 
todt im Bette liegend aufgefunden. 


Wie verlautet, hat die Verſtorbene ſchon 


ſeit Monaten an Ohnmachtsanfällen 


aelitten, aber ſie hatte ſich nie dazu 


verſtehen wollen, einen Arzt zu Rathe 
Herzſchlag wird als Todes— 


Kur; und Neu. 


* Im Hotel „Mentone“, an der Ede 
bon Erie Straße und Dearborn Avbe., 
murde geitern Abend ein gemijier 
Charles 3. Bradebufh, aus Siour | 
Eity, Ja., vom Herzichlage getroffen 
vos Porh noch furzer Reit, 


| Gil 
| Michael 
| Milton Straße. Am Freitag Nadı: 
| mittag 


| * | Emp 
| Dachtsgründe hin unter feine Fittiche | ker pri 
nahm und nad) der Zentral-Station | 


| brachte. alaubt beitimmt, | 


TER | fanmentzeffen verabredet habe. 
m Hausknecht | 


RB bleib 
ſo un— 


* in der größten Unordnung. 


daß er heute 
Morgenſtunde nicht das 
Opfer ruchloſer Mordgeſellen gewor- 
zu erſtechen 
Da der nach dem Herzen ! 
| geführte Stoß durch) das mwolligegeug 
gez | 
troffen worden jeien Die „Verfols | 


' gung” 


Sobnfon lieh fich im Pals | 


Someit fehlt aber |! 


ohne | a 


auch | 


ohne | 


| ring Company, 


Konkurs angemeldet. 
Geh— beimpo= 1 : 


der | 


| $28,000 angegeben werben. 


Sen | ferotte Firma bejchäftigte fich mit 
12 | 


Nateray wurden bei | 


da Domjer | 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


Weſtens. 
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Unfall oder Berbrechen? 


Dominick Gills entſtellte Leiche aus dem Se 
gefiſcht. 
Der Lincoln Park-Poliziſt J. Me— 
Cormick fand geſtern Abend am Fuße 
der Schiller Str. die Leiche 
vierzigjährigen Mannes, welche 
Wellen des Sees an's Ufer geſpült 
hatten. Der Ertrunkene wurde 
Eisfelds Morgue, Nr. 86 Racine 
| gedracht und dort bald 
| gewiffer Dominid Gilt, ein ehemaliger 
Ungeitellter des ſtädtiſchen Waſſeram— 
tes identifizirt, der ſeit 

Freitage ſpurlos verſchwunden 
wohnte bei ſeiner Schweſter, Frau 
in dem Hauſe Nr. 159 


Ave., 


Kane, 


hatte 
| den Loh 1, 


er ſeinen zweiwöchentli— 
fang genommen, 
Arb eitsger 


nachdem er vor— 


da er mit einem Bekannten ein 
Seit 
dem wurde der Mann vermißt, 
alle Rachſorſch ungen nach ſeinem Ver 
waren bisher völlig reſultatlos 
verlaufen. 

An der Leiche des Ertrunkenen wur— 
den zahlreiche Verletzungen entdeckt. 
Das Nafenbein iſt gebroc chen, ein Iheil 
der O6 pe fortger iffen, und an der 
Stirn befimdet fich eine tiefe Wunde, 
während der Körper über und über 
n * Hautabſchürfungen 

hedeckt iſt. Auch 


er! lip 


und 
die Kleidung befand 
und das 


und Schuhe fehlten, 


Irgend welche Werthgegenſtän 
nicht vorge— 
Gills Angehörige 
deshalb, daß der Unglückliche ermordet 
und beraubt wurde, wo rauf man jeine 
Leiche alddann in den See warf. Wie 
perlautet, war Gill ein 
und pflichtgetreuer Mann, der 
Abende Falt regelmäßig daheim zuzu 
bringen pflegte. — Die Polizei bat 
eine WM: Unterfuchhung eingeleitet. 
— — oo 


zit hoffuuugs voll. 


funden. 


driminalgerichtsgebäude ver— 
jyeute, daß die Verhandlung in 
tten Proze gegen den Oatten- 
mörder Michael Y. D’Brien 
| nach Neujahr beginnen wird. 
Briens Freunde haben angeblich genü 
gend Geld aufgebracht, um auch dies 
ı mal die Vertheidigung des Angeklag 
; ten mit allem Nahdrud führen zu 
können. Wls Vertreter der Auflage 
wird Hilfsitaatsanmwalt Pearfon Fun- 
| giren, während Er-Richter Wing und 
ı die Anwälte Kehoe und D’Donnell 
| wiederum das Intereſſe des Mörders 
wahrnehmen werden. 
iſt * hoffnungsvoll und 
fs Entſchiedenſte, daß er jemals die 
YC6 ich! gehabt habe, fich jchuldig zu be 
fennen. 


at 
J 
laut 
er 


Sy 


— — 


Aus dem Aippelihof. 


nad) 


dem legten | 
war. | 
ı Gejellid 


im Betrage von $25 in! 

ı meld 
offen mitgetheilt, | neue 
ı er Fönne nicht gleich nach Haufe geben, | 
Zus | 


und | 


Beulen | 


Meite | 
Hemd | 
ı mar an der linten Seite völlig aufges | 
| rilfen. 
| de wurden an der Leiche 


eines etiwa J 
die | 


darauf als ein | 


Avenue aus iſt 


wird ſie auf ihrer 


glauben 


benalter erreicht hat, die 
äußerſt ſolider 
die | 


| fton nichts 


| eine 


gleich | 


ein neuer Bahnhof. 
Be pfangsttation der 


A. Co. 


„unterirdiſche 
Illinois Central R. 
„unterirdiſche“ Bahnhof, 

Central Geſellſchaft 

Van 

laſſen, iſt ſ 

er heute für erkehr 

en konnte. ve rördlichen 

des 300 Fuß langen, elegant 
zwemäßig eingerichteten Gebäu- 
wird noch gearbeitet, Doch wird 
auch diefe noch vor Jahresichluß vol» 

(endet werden. Die Koiten des Baues 

werden Tih auf $30,000 belaufen. Die 

chaft Hat ven Bau beiläufig 

im Kontraft vergeben, jondern 


Arbeiten unter der Auflicht ihres 


der) 
ant 
bat 


inoig 

der 
auen 
geöffnet 


nicht 
ale 


| techniichen Betr iebs leiters George Jen— 
n 


fin3 von beforgen laſſen, 
anitellte. — Der 
als „unterivdijch“ 

3e Wirklichkeit aber nur 
n die Böjchung eingefügt, welche durch 
ie Auffüllu ig des Seeufers geſchaf⸗ 
en worden iſt. Von der Michigan 
der Bau kaum ſichtbar. 
Station ganz fertig iſt, 
ſüdlichenHälfte von 
den Paſſagieren der lotalen Erpreßzü= 
ge und auf der nördlichen von den 
Sahegäften benubt werden, „eldbe die 
an allen Stationen haltenden „Bum= 
melzüge“ nehmen müflen. 

— —⸗ñ 
Amor ſauf Reiſen. 


Das keuſche Evanſton hat wieder 
einmal ein nettes Senfatiönchen auf⸗ 
zuweiſen, deſſen Hauptfiguren ein ver— 
liebter Ehemann und ein dralles ſchwe— 
diſches Dienſtmädel ſind. Vor Kur— 
zem lernte der Schuhladenbeſitzer O. 
T. Lind, von Nr. 624 Davis Sir., 
der, nebenbei geſagt, ſchon das Schwa— 
hübſche blon— 
Johnſon kennen 


Arbe ter 
che Diefer — 
Bahnhof wird 
ichnet, iſt in 


er 3 
* 2 
* 


mc 


y r 
— Wenn die 


de Küchenfee Frida 
und verliebte jih Anal und Fall bis 
über die Ohren in diefelbe. Dagegen 
hätten nun felbit die Leute in Epvan- 
einzumenden gehabt, wenn 
der Schwerenöther daheim nicht bereits 
rau und drei Kinder bejeilen, 
aber auch jeiner neuen Geliebten 
wenig Kopfichmerzen verurfacht zu 
haben Tcheinen. allen weiteren 
Unannehmlichkeiten aus dem Wege zu 
gehen und möglichit ua denktie= 
besfrühling zu ae nießen, hat das 
Pärchen jetzt heimlich die bier-trockene 


die 


Um 


| Mufenftadt berlaffen, ohne fein Reife, 


* zu 


| 
i 
| 
] 
| 


! 


Der Appellhof von Coot County gab | 


heute Entjcheidungen in 36 ihm unter: 
breiteten Fällen ab. 
ift, daß de 
Henneſey Town of 
Lake angeſtrengte 
klage wegen 


richter vom 
widerrechtlicher 
heitsberaubung abgewieſen 
Ein Friedensrichter, 
Appellhof, kann für 


wurde. 
erklärt der 
Irrthümer, die 


er in der Ausübung ſeiner Amtspflich- 


ten begeht, nicht zivilrechtlich 
gemacht werden, 
treffendem Falle irgend welcheGerichts— 
barkeit — 
| Grund eines von Dr. Chriſtian Har— 
tung in zegelmähjiger Form ermirften 
Verhaftsbefehls wegen Ruheſtörung ar— 
retirt worden. 


haftbar 


— — 


Pleite. 


Die Filip & Raihart Manufactu- 
bon Nr. 810 ®. 19. 
bat heute im Gounty-Gericht den 
Zum Maſſen— 
verwalter iſt John P. Hand ernannt 
worden. Nach einer 
Schätzung repräſentiren die Beſtände 
einen Geſammtwerth von 830,000, 
während die Verbindlichkeiten mit 
Die ban 
der 
Anfertigung von Thüren, Fenſter 
rahmen, Jalouſien und dgl. m. 


— — — — — 


Verlaugt Entſchädigung. 


— 


Str 
Sir., 


fofern ihm in dem bes ! ! 
| fen 


m - | SE puntn-V dit nr ’ ie 
Frau Lund war auf | Eountg-Architeften Milner wird Die 


Grmwähnensmerth | 
tvdon Emma Lund, Kapitän | 


| in der Heilarmee, gegen den Friedeng- | TAHI 
otretts heute 

—* 5 | aetet 

Schadenerjag- | gelehrt 


reis | 
Ö ben. 


| den Unionleute 
| des 


| Dauer fein, 


| jtanden zur 


| gleijte aa 14 
nes in 


| durch Die 


u; 
1 and 


Marie Eronin, eine von den Schwe- 


| ftern, welche fürzlich wegen Branbitif- 


freigefprochen 
die Agricultu 


| tung progeflirt, aber 
wurden, hat jet gege 
i tal Infurancee Company 
| Morf eine auf $50,000 lautende Scha- 
denerjatflage anhängta gemadt. Mit- 
| verflagt find der jtädtiiche Brand-\n= 
jpeftor Conway, der Berjicherungg= 
| Ugent %. ®W. Kinney, der Brandicha- 


bon New | 
I fort die nöthiger 
| worden. 
ſung 
| tuna meiterer Unfälle d 

Vorſichtsmaßregeln getr 


| den-Abjchäger %. W. Kinnen und der | 


| Bolizift William Whitehund. 


— — 


— unfall 


In der Nähe feiner elterlichen Woh- 
nung, Nr. 1 


7 Rocuft Strahe, wurde | 
heute Yormittag der 4 Jahre alteBaul | zu; 
I 


Larion von einem Trollenbahnzuge der | 
| Sedgmwid Str.-Linie üserfahren und | 


auj der Stelle getüdtet. Ma 
| feine Leihe nah Rolitons Morgue, 
Nr. 11 Adams Strafe. Der Motor: 
| führer und der Kondukteur des Stra= 


| Benbahnzuges wurden jofort von der 
Meliıst im Anft 


cememma- 


n braßte ı 


nn EEE | ihr Erflaunen, 
D’Brien felbit | * 
beſtreitet 


pm 


Jema andem verra— 
Sobald die hinter= 


tel natürlich irgend \, 


haben. 


| gangene rau Lind Lunte roch, eilie 


fie fpornitreih3 nach dem Geichäft ih- 
res Gatten, um * zu retten, was 
zu retten war, wer beſchreibt indeſſen 
als fie dort bereits ei=- 
anderen Merfäufer hinter dem 
Ladentifch vorfand. Lind hatte das 
Geihäft unter der Hand zu qutem 
Preiſe losaeichlaaen und fich fo ein 


: hübfches Stücdcheneifegeld verfchafft, 


— — — — 


Berhalten ſich rule. 


Da die bisher in dem neuen Couns 
tygefängniß beſchäftigten Handwerker 
in Folge des am Samſtag vom 
Baugewerkſchaftsrath angeordneten 
nicht zur Arbeit zurüd- 
jind, haben die Kontraftoren 
jofort fünfzehn neue Yeute angemot= 
Etwa zwei Dubend der jtreifen- 
hatten fich in der Nähe 
Gebäudes eingefunden, verhielten 
fih aber vollitändiq ruhig, obwohl von 
Seiten der Bolizeibehörde feine Schuß- 
maßregeln irgend welcher Art getrof= 
worden waren. Nach Anficht des 


Arbeitzeinitelung nur von furzer 
da fait ſämmtliche Strei— 


fer- begierig jind, ihre Beichäftigung 


| fobald wie irgend möglich wiederaufs 


zunehmen, Wie Herr W. ©. Willis, 
der hieftae Vertreter der Champion 
‘ron Wort Co., erflärt, mill die 
Firma ihren Kontraft unter allenlim= 
rechten Zeit ausführen, 
jelbft wenn e3 nöthig jein jollte, die 
erforderlichen Handwerker aus Kenton, 


| D., hierher zu fenden. 
vorläufigen | 


— — 


Entgleiſung auf der Hochbahn. 


Gegen acht Uhr heute Morgen ents 
in der Nähe der 44. Str.s 
Hochbahnſtation der Motorwagen ei— 
weſtlicher Richtung fahrenden 
Weſt Lake Str.-Linie, wo— 
Strecke eine volle Stunde 
jeden Verkehr lahmgelegt 
Paſſagiere, die 
Motorwagen be⸗ 
icherweiſe mit dem 


> 
Zuges der 


für 

wurde. Die wenigen 
ſich zur Zeit in dem 
fanden, famen alu! 
bloßen Schueden: Davon, und feiner von 
ihnen it ir genbine. ver.egt morden. 
Seitens der Bahnperwaltugg find ſo— 
, Schritte einagleitet 
um die "Urfache der. Entgleis 
Damit zur Verhü— 
Art alle 
werden 


zu ermitteln, 
dieler 
offen 
können. 


— — — 


Das Wetter. 


dem Auditori umtburz 
olacnpes Werte 


Staaten in Yusa 


tt beure Abend 
eu oder Schuee ımE 


bei geringen 
erli che, zumeft ältiie 
Abend uud moes 


emperaturitand jeit we 
gt: Gehern Wbrnd um 
t 37 Gran über Ruiz 


%G Grab: 5 
Grar und beute Bis 


beete Morası um 





EEE EG 


„Rrüher.. 


Franke’s Fair 


Der Verlauf der Saiſon 


..fiudet jetzt ſtatt in ... 


Abendpoſt“, Chicago, Montag, den 14. Dezember 1896. 


„»rüher.. 


Franke's Fair 


Sidder’s North Side Fair, | 


285 und 285: Ost North Avenue. 


Mir Haben von den öffentlichen Auktionatoren Geo. P. Gore & Go. für a Dollars wert) Waaren von F. 


Franke's 


Dieſe 
elegante 


Dampf: 
Machine 


Telegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


Zu Kanſas City, Mo., wurde 
Frank Huebner, einer der älteſten Be— 
wohner der Stadt, auf einer Brücke 
von Straßenräuber erſchoſſen und 
ausgeraubt. 

— Präſident Cleveland hat geſtern 
Abend ſeinen angekündigten Jagd— 
Ausflug nach den Gewäſſern von 
Süd-Carolina angetreten. Er bedarf 
übrigens auch einer Erholung, da er 
von der Arbeit abgeſpannt iſt. 

— Auf dem Weg zur Schule ſind 
drei Kinder des Edward Farnsworth— 
ſchen Ehepaares von Brookline, N. H., 
durch das Eis eines Mühlenteiches ge— 
brochen und ſämmtlich ertrunken. Ihr 
Vater iſt datüber wahnſinnig gewor— 
den. 


— Aus einer ganzen Anzahl Städte | 
und Städtchen unferes Landes mird 
ich Freimilligen-Ab- | 


gemeldet, daß 
theilungen im ntereffe der cubanifchen 
Revolutionäre bildeten. Xebtere er- 
flären, daß fie Waffen, Munition und 
Medizin noch) beffer brauchen könnten, 
als Leute, 

— ©. E. Wright in Toledo, D., 
der Sohn eines reichen Veyſiche rungs⸗ 
Agenten, erſchoß ſich über dem Grabe 
der Frau Osborne, mit welcher er 
verlobt war. Während er den 
hängnißvollen Schuß abfeuerte, hielt 


der andern einen Roſenkranz und be— 
tete das Vaterunſer. 
mord war er zur Kommunion gegan— 


gen. 
Musland. 

— Pariſer 
wurde die Zweirad-Ausſtellung 
öffnet. 

— Aus Wien wird gemeldet, daß 
Graf Trauttmannsdorf-Weinsberg, 
Ptäſident des oberen Haufes des öfter- 
reichiſchen Reichsrathes, geſtorben iſt. 

— In Berlin verbreitete ſich aus 
unbekannter Quelle das Gerücht, daß 


er⸗ 


der erwählte amerikaniſche Rräſident 


MeKinley ermordet worden ſei. 

— Das Eis auf den Flüſſen Nord— 
deutſchlands iſt ſehr dick, und ausge— 
nommen im Nord-Oſtſee-Kanal, hat 
die Schiffahrt jetzt gänzlich aufgehört. 

— Chineſiſche Spezial-Abgeſandte 
haben in Italien mehrere große 
Schlachtſchiffe und Kreuzerboote be— 
ſtellt. 

— Frl. Kludholm, eine 19jährige 
Amerilanerin, hat zu Weimar, wo fie 
Mufit ftudirte, in einem Anfall von 
Melancholie Selditmord begangen. 


—. Freiherr Marihal v. Bieber: | 
Hein, der deutfche Reicha-Staatzjek:es | 
N | daß die Streiker ſehr wenig Ho 
mehr hätten. 


tar des Auswärtigen, ijt bedenklich er- 
frantt. Näheres über die Krankgeit 
witd noch nicht mitgetheilt. 

—- Das: Barijer Blatt „Gaulois“ 


bergriffe in die franzöftiche Intereſ— 
fer Sphäre hinein, nach Dahomeh, Hin. 
— inter den 5620 gegenwärtig im: 
matrifulirten Studenten an der Ber: 
lIiner Univerfität befinden fich 223 
Amerikaner, und von den 93 Studen— 
tinnen find 38 Amerifanerinnen. 


— Ein Theil der deutichen Breffe 


äußert fich noch immer fehr fcharf über | 
PBräfidenten | 


die Protlamation des 
Eleveland, worin die Tonnen-Gebüh- 
ren wieder eingeführt werden. 

— Für Indien, das fo furchtbar an 
Dürre litt, werden jehr reichlibe und 
algemeine Winterregen angekündigt. 
Sm oberen Birmah find noch immer 


ten beichäftigt. 


verhaftet, 


bon den verjtorbenen Patienten ges | 


Stohlen zu haben. Etwa 40,000 Fran- 
fen wurden in ihrem Bejit 

— Die geitrige Sonntagd-Ausgake 
der ſozialiſtiſchen „Sächſiſchen Arbei— 
— in Dresden wurde konfis— 
in und der Redakteur unter - der 

ntlage der Majejtätsbelidigung vere 
haftet. 

— Eine Meldung des Parifer Blat- 
ed „La Libre Parole“ zufolge ijt die 


Nee bon einer Zujammenkunft zwis | 


hen der Königin Victoria, dem Kai- 

r Wilhelm und dem Präfiventen 

—* welche im nächſten Frühjahr zu 
inard ſtattfinden ſolle. 

; — 6% verlautet, daß die deutſche 


* 


Y 
| betreffs einer fehr 
| für Artillerie-Ziwede unterbreiten mer- 








ber= | 


Bor dem Selbit- | 


Induſtrie-Palaſt 


verſammlungen 
| einberufen, 


 fozialiitifchen „Vorwärts“ 


re 3, a — AR ae 
läßt ſich aus Afrika melden, die briti- | Murde wieder beichlagnahmt, und zwar | 


Ihe Niger-Gefeljichaft erlaube fich Ue= | 


Gefängniß 


der Dienſte feiler Journaliſten 


nahme erfolgte. Der „Vorwärts“ 
N [ ı unter der Anklage 
über 30,000 Berfonen an Hilfsarbei- | 


gefunden, | 


Lager für Baar gekauft zu ungefähr 45c am D 


Teiertags: Waaren 
und Spieljachen 


enthaltend, welche twir zu Preifen ber= 
faufen werden, wie fie noch nie zuvor 
in Chicago geboten worden find. Dies 
it eine Gelegenheit, die Jeder wahr: 
nehmen inlite. Die befagten Waaren 
müflen fofort verfauft werden, da wir 
diefelben nicht alle unterbringen können, 
troßdem fih unfere Store-Räumlichkeis 
ten in drei Stodwerfen bertheilen und 
100x25 Fuß groß find. Für einen 
Dollar faufen Sie bei uns foviel wie 
anderswo für drei. Es iſt zu Ihrem 
eigenen Vortheil, wenn Sie Ihre Ein— 
käufe ſo bald wie möglich machen, da 
Sie jetzt noch eine große Auswahl ha— 
ben. Sie können nicht leichter Geld 
ſparen, als gerade bei dieſem Verkauf. 


EEE 


gierung bem Reiche stag eine Vorlage 
hoen Bermilligung 


de. Preußens Antheil an der zu for- 
dernden Vermilligung jol fich allein 


| auf 175 Dillionen Dart belaufen. 
Abgeordneten- der r 
weigert, ſie anzunehmen 
die Hof-Klique, mit 


— Die franzöſiſche Dr 
kammer debattirte das Pe: 


| Gervaille Rene fagte, General Dot 
ſei aus Indo-China 
worden, um für einen Schützling 


nur abgerufen 
Flottenminijters Platz zu machen. & 
terer betritt dies, und jchlieglich w ur- 
de der Antrag Melines auf Uebergang 
zur Tagesordnung mit 300 gegen 2 
Stimmen angenommen. 

— Die Botjchafter der ausmärti- 


gen Mächte in Konjtantinopel haben | 


eine gemeinfame Note an die türkijche 
Regierung gerichtet, worin fie fordern, 
daß der Spezial-Abdaejandte diefer 
Regierung auf Kreta, Saad-Ed-Bin- 


Pajha, binnen 24 Stunden abderus | 


fen werde. Derjelde wird nämlich be- 
I&uldigt, die für Kreta geplanten und 
bon der türfifchen Regierung den aus 


| wärtigen Mächten gegenüber verfpro= 


henen Reformen vereitelt zu haben, 


— Mührend einer 


den 
Dreidund bertig an und erklärte, der- 
jeibe jet von Bismard ıdlos aus Noth 
gebildet worden, nachdem Deutjchland 


von Rußland zurüdgemwiejen worden | 
R — Hhieun | Sei. Menger eriwiderte, der Dreibund 
epin der einen Hand ein Kruzifiz, in | 


bilde Die Grundlage von Deiterreichs 
Politif, und feine Partei Hoffe, der— 


ı jelbe werde. bald ein Ntändiges politi= 
jches Bündniß werden. 


— Ueber vier Opfer der®iffenfchaft 
wird aus Berlin mitgetbeilt: In dem 
Stadtviertel Moabit ereignete fih am 


 Samjtag gegen Abend eine Erplofion 
im Hauſe des Gelehrten Georg Iſaae, 
welcher mit der Herellung von Acety— 
lin-Gas experimentirte, und 


Iſaac und 
ſeine drei Aſſiſtenten wurden in Fehen 
geriffen! Mie man hört, hatte Katijer 
Wilhelm beabſichtigt, demnächſt das 
Laboratorium Iſaacs zu beſuchen, da 
deſſen Experimente ſeine Aufmertſam— 


| feit erregten. 


— Für die Hamburger Streifer find 
große Summen gefammelt worden. 


den an einem einzigen Yag 163,000 
Mart zufammengebradht. 
liner Spztalilten haben ech 
auf morgen Hdend 
um ihre Sympathie mit 
den Streitern auszudrüden; in diefen 
Berfanimlungen werden die fozialijti- 
ſchen Reichsſstags-Mitglieder ſprechen. 


— Es kam auch zu einer Anzahl klei— 


ner Ausſchreitungen in Hamburg in 
Verbindung mit dem Streik. Es heißt, 
nung 


— Eine der jüngiten Nummern de3 


Artikels 
worin 


wegen eines ſenſationellen 
„Die Zeichen der Zeit“, 


Deutſchland“ geſchildert und mit der 
Zeit vor der großen franzöſiſchen Re— 
volution verglichen, und weiterhin die 


Eulenburgs, Walderſee und Bismarcks 


offen beſchuldigt werden, den jetzt im 
ſitzenden Geheimpoliziſten 
v. Tauſch zu ſeinem Treiben veranlaßt 
zu haben. (Ränke gegen Regierungs— 
beamte im Auftrag anderer, Benutzung 


Senſations-Fabrikanten, u.ſ.w.) Der 
allergrößte Theil der Auflage war 
aber ſchon konfiszirt, als die Beſchlag⸗ 
vird 


prozeſſirt werden. Uebrigens verdam— 


men faſt alle deutſchländiſchen Zeitun-⸗ 

— In einem Pariſer Hoſpital wur-⸗ 
de eine Wärterin unter der Anklage 
Ihon jeit Jahren Saden | noch mehr Enthüllungen. 3 
Redert-Prozeß Teheint zur Folge zu | 


gen das politiiche PBolizeifyftem in 
ſcharfen Ausdrücken. Ban erivartet 
Der Lützow—⸗ 


haben, daß das geſammte, unter Putt— 
kamer organiſirte und unter Eulen— 
burg und Köller vollendete Polizeiſy— 
ſtem entweder geändert oder ganz ab— 


| geſhaftt wird. Das Miniſterium hat 


in verfl offener Woche jeden Tag Si- 
gungen abgehalten und einen Plan 
ausgearbeitet, welcher auf da3 Eine 
oder Andere abzielt, In Hofkreiſen 
heit eö, der Kaifjer jet gar nicht er= 
baut gewefen von der Ungenirtdeit, 
mit melcher Hohenlohe und Bieberitein 
die Bolizei-Spionage, deren Opfer fie 
ichon feit Jahre gewefen, aufgesedt 
haben, da er der Anſicht ſei, dieſe Bloß— 
ftelung werde den deutjchen Einfiuß 


| fer. Der Sosialiitenführer 


228 | 


| graph aus dem 


Budget-Debatte | 
im Abgeordnetenhaus des öſterreichi— 
ſchen Reichsrathes griff Vaſſaty 


die öffentliche Kaſſe, 
Taſche des Kadi. 


81000 der S 


Mie aus Berfin gemeldet wird, wur- | Ichrieben wurden, während denfejt der 


Die Ber= | 
Maffen: | 


in Berlin | 
die 

' „jaulniß des politifchen Lebens in 
‚ ligen 


und | 


der Berleumdung | 


ollar, gröptentheils 


Coilelte-Käflhen, } 


werth 81.50, zu 


täten, Se | 


Weiluachtsbaum-Berziermgen \ 
beinahe verichentt. > 


Weihnachts⸗Kerzen, 
die Schachtel 


im Auslande ſchädigen. Ein Auftritt 
ziwifchen Katjer Wilhelm und Dar: 
mM 


ſchall v. Bieberſtein = Neuen Dalais 


| in Potsdam fol recht ledhafter Natır 
| gewelen jein; 


e3 heikt jogar, Bieber: 
ftein hade feine Wodantung eingereicht, 


| der Haifer habe fich aber vorläufig ae- 


Man jaat, 
dem Grafen zu 
Eulenburg an der Spike, melde Bie- 
berttein und Hohenlohe feindiih) ge: 
finnt iit, befomme mieder 
Bebel Hat 
angefündigt, daß er in einer morgen 
Kaktfirrbeniben Maſſende rſammlung in— 

ereſſante Enthüllungen über die Vor— 
der und Hintermänner vd. Tauſch's 
machen werde. Auch beabfichtigen vie 
Sozialiſten, im Reichſstag zu beantra— 
gen, daß der nn Spion-PBara- 
Straf-Geſetzbuch ge— 
ſtrichen werde. 


Lokalbericht. 


Ein gutes Geſchäft. 


Wie Kadi Underwood gegen Cauſend Dollars 
verdiente. 

Samſtag Nachmittag um vier Uhr 
bei werkſtelligte die Polizei ihre erſteRa 
pe auf wie für unge ſetzlich ertlärten 

Wetthuden. Es wurden fünf derar— 
tige Lokale überfallen und gegen Tau— 
ſend Perſonen verhaftet. Selbſtver— 
ſtändlich war es vorauszuſehen, daß die 
Gefangenen Bürgſchaft ſtellen würden, 
und da für die Ausſtellung jedes Bürg— 
ſchaftsbonds eine Gebühr. bon $1 zu 
entrichten tft, fo hätte eigentlich der 
Stadtfaffe aus der Razzia eine gute 
Einnahme eriwachlen follen. Uber e3 
fam anders. Unftatt mehrere Bott- 
zeirichter in®ereitichaft zu halten, hatte 
man nur denstadi Undermood bon dem 
bevorſtehenden Fildhzug benachrichtigt, 
— und Diejfer von feinen vielen 
Hreunden unterjtügt, verſtand eg, 
die Entgegennahme der Büragfchaften 
bis faſt um ſechs Uhr hinauszufchieben. 
Die nach ſechs Uhr eingehenden Bürg— 
ſchaftsgebühren fließen nämlich nicht in 
ſondern in die 
So kam es, daß von 
im Geſammtbetrage von 
adt nur etwa 815 gut ge— 


Gebühren 


würdige Richter und ſeine Handlanger 
unter ſich vertheilt haben. 

Gegen die Eigenthümer der Wettbu— 
den waren Verhaftsbefehle unter dem 
Staatsgeſetz erwirkt worden, und die 
Verhafteten, 24 an der Zahl, wurden 
dem Richter Tuley vorgeführt. Ein— 


zelne von den Herren waren dem Rich— 


ter perſönlich ſo gut bekannt, daß er ſie 
„auf Wort“ freiließ, für die meiſten 
Anderen ſtellten unſere geſchätzten 
Stadtoäter Power und deſſen Ge— 
ſchäftstheilhaber, der HerrSenator O'⸗— 


| Brien, die erforderliche Bürgſchaft. 


nn 


VBerlangt feine Rommiifios. 


Der Advofat Benjamin W. Under: 
fon ift feit dem 18, September mohlbe- 
ſtallter Gatte der vermöglichen vorma— 
Wittib Sarah Hughes. Der 
Makler Benjamin H. Hallen behauptet, 
er habe die She der Veiden gegen Zus 
jiherung eine Kommilfion von $2500 
jeitens des Anderfon zu Stande ge- 
bracht und klagt jeßt auf Zahlung der 
angegebenen Summe. WS Beweis 
für die Berechtigung feines Verlangen? 
legt er einen von Anderfon unterzeich- 
neten Kontralt vor. Letzterer verwei— 
gert die Zahlung. Erftens, jagt er, 
ı jei der frrgliche KRontraft von ihm nur 
‚zumSpaß“ unterzeichnet worden, und 
zweitend, mürde es die Unfittfichkeit 
fördern, wenn er feine Frau mit Geld 
ı bezahlen wollte. Dritten — und da= 
rin ſcheint der Hauptgrund für Ander- 
| ons Abneigung aegen das Bezahlen zu 
| liegen — beiaufe ſich das Vermögen ſei— 
ner Gattin nicht auf $600—700,000, 
wie Hallen angegeben "Hätte, fondern 
nur auf $50,000. Hallen würde al— 
ſo unter allen Umſtänden ſeine Forde— 
rung bedeutend ermäßigen müſſen. 

— 1-10 —— 


Verunglückt. 


An der Ecke von 35. und Laurel 
Str. kollidirte geſtern Abend ein elek— 
triſcher Straßenbahnwagen mit einem 
Frachtfuhrwerk, wobei der Kutſcher des 
letzteren, ein gewiſſer Otto Tetzlaff, von 
Nr. 5411 Woodlawn Ave. mit ſolcher 
Gewalt auf die Straße geſchleudert, 
wurde, daß er einen Bruch des rechten 
Beins davontrug. Der Verunglückte 
fand Aufnahme im County-Hoſpital. 


Oberwaſ⸗ 


Politiſches. 


— 


Die Macht der Mafehine — oder Butterbrod 
und Peitſche. 


Von der Zerklüftung der Partei Jefferſons. 
Kampf zwiſchen Altgeld und hinrichſen. 


Unſer Bürgermeiſter aus dem Süden heim— 
gekehrt. 

Wie die im Intereſſe der Senats— 
Kandidatur des Herrn Madden arbei— 
tenden republitaniſchen Maſchinen— 
Meiſter mit Beſtimmtheit behaupten, 
haben fich bereits mehr als fiebenzig 
* den Vertretern der Partei in der 
Staats-Legislatur Willens erklärt, im 
Kaukus für Herrn Madden zu ſtim— 
men. Danach wäre dieſem alſo die 
Nomination gewiß, und die Proteſte 
der Preſſe und des wohlanſtändigen 
Elementes innerhalb der Partei-Or— 
ganiſation wären für die Katz geweſen. 
Die Vertreter der Maſchine unterſtü— 
gen ihre Behauptung mit Nennung von 
Namen der angedlichen Matden-Xeute 
unter den Gefeggebern, und nad Die 
fer Lifte zu urteilen fönnte der Alber- 
man der 4. Ward nicht nur auf gegen 
fiebenzig, fondern auf fait Jämmtliche 
Stimmen des ParteisHaufus rechnen. 
Von den noch nicht ganz für Madden3 
Kandidatur gewonnenen Herren wird 
behauptet, daß fie nur „Schhanden hal- 
ber” anfänglich für andere Kandidaten 
ftimmen, aber mit flingendem Spiel 

Madden übergehen werden, jobald 
fich Ideifen Stärfe zeigen würde. „Und 
da3 hat mit feinen Aemtern der Gous 
berneur Tanner gethan.“ 

i * :k — 


Ein engliſches Morgenblatt veröf— 
fentlicht heute eine lange Reihe von 
Erklärungen bekannter Demokraten 
über die Möglichkeit, bezw. Erwünſcht— 
heit einer Wieder-Vereinigung zwi— 
ſchen dem Silber- und dem Gutgeid d⸗ 
Flügel der Partei. Viel Neues ent— 
halten dieſe Erklärungen nicht. Die 
Radikalen unter den Silberleuten wol— 
len von einer Verſöhnung nichts wiſ— 
ſen und erklären eine jold Iche für über- 
flüſſig, da die Partei⸗ Organiſation, 
ſoll heißen die Partei-Maſchine nichts 
zu wünſchen übrig laſſe. „Das Volk“ 
werde in zwei bis vier Jahren erken— 
nen, daß * von den Republikanern 
mit trügeriſchen Vverſprechungen 
—* worden ſei, und daß das Heil 
des Landes in der Silber— —— 
liege. In deren Zeichen würde die Par— 
tei bei den nächſten Nationalwahlen 
ſiegen. Diejenigen Führer, welche 
die Silber-Bewegung zwar mitgemacht 
haben, ſich dafür aber nicht ſonderlich 
erwärmten, ſprechen den Wunſch aus, 
daß die Währungsfrage fallen gelaſ— 
ſen werde. Die Wiedervereinigung der 
getrennten Streitkräfte müſſe auf ei— 
ner anderen Grundlage verſucht wer— 
den, und als ſolche biete ſich die ge— 
meinſchaftliche Oppoſition gegen die 
von der Regierungs-Partei beabſich— 
tigten Zollmaßregeln dar. Unter 
den Gutgeld-Leuten erhoffen die Be— 
rufspolitiker eine Ausſöhnung auf 
Grund eines beliebigen Kompromiſſes, 
die Andern ſehen eine Möglichkeit für 
die Wieder-Vereinigung nur in der 
Rückkehr der ſtärkeren Fraktion zu den 
überlieferten Grundſätzen der Partei. 
Senator Hill von New Mort 
iſt ſo ziemlich der einzige von den be— 
fragten Staatsmännern, der über— 
haupt nichts zu ſagen hat. Er müſſe 
auch jetzt noch an der Regel feſthalten, 
die er fich während der Kampagne ge⸗ 
macht, ſagte der vopſichtige Herr, in— 
dem er es ablehnte, eine für die Oef— 
fentlichkeit beſtimmte Erklärung über 
Fragen der Parteipolitik abzugeben. 

* x x%* 

Sherman Houfe ijt heute das 
Staat3 = Zentraltomite der Silber- 
Demokraten beifammen, um Beamte 
für das fommende Jahr zu erwählen. 
Diefes Ereigniß ijt injofern von all- 
gemeinem nterejle, al3 es bei der 
Wahl zu einem Kampf zwiichen den 
Anhängern Altgelds im Komite und 
der Fraktion Hinrihfen kommen 
wird. Wie Herr Hinrichjen behaup- 
tet, ijt ihm diefer Kampf, den er übri- 
gen zu gewinnen hofft, vom Gouver- 
neur aufgezwungen worden. Er habe 
ji) jelder bereit erklärt, zu Gunften 
des Herrn Fithian oder eines anderen 
fähigen Führers vom VBorfig des Ko- 
mites zurüdzutreten, der Öouperneur 
hätte aber darauf beitanden, daß der 
unzulänglide Diviaht Andrews zum 
Vorfiter gewählt werden mülle. Die- 
jem Herrn werde er, Hinrichlen, unter 
feinen Umftänden Pla machen. 

Zu dem Yadjon-Bankett, welches 
die Bryanslegion am 8. Yanuar im 
Elifton Houfe zu veranstalten beab— 
fichtigt, Jind außer Herrn Wm. Yens 
rings Bryan eine große Anzahl der 
befannteften Silber=Demofraten aus 
allen Iheilen des Landes eingeladen 
morden, darunter VizesPräfident Ste- 
penfon, 3. PB. Altgeld, Claude Mat- 
thews von Indiana, Horace Boied von 
Koma, die Senatoren Tilman und 
Butler, Jones, 
tle, White, Cannan, Blafdurn, Allen, 
Gouverneur Stone pon Miffouri, die 
Kongreß-Abgeordneten Sulzer, Tomne 
und Hartmann, Herr Bland von Mij- 
fouri, Herr Sulzer von New ort, 
Herr Campau von Michigan, Herr 
Shirely von Indiana u. |. m. 

* * * 

Mayor Smift ift geftern mohlbehal- 
ten aus dem Süden zurüdgefehrt,und 
e3 wird ih wahrfcheinlich Thon heute 
Übend im Stadtrath zeigen, ob es 

zwijchen ihm und jeinem alten Geaner 
Madden wirklich zu einer Ausföhnung 
gefommen iit. Falls fich irgend welche 
Anzeichen der Art bemerkbar machen 
follten, jo wird e3 zu bedeuten haben, 
daß man ich auf eine nochmalige 
Mayor =» Kandidatur des Herrn 
Smift gefaßt machen fann. 

In der Abweſenheit des Bürgermei- 
ſters hat die von dieſem „jur Löſung 
der Waſſerfrage eingeſetzte Kommiſ— 
ſion“ den Vorſchl ag des Herrn Swift, 
ſämmtliche Saug— Tunnels der Wai- 
ſerwerke um einige Meilen weiter in 
den See hinaus zu führen, in aller 


% 


ges 


Im 





neuen, auf's E 


Teller, Duboi3, Mans ! 


Stilfe unter den Tifch geleat. Dagegen 
hat fih die KRommiffion nach mehteren 
geheimen Situngen für die Unlegung 
bon Fang-Ranälen erklärt und ber- 


langt jet einige Monate Zeit zurAlus- | .. HERE UOESW VORSBRe 
gt je s zeit 3 | die Welb-Machener’jche Gejellihaft ge— 
| jtern Abend in Hooley’3 


arbeitung bon Plänen für folge, In: 
genieur Clauſſen vom ſtädtiſchen Ka— 
nalifirunds - Departement hat diefe | 
Löfung fon vor Jahr und : 
ganz jelditveritändlich gehalten, und 
bor einigen Monaten hieß e3 ja, er | 


hätte die nöthigen Pläne menigjtens | * 


zum Theil bereits fir und fertig. 


Die engliihen Theater. 


Hoolenyns: Mit feinem eigenen | 
neuen Drama „An Enemy to the 
King“ eröffnet bier heute Abend E. 9. 
Cothern ein zweiwöchentliches es Gaſt— 
ſpiel, dem zweifelsohne auch diesma 
die Gunſt des Publikums treu bleiben 
wird. Der Bühnen-Notität wird eine 
recht ſpannende Handlung und ein 
flotter dramatifcher Mufbau nachge— 
rühmt, und da überdies der geſchätzte 
Gaſt von einer auserwählten Truppe 
unterſtützt wird, ſo ſteht den Theater— 
freunden ganz gewiß ein Kunſigenuß 
ſeltener Art in man 

MeBider Für Die zweite 
Woche des Biäher jo erfolgreich verlau- 


fenen Sof. Yefferfon - Gaſtſpiels lautet 


der Spielplan wie folgt: Montag, 
Dienſtag und Mittwoch Abend, ſowie 
in der Samſtag Matine —A 
„Cricket on the Hearth“ und „Lend me 
Five Shillings“, an den übrigen Aben— 
den: „Rip Van Winkle“. 
der Vorſtellungen kann unſeren Leſern 
nur nochmals angelegentlichſt empfoh— 
len werden. 


Lincoln. Das tomantifche Dra- » 


welches aeitern | ? — 
3 —— ſtehen, ſo läßt ſich von der Zutunfi das 


ma „Northern Lights“ i 
auf diefer Bühne feine Eritaufführung 
in Chicago erlebte, Hat freundlichite 


Aufnahme bei dem zahlreich erfähiene- | 


nen Publikum gefunden. 
Szene gejeht, wirft das 
padender, al3 e3 bon 

tüchtigen Kräften 
Truppe zur 


Hübſch in 
Stück um ſo 
einer nur aus 


Aufführung gebracht wir). 


} 
* 
y 
) 


Cuſter = Bun —— n gr rſchaa— 
ren, ei Verfaſſern, 
— und 
genheit bot, ein I es € zanır ntöild 
samalıpen 4 Gre ens zu jchaiten. 

Gaietn. am berga 
Dienſtag ſtattgehabte Eröffnung dieſes 


f 


genen 


Le 
Mu iſenter mpels hat der Metropole end— 
lich eine gute, ſtändigeOperetten-Bühne 
gegeben. Daß bei unſerem hieſigen 
Theaterpublikum längſt ein wirtliches 
Verlangen nach einer ſolchen exiſtirt, 
kann gewiß nicht geleugnet werden, 
und der überaus zahlreiche —— u 
dem neuen Unternehmen gleich von vor: 
neherein zu Theil geworden, berheißt 
demfelben auch eine glänzende Zukunft. 
Gtlüdlicherweife liegt überdies 
jtifche Leitung in Händen eines Man- 
nes, dejfen Name fchon dafür bürgt, 


dat allezeit Gediegenes aeboten werden | 
—— — x m | — A 


wird, und Direktor Hend derſon hat 
denn auch gleich mit der erſten Auffüh— 


rung, Lecocques „La Fille de Madame 


Angot“, den Beweis erbracht, daß er 
eifrigſt bemüht ſein wird, ſich und dem 
neuen Kunſtinſtitut die Gunſt des Pu— 
blikums zu erhalten. Die reizende Ope— 
rette, die bis auf Weiteres auf dem 
Spielplan verbleibt, findet eine tadel— 
loſe Wiedergabe. Soliſten wie Chor 
leiſten —— Anerkennens werthes, 
und auch auf die ſzeniſche Ausſtattung 
iſt jedwede Sorgfalt verwandt worden. 
Ebenſo läßt das Drohefter nichts au 
wünfchen übrig. 
it ein wahres Schmudfäftchen feiner 
Urt, jodak alle Vorbedinqungen zu ei- 
nem anhaltendenErfolg v porhanden, zu— 

mal auch die Eintrittspreiſe — 25 und 
50 Cents — populär gehalten ſind. 

— —— — — 


Ein neuer Prozeß. 


Richter Brentano hat das im In— 
tereſſe von Samuel Barling und 
Alexander Siff geſtellte Geſuch um 
ein neues Prozeßverfahren bewilligt. 
Barling und Siff waren 
ſchuldig befunden worden. Sie ſollen 
werthoolle Silberfachen ‚goldene Uhren 
und Kleidungsitüde in Empfang ge- 
nommen haben, von denen fie wußten, 
daß fie geltohlen waren. Die fragli- 
hen Sachen waren von einem Ein 
brecher-Kleeblatt Namens Schwartz, 
Finkelſtein und Blumenthal aus der 
Wohnung des John J. MeCarthy an 
Warren Avbenue geſtohlen waren. 


— — 


— * die ——————— der - Abendpsit. 


& 4: Veryard 
Ye 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſeizt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurfacht: 


Gallenkraukheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. e — 
Appetitloſigkeit. Site 
Bläyungen. Kurzathmigfeit. 
Gelbſucht. Reizbarteit. 
Kolit. Alugen eine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdroſſenheit. Seißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dümpfer Kopfiſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Junge. Kraftloñgkeit. 
Eeberitarre. Serjdrüden. 
Leibihmerzen. Mervoität. 
Sämerrheiden. Schwäche. 
Mudigreit. Släfie. 
Berdorbener Dragen. Baftrifher Kepiidmer. 
Sodbrenuen. Salte Hände u. Kühe. 
ChlehterBefhmad Weberfülkter Wagen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpie. Serjflopien. 
Nüũckenſchmerzen. BSluͤtarmuih. 
Schlafloſig keit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 


Eie find in Anothefen ; 256 Gentd 
die Schachtel nebjt Gebr: int © Sad)» 
tein für 81.00; fie werde gen Empfaı iq des 
Preiied, in Baar oder Bri eimarfen —— vohin in 
den Der. Staaten, Canada oder Europa frei geiandt 


don 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York Cily. | Sotept 


Tag für | 


ı tjt fein aufrichtiger Freund 
deutſchen Theaters, 
verheimlicht oder ſie mit nichtsſagenden 


| terung mit Hilfe der $ 
wiß „ein Ziel auf's Snnigite zu wün-⸗ 


ſen— Per ſonal wird’ 5 

zulammenoefeßten | 

| Dot der geitrige 
. ⸗ —ãa—J Bi Rnf 8 

Der eigentliche Hintergrund des Dra- des Lobes we 

mas, auf den ſich das Ganze aufbaut, 

| ijt daS heldenhafte Ende des Ge: nerals 


Gele-⸗68 


| Minne erwies ſich als ein Diriae 
ſchwierigen Verhä 


2 
At 
x 
1 

D 


Tüchtiges 3 
cheſter jeifteteVorzügliches und 
antefte eingerichteien | ich wader. 
| Einzelnen betrifft, fo ftand Frl. Wallı 
Vizag-Heiber in vorderfterkeihe. \hre | 
| „Maritana und Ichaus | 
| Tpieferiich gleich vorzüglich; thatlächlich | 


| inne hatte, 
| „Don Gefar“ 


die artte | 





Das Theater ferdft | 





der Hehlerei | 


| mur)en eingerei 


Deutiches Theater, 


„Don Eefar’’ Operette in 
Dellinger. 


Nah mehrmwöchentlicher Naufe bat 


rei Akten von 


Iheater pie 
zmeite Serie ihrer Abonnement3:Bor=- 
jtellungen mit diefer reizenden, jchier 
unde rwüſtlichen Operette eröffnet, die 
1 mie nicht anders zu erwarten mat, 
s ein wahrer Kuffenmagnet eriwies 
Someit aljo der Außere Erfof 


Schuß in’ Schwarze gethan. Vom 
jeligen Borrhus ber weih aber jedes 
Kind, daß e3 auch Siege aibt, die ver- 
hängnißvoll werden fünnen. Lind fait 


will uns jcheinen, al3 ob der Erfolg | 


bon geftern Abend zu diefer Sorte von 
Iheaterfiegen gerechnet werden muß. 


| Denn nod; deutlicher ala die Boccaccio- 
Die 


Aufführung hat der „Don Cejar“ 
bedauerliche Ihatfache erkennen laſſen, 
dag es dem Enjemble 


ben, wie je in der Operette gejte * wer⸗ 
den müſſen, vollauf gewachſen ſind. Der 
unſere⸗ 

der dieſe Schwäde 


Redensarten zu beichönigen verjucht, 
weiche für die jonjt wadere Milmaus 
fee’er Rünftlerfchaar noch beleidigender 
jein müßten, als der härtejte Tadel. 
Daß die Gejelichaft während des er- 
ften Icheiles der Sailon und mehrere 
an — mie gen ıBreiche 


=. * I Qı 
Gin Befuch | 


geboten, — manche, die gerat e= 
zu mufjterailtig waren, tjt an dieler 


da für dieſes 
zahl vorzüglich er Kräfte z 


den, und 
irVerfügung 
Beite hoffen. Eine u Erwei 
perette wä 


aber mit dem en 
Ichwerlich geben. 
er Einjhräntung abaejeben, 


ſchen“, 


W 
Von dieſ 


ktio nei in qutes Zeug- 


r Heihe ijt die | 

ine ivelche | 

beilinei] ifter  Sinflubirung 
* Mar | 


Wertes ber bat, 


rt. Der 


auch unter 


zu leijten vermag. 


der mwunde 
Was die Darfteller 


Chor—ſonſt Bunt 


4x 


war aelanalich 


überragte fie mit ihrer Leiltung eiffel 
thurmartig alle ihre Mitipieler. 
Magnus Martius, 
berjuchte ſein Beſtes, 
glaubwi eG au machen, 
aber jeine Stimme reichte nicht ent 
fernt an die Höhe der Mufgabe heran. 
ns 
Sohannes Paulfon ala König 
Arhivar. | 
ve3 läßt jich von Frl, Martha Sand 
und Herrn Ludwig Kreiß ſagen, 
wenigſtens in d aritellerijcher Hinſich 
ſich ihren Rollen gewachien zeigten. 
Nächten Sonntag: „Wer war's?“ 
Telir Philtppi’3 neuejtes Drama. 
Hlimatiihe Einflüfie. 


weile an un ıd für fh unge: 


Der Grüundceigenthumsmarkt. 


RTIETIETEE warinsnt 2.17 “rt na i7 9 
wolgende Grundeigentt Sellebertragungen in der 


Höhe von 81000 und darüber wurden ämtlich einge— 


sdgewaier Terrace, 


Raider an 
1053— 10, 


bor sn ID, 
Kim barf Ape., 1% 
< W. Frei berg an F 


B. 5 Son ice, 80,300. 
Eaitwood Ay Sheridan Drive, 
54-124, ©. m avis an „was 0, 83,50. 
Fulferton Ave ub öftl. von Doman Ave, — 
150, €. au & yat dan, $1,200. 
u. O. Blace, : 5 öitl. von Grand PBoulcvarp, 


‚, 45 Fuß füdl. von 3. Str. 3— 
t.an D. Haaf, 81,600. 
273 Fu öitl. von €. 


Ravenswood 


—— ⸗ 


Fuß ſüdöſtl. von 


Leaditt Sitr., E. 


Qoanitt &ı 
xeaviit Sir., 


Groß an & 


F — Evanfton Ave. 


Langoley Ave., 25 
uffivan, $2,000. 
jüdl. vor 66. 
n 9. Lauterbad, $5;: 


Er 
Str., 


., 57 Fuß öftl. von Aberdeen Str., 
| ta an W. U. Narten, 8,500. 


_— 
Scheidungasklagen 
dt don Fe rank gegen Yuliana Rac- 
sedrude; 3 D. gegen Wil: 
ebri yrunchs: 


Emma J. gegen 
e Bi eure, wege n x Ghebrücs. 


%—1%, 


| olg in Be- | 
| tracht tommt, hat die Direktion einen 


| le an Sträften ges | 
| bricht, welche den < g ſanglichen Aufga— 











e ge— | 


Abend Weanches, was | 
th = und dem eifrigen | 


nt, Der ı 


itmiffen 


Herr | 
der die Titefroffe 
dent 


befriedigten die Herren | 
und | 


NAPO FONS 
Seht —— andersmo hin 


Anzüge geſehen habt, den 


820. 00 


au a a 


Geht nirgends anderswo hin 


Untere Stoffe 
wollen. 


find ectiarbig und durchweg rein 


| Geht nirgends anderswo hin 


Wenn Ahr einen auten Ueberzieber & 9 09 
nad Mai ger nacht ba en wollt für.. 3 20. 


| 
| ur nirgends ‚andersmo hin 


Wi irn tache nei ur n 3 einen s Diagonal 


Rod und Weite, weid appreiir. 45,00 


| Geht nirgends andersun hin 


u dor eu Seint 
’ har Trageı Mi fi | 


we 3.00 


zu | Geit nirgends anderswo hin 
Stelle verdientermaßen anerkannt wor- 
3 Weine: eine Uns | 


ei e Geieltichaft3: Anzüge nah MaB gen 
ent: oder Atlagfutte, werth sr. 


acht, mit 


5 830 00 
Seht nirgends ander swo hin 


We un Ihr Eure B us abaebt, jo han⸗ 


rn Danie, 


Prit Nefidenzn 


won 


Vijbop Str.„ 


t Brick 
—— 


Todesfälle. 


ım ‘ 
Kınt Menftone 
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Breeife gelten nur fr den Grobbdandel, 
Bemiie. 


40-50 per Gab. 


c ve Dur tkend. 
20 5e per — 
—* nat, Soc per Kifte. 
Cebendes Geflügel. 
6—63c per an 


Hübner, 
J ter, 10 


QButtermuts, 20--30c per Puidel. 

Hidary, 60-Täe per Pudel. 

Waltnüfle, 30—40e per WBuipel. 
Butter. 

Beite Nahınbutter, 23e per Biund. 
Schmalz. 

Schualz, 83. 53. 63) per 100 Pfund. 
Gier. 

Friiche Eier, 16 per Dugend. 
Schlachtdied. 

ſte S 25014190 Bi., #.75—5.10. 
$ 


32.05-95.50. 


x 4 50 ver Fak. 
’ er Bund. 


. per ya 

Zitronen, $i. 3086 50 per Ri Re. 
SommersWelzen. 
Dezember To; Mai 80-80. 
Binters! 

Nr. 2, 

Nr. 3 
Mais. 

Ar. 2, 
Roggen. 

Rr. 2, 34—39%. 
Gerie 

Neue AUS. 
Safer. 

Ar. weis, 2%; ie weiß B. ⸗ — 
Heu. 


Ar. 1, Timotiy, $10.00—810.50. 
Kr. 2 Zimorbd, 0-83... 


2, retd, Mic. 
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Preis der Sonntag: zbeilag — 2Ceuts 
Durch unſere Träger frei in '3 Haus geliefert 
wödentlid) . * . 
ZJabrlich, im Voraus —* 
ar ten, portofret i 
adıı lic; nad) dem Auslande, portofrei. 


6 Ecnt3 


in den. der. 
.+...83.00 


Neue Nahrung für die Beten. 


Durch die blohe Behauptung ber 
cubaniichen Kunta, daß der „Seneral” 
Macen nicht im ehrlichen Kampfe ges | 
fallen, fordern zu eimer Beiprehung 
eingeladen und dann meuchling3 er- 
moerbet worden Set, ijt ein großer Theil 
der amerifanifchen Kongrekmitglieder 
und Zeitungen zu —* Wuth ent— 
flam nt worden. Obwohl General 

kyler die ganze ** für eine 
— adung erklärt, und obwohl die 
Fa rheitsliche der Cubaner ſchon ſehr 
hãuf fig in Frage geitellt werben mußte, 
wird ohne Weiteres angenommen, daß 
Spanier ih als blutdürſtige 
Schurken und elende Feiglinge erwie⸗ 
ſen und eine That begangen haben, 
welche den Abſcheu der ganzen geſitte— 
ten Welt hetausfordert. Darauf folgt | 
— Behauptung, der Präſident der Ver. 

Staaten fei jetzt geradezu verpflicht et, 
den Cubanern zu Hilfe zu kommen umd 
der ſcheußlichen Schlächterei der Spas 
nier ein Ende zu maden. 

Seibft wenn aber Maceo wirklich 

Huch Hinterliſt und Verrath umge— 
kommen ſein ſollte, wofür vorläufig 
nicht det Schatten eines Beweiſes vor— 
(ig, To hätte Das amerifanijche Bott 
. immer kein Recht, in ſittlicher 
Empörung aufzuwallen. Denn es iſt 
noch nicht gat ſo lange her, daß der 
Siouxhäuptling Sitting Bull von der 
ſogenannten Indianerpolizei in ſei— 
nem Zelte überfallen und niedergemacht 
wurde, ehe er ſich wehren konnte. Ue— 
berhaupt iſt die „Ausrottung der Wil—⸗ 
den“, die doch auch nur ihre Freiheit 
vertheidigten, in unſerem Lande min— 
deſtens mit derſelben feigen Grauſam— 
keit betrieben worden, welche die Spa— 
nier an den aufſtändiſchen Negern und 
Mulatten auf Cuba üben * (len. Der 
Indianer wurde einjacd als milde De- 
itie angefeben., die man unjchädlich 

ıhen müffe, und die weißen Grenz- 
jnoldje waren geradezu itolz3 auf jede 
Mordthat, die fie an einem Ureinmoh: 
ner begangen hatten. An eine Beitra= 
fung der Mörder wurde auch danı 
nicht aadacht, wenn e3 feinem Zweifel 
unterlag, dab dieje ich erjt gegen ihre 
eigenen Landesgejehe aufgelehnt, Die 
bon ider Regierung feierlich bejchwores 
nennen Verträge gebrochen und die 
Rothhäute zur Verzweiflung getrieben 
hatten, um einen Vorwand für eine 
Mepelet zu erhalten. Durch Diele 
Hachlicht "gegen die Indianerfhlächter 
bat fi das amerifanifche Volk zu 
iprem Mitjchuldigen gemacht, und es 
fteht ihm deshalb jehr fchlecht an, die 
Unmenfhlichteit der Spanier ober 
Zürfen zu verdammen. Auch Jollte | 
doch nicht vergeffen werden, daß Die 
große Nepublif erjt vor einem Men- 
Ichenalter die Negerfilaverei abge- 
x offt hat, welche in den fpantjchen 
Kolonien jchon viel Früher befeitigt 
wurde. Als Vorfämpfer für alle un 
terdrüdten Menfchendrüder, ohne Uns 
terfchied ver Hautfaube, nehmen fich 
befonders die Staatsmänner aus dem 
Süden recht erheiternd aus. Nach dem 
Grundſatze, daß die Barmherzigkeit im 
eigenen Haufe beginnen jollte, müßten 
piefe Herren erjt verfchienenes für ihre | 
eigenen „Nigger” thun, ehe fie es wagen 
Dürfen, für die Eubaner in die Schran- 
ten zw treten. 

Man fann fih des Gedanfens nicht 
erivehren, daß Er der Junta noch 
ganz andere Mächte itedfen, welche das 
amerifanifche Volt zum Kriege gegen 
Spanien und zur „Befreiung“ Cubas | 
aufhegen. Sraenid Jemand liefert den 
betielarmen Aufitändifchen die Mittel 
zu dem fehr Eojtjpieligen Kriege gegen 
Spanien, denn e3 tjt ficher, daß die 
WM träge der cubanifchen Zigarrenma- 
cher in Florida und New Hort nicht 
meit reichen würden. Diefem Jemand 
find vermuthlich von den Yübhrern der 
„Batrioten” für den Fall ihres 
Siege jehr bedeutende Landichen- 
fungen, Orubene und  fonitige 
FKonzeffionen, Zolldefreiuungen u. dal. 
in Ausſicht geſtellt worden. Seit 
Jahren ſchon ſchielen amerikaniſche 
Kapitaliſten ſehnſüchtig nach den Na— 
turſchätzen Cubas, deren Ausbeutung 
ſie nicht mit der ſpaniſchen Regierung 
theilen wollen. Zwar fordert letztere 
nur noch eine Abgabe von 5 Prozent 
auf die von amerikanischen Unterneh- 
mern gewonnenen Eize u. f. iw., aber 
auch diejer Tribut dünft Leuten zu 
Hoch, die gewöhnt find, von der heimi=- 
en Regierung nicht nur nicht 5e- 
iguert, fondern außerdem noch de- 
ihentt und unterftüßt zu imerbden. 
Märe-Cuba, frei, oder gehörte e3 gar 
zu den Ver.Staaten, dürften alfo jeine 
Hölzer, fein Zuder, fein Tabaf und 
jeine Edelfrüchte zollfrei in diefestand 
eingeführt werden, fo fönnten die ame: 
xifanifchen Freunde der “Cuba libre” 
ungezählte Millionen verdienen. Es 
mag ein jehmwarzer Verdacht fein, aber 
er ift wahrjcheinlich nur allzu jehr De- 
aründet. 

Dem „Eleinen Manne“ in den Ver. 
Staaten würde die Anglieverung E:ı= 
bas verzieifelt wenig nüßen. Wohl 
aber ivürde er in erjter Reihe dieKojten 
eines Krieges mit Spanien zu bezah- 

haben. Darum follte der Fleine 
ın bei Zeiten feinen Einfpruc .ac- 
gen die Kriegätreiberei erheben. 





Die 








| erfeßlich gemacht hat. 
reicht der „Merifaner” 


| Mengen meriftanifchen ITabafs 


| mitgetheilt, 


Guba uud Merito, 


Eine unmittelbare Tolge des lang» 
andauernden “ufftandes auf Kuba 
it ein größerer Handel zmwijchen den 
Ber. Staaten und Merito, mo ji) 
nicht wenige Kaufleute aus Cuba jetzt 
niedergelafjien haben. Der cubanijche 
Tabathandel ift auf das Empfindlich— 
ite- gefiort worden und dürfte für Die 
nächte Zutunft jo gut wie vernichtet 
fein. Bisher hat man nod) von den 
großen Vorräthen, Die bei Beginn Des 
Aufftandes an Hand waren, zehren 
fönnen, aber damit ift man jebt jo 
ziemlich fertig, und in dem berühmten 
Vuelta Abaja, dem Tabatsparadies, 
joll augenbliclich feine einzige Pflan— 
zung bebaut fein. Die merifaniichen 
TIabafhäandler und Tabatbauer haben 
ih bemüht, diefe ihnen fo ze 
dentlich günſtige Lage nach Möglich— 
keit auszunutzen, und es wurden in 
den Tabatgebieten unferer Nachbar- 
republik, wie Schon fürzlich mitgetheilt, 
ganz bedeutende Anpflanzungen ge= 
macht, um der vergrößerten Nachfrage 
entiprechen zu fönnen. Der merita- 
niihe Tabak ilt von Haus aus dem 
cubantfchen ziemlich ähnlich, und man 
erwartet mit Sicherheit bei längerer 
und forafältigerer Kultur für Das 


| mertfanifche Kraut diefelde Güte er- 


zielen zu fünnen, die den Havana=Ta= 
baf jo mweltberühmt und bis jeßt un- 
Denn noch er- 
den cubantichen 
Tabaf nicht, wenn auch in den niederen 
Duralitäten faum ein Unterjchted be- 
merfbar fein fol! und bereits aroße 
hier 
eingeführt wurden, der jedenfalls in 
lauter echten „Habanas“ verraucht 
werden mird, 

Aehnlich wie mit Tabak iſt's in Be- 
zug auf Zucker. Aus New Norf wird 
daß für Maſchinen für 
cubaniſche Zuckerplantagen in dieſem 
Jahre noch kein einziger Auftrag ge— 
geben wurde, und daß verſchiedene 
Geſchäftsbetriebe, welche beinahe ganz 
von dieſer Induſtrie Cubas abhän— 
gen, infolgedeſſen ſtillſtehen müſſen. 

Unſere Einfuhr aus Cuba iſt, wie 
ſchon mitgetheilt wurde, für die mit 
dem 30. September abſchließenden 
neun Monate auf 822,726 268 3 urück— 
gegangen, gegen $43,352,215 im felben 
Zeitraume des Norjahres, und unjere 
Ausfuhr nah Cuba betrug für die 
erften neun Donate des Kahres nur 
55,044,566, gegen $7,125,801 in dem= 
felben Zeitraum von 1895. Dagegen 
haben Einfuhr und Ausfuhr von und 
nah Dertlo in dem fraglichen Zeit- 
raum ganz bedeutend zugenommen, 
unfere Ausfuhr nad) dort jtieg von 
$11,495,000 für die eriten neun Mo- 
nate von 1895 auf $15,864,000 für 
das laufende Jahr. Für die lebten Mo- 
nate liegen feine Zahlen vor, man darf 
aber mit Sicherheit erwarten, daß die 
Ausmeife für bDiefelben eine noch be- 
deutendere Zunahme unferes merita= 
niſchen Geſchäfts erkennen laſſen wer— 
den. Sämmtliche Dampfer und Se— 
gelfahrzeuge nach Mexiko finden leicht 
gute Fracht, und die Paſſagierdam— 
pfer der Ward-Linie, welche in Ha— 
vana anlegen, konnten in den letzten 
Wochen nicht alle Paſſagiere aufneh— 
men, die von Cuba nach Mexiko gehen 
wollten. 

So ſehen wir auch hier 
Des Einen Unglück iſt des 


wieder: 
Andern 


Glück. Während in Cuba Feuer und 


Schwert, Pulver und Blei regieren, 
arbeitet man in Mexiko und ander— 
orts emſig daran, der „Perle der An— 
tillen“ das zu entreißen, was ihren 
Reichthum ausmacht: den Tabak- und 
den Zuckerhandel. Wenn es den Spa— 
niern wieder gelingen ſollte, den Auf— 
ſtand niederzuwerfen, ſo würden ſie 
wahrſcheinlich finden, daß die Zah— 
lungsfähigkeit Cubas in demſelben 
Maße gefallen iſt, wie die zu verſteu— 
ernde Schuldſumme der Inſel durch 
die gewaltigen Anſtrengungen, welche 
Spanien zur Niederwerfung des Auf— 
ſtandes machen mußte, anwuchs. 
Konnte ſchon vor dem Kriege das in— 
duſtriell-blühende Cuba die Zinſen— 
laſt der früheren cubaniſchen Schuld 


kaum oder doch nur unter Bedrückung 


— durch „Ausſaugung“ — aufbrin— 
gen, ſo wird das wirthſchaftlich ſo 
furchtbar geſchwächte Cuba, dem wäh— 
rend dem langen Ringen ſeine beiden 
Hauptinduſtrien zum guten Theil 


aus den Händen glitten, die vermehrte 


Laſt erſt recht nicht tragen können. 
Wird dann Spanien ſelbſt die Laſten 
Jahr für Jahr tragen wollen, die 
„durch Cuba verurſacht wurden“? 
Man ſollte meinen, das ſpaniſche 
Volk würde nach dem Siege über die 
Rebellion — nachdem die „Ehre“ ge— 
rettet iſt — einmüthig dafür ſtimmen, 


die „Perle der Antillen“ loszuſchla— 
gen um jeden Preis 
ſchenken, 
iſt. 


— zu ber: 
menn’s nicht ander3 möglich 
Was nüßt eine Perle, deren Er- 
haltunq nur Geld foftet, dem armen 
Schluder, der fi faum über Wafler 
halten fann? — mas frommt Einem 
der Renommirhund, wenn man fels 
ber nicht3 zu beißen hat? Es iſt frei— 
fih eine alte Erfahrung, daf gerade 
arme Teufel am zäheften an ihrem 
Köter feithalten, den fie faum zu er- 
nähren milfen; aber der Hund danft 
doch durch Anhänglichkeit und hungert, 
menn nöthig, mit feinem Herrn; von 
Anhänglichkeit für Spanien haben 
aber die Cubaner bisher noch Derzmei- 
felt wenig bethätigt; fie erflären im 
Gegentheil, gern hungern zu wollen, 
wenn fie nur bon ihren „Herten“ 108- 
fommen fünnen. —Einen derartig un= 
danfharen Hund würde man zum 
Tempel hinausjagen. 


Die Bevölferung Preufens. 


Wir haben bereit3 das endailtige 
Ergebniß der Volkszählung für Preus 
Ben vom 2. Dezember 1895 mitgetheilt. 
Danad) hat die durchfchnittliche jahr- 
liche Vollszunahme im Ießten Jahr— 
fünft im preußifchen Staat einen hü- 
beten Betrag erreicht, al je zupor, 
jeitdem verläßliche Aufnahmen des 


Standes der Bevölkerung ftattgefun- 
den Haben, d. h. feit der Errichtung 
des Norddeutfchen Bundes. Sie betrug 
auf's Taufend der Bevölterung 12,36 
Dagegen in der Zeit 
vom bis zum 

3. Dezember 1871 Dezember 181: 
1 " , 1815: 
l 
l 


en 


1880 


1885: 


1890 


Die männliche Benöltsrung hat 
ftärter zugenommen als die meibliche. 
Der zahlenmäßige Weberfhuß Des 
merblichen über das männliche Ge- 
Ichlecht hat fich zwar während des leh- 
ten Sahrfünftes noch um 15,088 Ber- 
fonen erhöht, aber im Verhältniffe zur 
Gefammtzahl der Bevölkerung erheb- 
lich vermindert. Die Zahl der Evan- 
gelifchen hat etwas meniger als bie 
der Satholiten zugenommen, mas 
hauptfächlich durch den ziwijchen Norp- 
und Süddeutfchland Durch Wande- 
rungen bemwirften Bevölferung3-Nus- 
taufch veranlaßt wird. Sehr hoch war 
die Zutnahme bei den „anderen“ Chri— 
ften, jehr niedrig bei den Juden. Auch 
die Zahl der Reichgausländer it jtarf 
angewachlen. Wuf die einzelnen Pro— 
vinzen vertheilt ſich die Bevölke rung 
folgendermaßen: Oſtpreußen 2,006 
689, Weſtpreußen 1,494,360, Sta —* 
kreis Berlin 1,677,304, Brandenburg 
2,821,695,Bommern 1,574,147, Po— 
fen 1,828,658, Sclelien 4,415,309, 
Sachſen 2,698,549, Schleswig-Hol— 
itein, 1,286,416, Hannover 2,422,020, 
Weltfalen 2,701,420, 
1,756,802, Rheinland 5,106,002, 
Hohenzollern 65,752. Bon den Negie- 
rungsbezirfen hat die höchite Benöflfe- 
rungsziffer Düffeldorf mit 2,191,359, 
der Nea.:-Bez. Wiesbaden hatte 906,- 
295, Kailel 850,507 Berfonen ortsan- 
weſende Bevölkerung. 


Benfionen. 


Seit Schluß des VBürgerfrieges find 
$2,034,817,769 an Benfionen ausge— 
zahlt worden. hr Betrag im vorigen 
Tinanzjahr belief fi auf $138,214,- 
761.49, um $600,000 meniger al3 im 
Ssahr zubor, und viel weniger als in 
1893—1834. 

Dennoch geht der Voranfchlag Für 
das Finanzjahr 1897—1898 auf 140 
Millionen Dollars; mehr als das Dop- 
pelte der jährliden Durdfchnitts- 
Summe feit 31 Nahren. Binnen 3 
oder 4 Jahren wird die Riefen-Summe 
für Benftionen ficher denBetragq unferer 
ganzen öffentlichen Schuld überfteigen, 
als diefelbe am atößten war. 

Sn 1875 betrug der Benfions-Etat 
$29,456,212 — und ging in den näch- 
jten drei Jahren auf $27,137,019 her= 
unter, Wie fommt nun von damals 
an-feine fo ungeheure Zunahme? Das 
bat drei Urjachen: 1) Die Zahlung 
rücjtändiger Penfionen für Die, welche 
unter der Präfidentichaft von Hayes 
als penlionsberechtiat erflärt wurden; 
2) die Einführung neuer — — 
z. B. der „Bedürftigen“ „Depen— 
dent Benfionsgefeh“; :3) die Erhöhung 
der Penfionen, die noch weiter getrieben 
zu u werben - 


Jahren eng dieBenfiong- 
Lilte fih don 1895 an vermindern 
werde, aber auch für 1897 wird das 
noch nicht der Fall fein. Die Zahl ver 
Penfionäre beträgt jett 979,678 — im 
borigen Jahre betrug fie 970,524, im 
Jahre zuvor 969,544, und davor 
966,012. Nur wenn der Kongreß fei- 
ne neuen Penfionsklaffen oder VBermeh- 
rungen bejchließt, fann diefe Zahl jich 
nach) und nach verringern, 


Die Eifenindufirie der Welt. 


Ueber Eifenproduftion und Eifen- 
verbrauch der hierfür mwichtigjten Län 
der der Erde entnehmen wir einer Sta: 
tiftit des Vereins deutfcher Eifen- und 
Stahlinduftriejtellen folgende ‚Zaylen 
für 1895: : 

Eig. Verbrauch Rroduftion 
per Kopf der Vevölferung 
Blialn . one. 134,9 Ra. 131,7 Ra. 
Großbritannien 7 
Schweiz 
entichland . 


Ver. 


Deſterreid-ungarn 2% 
zu — 

Ital 2 
Die meiften * hier genannten 

der produgiren mehr Eijen, 

felbjt verbrauchen. m eigenen Ber- 
brauch jteht das junge Nordameriia 
bereit3 voran als ein Land, das bei 
hohenLöhnen eine außerordentlich aus— 
aedehnte Anwendung‘ von Majchinen 
aufzumeifen hat, verbraudht es doch 
fait fein gefanimtes Eifen felbit. Auch 
die Schweiz hat noch immer einen ho- 
ben Eijenverbrauch, überragt jie doch 
Deutſchland noch um 9 Kilogramm pro 
Kopf. In der Eiſenproduktion ſieht 
Großbritannien noch immer unerreicht 
da. 


Lotalbericht. 
Alles ſchoͤn dageweſen. 


Aus der 7. Ward wird von dem 
glücklichen Zuſtandekommen einer Hei— 
rath berichtet, welche ein biederer Land— 
mann in Minneſota durch eine Anzeige 
angebahnt hat. Dieſe Angeige malte 
der Baltergmann — 8. D. Katfon tft 
fein Name, und bei Brainerd ijt er da= 
beim — fein fauberlich auf ein Ei, mel- 
he3 et dann mit andern, unbemaiten, 
durch die verfchlungenen Wege des 
Marktes feinen Weg in die Weite an- 
treten fieß. So gelangte die Botjchaft 
in die Hände der Sarah Zeuner, die 
bier in Chicago an der Nemberry nahe 
Marmwell Straße wohnte. Sarah mar 
jung und heirathaluftig, gerade mie 
Katlon es auf dem Ei von fich felber 
ſchilderte. Katſon nannte ſich außer— 
dem einen wohlhabenden Mann, und 
das gab den Ausſchlag. Am Freitag 
find die Beiden in Milmwaufee einander 
angefiegelt worden. Wehnliche Fälle, 
d. h. erfolgreiche Heirathsgefuche, tie 
Katjon ein folches ergehen ließ, find 
übrigens in den Tegtenjahren mehrfach 
gemeldet worden. 


Heflen-Naflau | 


Berbredhen über Verbrechen. 


Der Schankwärter Wm. Jahn unter Mör— 
dershand gefallen. 


William Morris in einer Leveekneipe er— 
ſchoſſen. 


Eine ganze Reihe ſonſtiger Schandthaten. 
Der geſtrige Sonntag hat die Ver— 
brecher-Thronik der Metropole wieder 
um mehrere traurige Kapitel be 
teichert, unter denen die brutale Er: 
mordung des Schantwärters W. Jahn 
im Wirthszimmer des „Le Grand Ho— 
tels“, an Kinzie und Wells Straße, 
wohl das beklagenswertheſteVvorkomm— 
niß iſt. Der arme Mann wurde von 
unbekannten Banditen, die allem An— 
ſcheine nach einen Kaſſenraub verüben 
wollten, kaltblütig über den Haufen ge— 
ſchoffen und gab ſchon wenige Minuten 
ſpäter ſeinen Geiſt auf. Die verruch— 
ten Thäter bewerkſtelligten leider ihre 
Flucht, und trotzdem Polizei-Inſpektor 
Schaack ihnen ſofort ein ganzes Heer 
von Detektives nachſetzte, hat man der 
Mordgeſellen bisher doch noch nicht 
habhaft werden können. Die Leiche des 
Erſchoſſenen, der 24 
ein Hannoveraner von Geburt war, 
bahrte man Ei in Rolſtons 
Morgue, Nr. 11 Adams Straße, er 
E35 war geitern —— | kurz nad) 
Uhr. 
Wirthſchaft geöffnet und war eben da— 
mit beſchäftigt, die „Var“ aufzuputzen, 
während derHausknecht AlbertSchmidt 
denFußboden fegte. Auf dem Geländer, 
das ſich an Kinzie Straße vor 
Hotelgebäude hinzieht, ſaßen zwei 
Männer, die ſich eifrig mit einander 
unterhielten, ohne daß dies aber den 
beiden Angeſtellten ſonderlich auffiel. 
Schmidt ſchaute auch nicht weiter auf, 
als ſich plötzlich die nach Kinzie Straße 
führende Thür öffnete und ein ſchlank— 
gewachſener, recht anſtändig gekleideter 
Gaſt eintrat. Derſelbe ſchritt direkt 
auf den Schanktiſch zu, wechſelte leiſe 
einige Worte mit Jahn, und gleich dar— 
auf krachten auch ſchon in ſchneller 
Reihenfolge 3 wei Revolo erſchüſſe, de⸗ 
nen ein ängftlicher Auffchrei folate, Als 


Sahre alt und | 
| bi8 Meehan auf einmal jeinen KRevo!- 
ı Der 300. 
| im nächiten Moment Erachte ein Schuß, | 
ſank tödtlich 


dem 


| und der 
Sahn hatte noch ni icht lange d ie 4 getroffen zu Boden. 
ben wenig Hoffnung, 


halten zu 





jetzt der Hausknecht erſchreckt nach dem 


Schanktiſch hinblickte, ſah er gerade 


noch, 


Wohnung, No. 
— die Nechte ſoj 
wie Jahn die Rechte an ſeine 


Bruſt preßte und vorwärtis taumelte, h lzeit ſoebenbb 
ſchaukelte nun ſein fünſjähriges Söhn— 


um in der nächſten Sekunde entſeelt zu 


Schmidt konnte 


fe eilen, 


ſammenzubrechen. 
dem Aermſten nicht zu Hil 
er ſelbſt von einem zweiten Band 
mittels eines ſchußbereit gehaltenen 
Sechsläufers in Schach gehalten wur— 
de, bis der eigentliche Mörder Jahns 
das Weite geſucht hatte, worauf dann 
auch deſſen Spießgeſelle ſch leumigit die 
Flucht erariff. Beide Halunfen ranı- 
ten in wilden Eäben der Weitfeite zu 
und waren länaft in Sicherheit, als die 
Polizei auf der Bildfläche erfchien. 

Sobald Schmidt fich von dem eriten 
Schreden genügend erholt hatte, alars 
mirte er jofort den Nachielerf Beau- 
mont, der Hausarzt, Dr. Eromwe, wur 
de fchnell herbeigeholt, doch fam alfe 
Hilfe zu Tpät — Jadn war bereits eine 
Leiche! Die tödtliche Kugel, die man 
Ipäter hinter der Bar liegend vorfand, 
war ihm in a“ rechte Bruit eingedrun- 
gen, hatte dann den ganzen Körper 
Durhbohrt und war dit unter dem 
Iinfen Schulterblatt wieder herausge— 
treten. Trotz der ſchweren Verwun— 
dung vermochte Jahn ſich doch noch bis 
zum „Damen-Eingang“ zu ſchleppen, 
dann aber ſtürzte er mit einem Male 
zu Boden und hauchte gleich darauf 
ſeinen Geiſt aus. Es unterliegt wohl 
kaum einem Zweifel, daß er das Opfer 
von Raubgeſellen wurde, die es auf die 
Kaſſe abgeſehen hatten, ihre Beute aber 
aus Furcht, gefaßt zu werden, im 
Stiche ließen. Die Polizei hat eine 
ziemlich genaue Perſonalbeſchreibung 
von den Thätern in Händen und man 
hoſft mit Beſtimmtheit, die Banditen 
noch im Laufe des Tages hinter Schloß 
und Riegel bringen zu können. 

Die zweite Mordthat trug ſich geſtern 
Abend im Levee-Diſtrikt zu, — 
in der Danoti Lateiti’ Ichen Kneipe, ) 

551 Elarf Straße, der übel erh * 
dete Wm. Morris, alias „Eli“, von 
einem gewiſſen Joſeph Spiegel durd) 
einen Revolverfchuß todt niedergeitredt 
wurde. Der Ihäter jtellte fich felbit 
der Polizei und fit vorläufig im Zel- 
lengefängniß der Urmory-Revierwache. 
Morris, ein alter Zuchthäusler und 
beriwegener Zevee-Bandit, hatte bis vor 
Kurzem mit der noterifshen Mary 
Shea, einer Schweiter Spieaels, in 
milder Ehe zufammenaelebt, dann aber 
feines unverträglichen Charafter3 hal- 
ber den Zaufpaß erhalten, was in ihm 
einen arimmigen Hab geaen das 
Frauenzimmer erzeugte. Wu auf 
Spiegel war Morris länaft nicht aut 
zu forechen gewejen, und als er mit 
diefem aeftern Abend zufällig in dem 
Rateiti’fchen Kofale zufammentraf, gab 
es jofort Krafebl. Plöblih fiel ein 
Nevolverfhuß und Morris brach be= 
mußtlos zufammen — Spiegel hatte 
ihm eine Kugel miten durch den Kopf 
gejagt. Wenige Minuten jpäter war 
der Bandit todt. Sobald Mary Shea 
die Mordthat erfuhr, eilte fie jchnur- 
itrad3 in die Spelunfe und lachte hell 
auf, als fie des Leichnams ihres ehema- 
figen Geliebten anfichtig wurde, „Gut, 
daß der Kerl endlich feinen Lohn em- 
pfangen hat“, meinte Da3 berzlofe 
Frauenzimmer, „und wenn auch mein 
Bruder dafür am Galgen enden müßte, 
> fann ich mich do wenigſtens 


Leben 


ist ein Elend für Tausende von Menschen, welche 
eine Spur von Skropheln in ihrem Blute bh — N. 
Gegen dieses schreckliche Uebel gibt es kein bes- 
seres Mittel als 


ILUD 


in der That einzig wahre Blutreini- 


Das Beste, 
gungsmittel, 


heilen Leberleiden; leicht zu 
Hood’ 8 Pillen nehmen, haben leichte Wir 
kung. 2öc, . 16 





da |: 
iten | 
Ine anf auf den 


| 





nMoendpoft“, Ghicage, Montag, den 14. Dezember 1896. 


wieder ruhig gum Schlaf niederlegen.“ 
Die Dirne murde ebenfalls in Haft ge- 
nommen. 
In der Flemming'ſchen Schankwirth— 
Ichaft, No. 3094 Archer Avenue, fam e3 
gejtern Abend zwilchen dem Bartender 
Andrew Meßartby und einem Galit, 
Namens Harıyp Simpfon, megen Be- 
zahlung der Zeche zu einem heftigen |* 
Mortftreit. Hierbei wurde Simpijon 
derart von Wuth übermannt, daß er 
jeinen Gegner angebli mit . einem 
Schießeifen zu Leibe rücden wollte, die- 
jer fam ihm aber zuvor und jagte ihm 
eine Revolverfugel in die linfe Schul- 
ter. Heute liegt Simpfon, erheblich 
verwundet, in jeiner Wohnung, No. 
1381 31. Straße darnieder, während 
McCarthy al3 Gefangener in dem Zel- 
fengefängniß der Deering Str.-Poli- 
zeiwache fit. 

Mm. Keenan, No. 3323 Urcher Une. 
wohnhaft, feierte geitern Abend Kinds— 
tauf’, bei welcher der Fuhrmann John 

%. Meehan Oevatter ftand, Während 
des üblihenSchmaufes gerieth nun der 
Lebtere mit dem Gajtgeber aus irgend 
einer geringfügigen Urfache in Streit, 
und e3 fam zu einer requlärenPrügelei, 
Keenan entrii ihm denjelben, 
Herr Gevatter 

Der Aerzte ha- 

ihn am Leben er> 


da die Kugel fi 
und 


fönnen, 
tief in die linke Bruft eingebohrt 

edle Theile verlebt Hat. 
finder ich in poligeifichem Gewahrſam. 

Vor einigen Tagen machte der als 
Fuhrmann bei einem Eisgeſchäft 
dienſtete Luke Coyne der Polizei die 
Mittheilung, daß er von einigen jungen 
Leuten ſeiner Bekanntſchaft aufgefor— 
dert worden ſei, in eine Räuberbande 
einzutreten, die ſie zu gründen beab— 
ſichtigten. Die Gründer müſſen da— 
von Wind bekommen haben, daß Coyne 
ihre Pläne verrathen hat, denn vorge— 
ſtern Abend hat einer von ihnen, Na— 
mens James Donavan, den Coyne 
durch einen Rebolberſchuß tködtlich ver— 
wundete. Der Fuhrmann ſaß zur 
Zeit, nichts Böſes ahnend, in 


ner Familie beim Abendeſſen. Er 
hatte ſeine Mahlzeit ſoeben beendet und 
13 


chen auf den Knieen. 
Ft auf, Donovan erjchien in der 
Deffnung, ein Schuß frachte, und ECoy- 
Iod getroffen hinten 
iiber, Donovan feuerte auch auf die 
anderen im Zimmer anivejenden Perjo- 
nen, nämlich Coynes Schwiegervater, 
Frau Coyne und Edward Callahan, 
noch mehrereSchüffe ab, die jedoch Fehl: 
gingen. Der Mörder erariff dann 
die Flucht. Herbeigerufene Aerzte 
konnten nur feſtſtellen, daß die ver 
wundung Sopnes jede Hoffnung auf 
deifen Miederherftellung ausichließt. 
Die Polizei ift im Belige einer genauen 
Beichreibuna des Donovan und hofft 
diejes3 Burjchen in Kürze 
werden, 


Feuer. 


Die Spielfachen in einem der großen 
Schaufenjter des Morgenthau & Baus 
land’schen Gefhäftspalaftes an State 
und Monroe Straße fingen geitern 
Abend auf bisher noch nicht ermittelte 
MWeife Feuer, und bald jtand Alles Iicht- 
erloh in Flammen. Glüdlicherweije 
fonnten die pünktlich eintreffenden 
Löfhmannfhaften den Brand nod 
im Keime erjticten, doch ift immerhin 
ein Schaden von mehreren Hundert 
Dollars angerichtet worden. De 
Nachtwächter Thomas Manning, wel— 
cher dem kommandirenden Feuer-Mar— 
ſchall Horan dumme Vorſchriften ma— 
chen wollte, mußte unſanft an die fri— 
ſche Luft ſpedirt werden, zum größten 
Gaudium der gewaltigen Zuſchauer— 
menge, welche ſich ſchnell in der Nähe 
der Brandſtätte angeſammelt hatte. 

Während der geſtrigen Matineevor— 
ſtellung im Haymarket-Theater kam im 
fünften Stockwerk des dicht nebenan 
Legende n „Eurefa‘ Gebãudes, Nr. 159 

Weſt Madiſon Straße, Feuer zum 
Ausbruch, welches die Soomb3’iche 
Druckerei völlig zerſtörte. Zum größ— 
ten Glück erfuhren die Theaterbeſucher 
erſt von dem Brand, als derſelbe be— 
reits gedämpft war, wodurch eine 
ſchlimme Panik verhütet blieb. Die 
Flammen richteten einen Geſammt— 
ſchaden von etwa 81000 an. 


Eine gute Eiurichtung. 


Im National-Hauptquartier der 
Heilsarmee, Nr.120—124 W. 14. Str., 
New York Eity, ift ein Bureau einge= 
richtet worden, das den Ziel Hat, 
Nachforſchungen über vermißte Perſo— 
nen anzuſtellen, deren Zahl ſich all— 
jährlich auf viele Tauſende beläuft. 
Durch ihre weitreichenden Verbindun— 
gen in allen Ländern der Erde iſt die 
Heilsarmee ganz beſonders zu dieſer 
Arbeit geeignet, und ſie darf deshalb 
mit Zuverſicht erwarten, daß ihre Be— 
mühungen in vielen Fällen den ge— 
wünſchten Erfolg haben werden. Briefe 
ſind zu adreſſiren: „Inquiry Depart— 
ment, Nr. 122 W. 14. Straße, New 
Yort“. Außer für Briefporto werden 
keine Gebühren erhoben. 

* Der 83jährige Lorin Burman 
wurde geſtern Morgen in ſeinem Zim— 
mer im Hauſe Nr. 838 Eſter Avbenue, 
Rogers Park, entſeelt im Bette lie— 
gend aufgefunden. Ein jäher ſchmerz— 
loſer Tod hatte den alten Mann aus 
dieſem Leben abberufen, nachdem er 
ſich am Abend vorher anſcheinend im 
beſten Wohlſein ſchlafen gelegt hatte. 
Der Verſtorbene wohnte bei ſeiner 
Tochter, Frau S. F. Carpenter. 


Durchaus vollkommen 


Iſt die Ausſtattung der Chicago Great We— 
Hern-@ii ſenbahn (Maple Yeaf Route) auf den 
Pintited Irains zwiihen Chicago, ©t. Paul, 
Minneapolis, Des Moines, Joſeph und 
Kanſas City. Compartment Schlafwaggons, 
Cafe Dining Cars und freie Chair Cars. 
Office 113 Adams Str. Bahnhof Ecke Har— 
riſon Str. und Fifth Ave domobw 


St. 


gerbundes. 


Steenan bes | 


be= | 


| Ymt am 1. 


feiner | 
36 John Place, mit jetz | 
| fien Sonntaq wird Herr Mangafarian 





Da ging die | 


babhaft zu 


Nordamerifaniiher Sängerbund 
Aufenf an die 


Die Bundesbehörde d 
fanijchen Süngerbundes, in 
Ehicagg durh Die Herren 
Arens 
South Chicago und Juſtus Emme, 
Präjidenten des Geſangbereins „Ftoh— 
jinn“, veitreten ijt, hat beſchloſſen, je— 
dem Deutichen Gefangperein, 
dem Bunde angejchleffen hat, 
künjtlerifch ausgeführte Mufnahimzir- 
funde (Diplom) auszufertigen. 

Zu dem YJmed der Erlangung eines 
pafjenden Entwurfes ijt ein Preis ause 
gejegt worden, und die deutfchenKürft- 
fer Amerilas werden hiermit eingeia- 
den, fih durch Einjendung von Ent: 
würfen an der Preisbewerbung zu de- 
theiligen. 

Die Zeichnungen müllen päteitens 
zum 15. April 1897 eingefchiet 
den. 


William 


bis 
wer 


Die Entſcheidung erfolgt durch ein 


von dem Bundespräfidenten, Prof. 
Hanno Deiler in New Orleans, zu er— 
nennendes Komite von Dreien. Der 
preis — Entwurf wird Eigen— 
thum des Nordamerikaniſchen Sän— 
Wegen näherer Beſtim— 


mungen werden die Preiäbewerder er= | 
en Bundgsfefretär John | 
Stra= 


ſucht, ſich an d 
Warflinger, Nr. 20 Dreizehnte 
ße, Cincinnati, Ohio, zu wenden. 
Hanno Deiler, 
Bundespräſident. 
John Warflinger, 
Bundesſekretär. 


Die Etbiidhe Sceiehichaft. 


Präſident Wentworth kündigte in 
der geſtrigen Verſammlung der Eihi— 
ſchen Geſellſchaft an, daß Herr Man— 


aafartan, der bisherigeRedner der Ver: | 


im Januar nach Brooklyn 
überſiedeln würde, daß 3 aber qe= 
lungen fei, Herrn William Madintire 
Salter für die erledigte Stelle wieder 
zugewinnen. Dr. Salter würde jein 
Tebruar antreten . Die 
Verfammlungen der Ethifchen Gejell- 
ichaft finden von jegt an in Steinway 

Hall an Ban Buren Str. jtatt. Nädh- 


einigung, 


dort feinen Abichiedsportrag haften. 


Stufgeimoben. 


Die Verhandlung gegen John Sans 
tern, welcher unter der Untlage Tteht, 
an der Er 
Guſtabe 
1894, thätigen 


Colliander. im 
Antheil genommen zu 


haben, iſt auf zwei Wochen verſchoben 


worden. Wie verlautet, ſind Inſpek— 
tor Schaaf und Hilfsſtaatsanwalt 
Pearjon neuerdinas in den Belt von 
Bemeismaterial gelangt, das für den 
Angeklagten äußerit belaftend fein fol. 


Herr Schaad will jedoch diefes Bewet3= | 


material vorerft eimer genauen Sich- 
—8 unterziehen, 
vor dem Richter erſcheinen zu können. 


— —— — — 


Gine Mesalliance, 


Herr Vemen Lee bon Evanjton bat | 


“ 


da3 „Bureau of Charities“ benachrich- 
tiqt, e3 jei ihm zur Kenntniß gelangt, 


daß fein früherer Kufjcher James Ree- | 


ve3, ein Neger, im Sinne habe, die 15 
jährige, verweilte und zum Theil auf 
Koften des genannten Bureaus erzoge= 
ne Lilltan Ruffell, zu ehelihen. Das 
Bureau wilSchritte thun, um das 
ftandefommen diejes Bündniffes 
verhindern. Lilltan ift nämfich eine 
Kaufafierin. Der jchmarze Mann, 
der e3 dem Finde angethan hat, mar 


meinde von Evaniton. 


| Neue Züge zwiichen Chicago u. St. 


Louis via Chicago u. Alton. 

Ganz neue Veiti 
und Speiie-Wag- 
Luxurious ein— 


Schneller Tagdienſt. 
Bule- Züge. Neue Kaffee- 
gons, Mahlzeiten a la carte. 
gerichtete Parlor— 
Glas geihügten Tlattform, nit Reclining- 
Ghair3 ohne Grtra - Bezahlung. Stein: 
Vallatt. Kein Staub. 

Nachtdienit: Zmwer durchgehende Neftibufe 
Züge, 9 Uhr Abends, und der 
Spezial“ um 11.30 Abends. Bullman Schlaf: 
wagen mit einzelnen Abtheilumgen. Wagen 
mit Neclining-Ghaird ohne Ertvabezahlung. 

‚Dilfet-Dffices: 101 Adams Str., Union 
Tajiagier : Bahnhof, Canal Str., zwiidhen 
Adanıs und Madijon Str., und 23. Strafe 
Tahnıhof. 


Für die ganze Gruppe von 
Leiden und Schmerzen, 


groß ober Hein, für Unfälle ober 
Unglüde wie 


Schnittwunden, 


Brand: und Bruhwunden, 


giebt e3 fein beifered Mittel 
oder fiherere Kur al3 


St. Jakobs Oel. 


Sedes Haus foflte ed haben 
um fihher zu fein. .. - » 


— 


s000000008 


find Shlimmer ald die 
Aergernifie der Hige, 
und die Gejmidheit 
wirb ftart anagegrif- 
Afen burch Berjöger- 
ung biefelben zu ku⸗ 
riren. 


——— Erkältungen, 
Aſthma, Bronchitis, Influe nja 
ſind einige der Dualen, welche das 
2eb@ verkürzen. Gefahr und Nühs 


feligteiten find jchnell Aberitanden 
durch den Bebraud von... . 0 5 


Dr. Auguft König's 
S Hamburger Bruftther, 


2 einem beißen, milbernden, heilenden, 


N berubigenbem, Getränt, melaes 5) 
3 TUE ES 


38 


S 


2828 


jauberartig wiederberftellt. . 


: er | 
denticben Künftler.2lmerifas. | 
⸗ | 


ed Nordamrtis | 
welchet 


vom &alumet-Sejaagver:in im | 


der fich | 
eine | 





| te — n Lei 


| trauern den Hinterbli 


mordung des Wahlrichterz | 
November | 


| unter geliebter Gatte und : 


mittagsn 


in Blue 


um wohlausgerüſtet 


| vom Trauerbauie, ON 


Zus | 
au | 


| unglücdtiiche Werie ums 
| Iıhen Danf 


eine Zeit lang Kaplan oder Hilfgpredi- | 
ger der „arrikanijchen” Baptijten Ges | 


Tagwaggons mit Dur | 


„Midnight | 





2lc 


Spezielles im Haupt: Floor. 
1% Meiter Sets für Kinder faucy ges 9 
ren-Iajhentücer, das 
25c fanch beitickte Syi gen » Taidentüder 5e 
für Damen — kommt trüb, wenn das m 
oc 
und Handidub-Räjtchen ZU -.... 
3 Sorte, das Stück zu 
werth Sc per Wd.. zu. 
zu Se: 


Dienflag, 15 

Dienſtag. 15. De. 

Fanch Gum Drobs das Pfund a .2e 

Sute Zigarren. 50 in Kifte. aufwärts von.59e 
füttertes Räjtchen 

Große 12c fancn farbig aer iberie der⸗ 

— ertie der 40e 
toße 8% ganzieidene b laue Bolta Tot ‘ 
Serren:Dalstücer zu. 39e 
für Damen > für jeden Käufer, d. Stüd 

Eine Parti e 19 faucy In itial Taſchentücher 
Aflortiment complet ist 

30c Ihöne fanch gefütterte Taſchentuch⸗ 

SUnzen feine Parfums — ſancy Flaſchen mit 
Stopfel aus geſchli fen em Glas — 15c 
Domeitics und — 

5000 M. ſchwerer Nop Parchent, 

breites echtfarbi gest  türfi —— 

2 tich: Lei nen, wirflich 35c werth, 

Zu 75e 

— 
3u (DC 


t:601 für Damen, mit 

ıd Ruff 3. 

Sc = ollene Miuiter: 
men echtfarbig. 

e $1.25 drab und 


Danten:Koriets, perfeft 


Röde für Da 


fa parze 


en für Damen, 
tickerei⸗Einſätzen. 


sargains in Spielfaden. 


ınd Kette. das Stüd zu 2e 
Tuppenz Wegen zıt ... Le 
zower Banks, mit 


Große 2 


Schioß u Se 
10c niefeivlattirte Bürgeler ſen mit Stand.. 
Große 1 —— 9a. 

Große h ölger ne Haker un 

Große Wer kze Kiſte 

4beinige 12e Milk Stoo au en 
Große lc hüpich deforirte arte zu. 


Groceries: 


Srofartige Bargaind in Groccried am 
a Tienitag und Mittwod. 
yancy qeipaltene Erbien, das Pfund 
ancy Ihottiiche Erbien, das Pfund 
Fancy Napn-Bohuen, das Pid 
GSlectric Sei ren-@t p3. das Id... = 2 
Nelion Morri upreme Schinken, Pid. 4Xe 
Nelto on Mor Matalei 5 Bacon, d, Pid. Gise 
Fa mey Limburger Käſe, das Pfund 
Fanch voller Cream Küie das Pid 
Fau wm Schweizer Käie. das Pfd 
Fancy ‘ = —J VYort Aepfel, alle 
Sorten 3 Fak a 
ei 1eiota P ate au 
Faß..... ug 
utiches Rog gen: . 


Yußs beite 
Mehl, d 
Lutzs beſtes 
Mehl. das 
Wir garantiren unſer Mehl das feinſte zu 
ſein, oder das Geld wird zurückerſtattet 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unsere geli ebte Mutter, Anna Maria Detten, Witt 
we von Carl D — im Alter von 73 Jahren 9 Monas 
en „der t13 Tezember janft in dem 
Derru entichlafen it. te Beerdigung findet jtatt au 

tittwoch, den 16. Dezember 9 Ihr 0 Morgens, vom 

erbanie, >> Menontenee Straße, nach St. Bortie 

5 Kir bo of. Um ftille Theilnahme bitten die 
tebenen: modi 
Maria Uintoinctte und Mark Chrijtine 

TDetten und Gertie Riedel, Töchter; 

Garl, Louis und Wilhelm Detten, Söhne, 

Julius Riedel, Shwiegeriobn, 

Pizzie und nn“ Detten, Schwiegertöchter. 


— 


Freunden und Verwandten die trauri 3 Nachricht. daß 
zater W. Cords, im 
ren geſ teru, Sonntag Sum 2 Uhr Nadı= 
t Leiden janft im Derrn entichla« 

q findet Diittwoch. den 16. D es 

r ittags ſtatt vom Trauerhauſe 
ı Bine Asland evar tgeltichen 
eileid bitten die trauernden 


Alter von 44) 


fen iſt. 
zembe 
5 and nad 

Um ftilles % 
ebenen: 


Mes. WB. F. Cord3, Gattin, u. Kinder, 


Kırdbı 
Hinterbli 


Todes: “Anzeige, 


rund Bekannten die ranrige Nachricht, dat 
e Karoline Stangohr, am 
jentber 1896, nach langem Leiden 
t. Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
mber, um 10 Uhr Morgens, von No, 74 

Diveriey Place nad) Concordia ftatt. mdi 
Rudolph Staugohr, Frederid Stangohr, 
Ernit Stangohr, Emilie Singer, Jos 

—— Butt, —— —⸗ Kinder. 


Freunder 


Todes⸗ Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht. daß unfer 
Sohn Albert im Aiter von 7 Jahren, 10 Monaten und 
I Tagen nach jchwerem Leiden janft entichlafen it. 
Beerdtaung findet statt Tienitag Nachmittag 1 Mhr, 
Hot ey Str., nad Graceland. 
Um jtilles Beileid bitten die trauernden Dinterblies 
benen: WUugnit Gafffe, Louija Mnödel, Eltern, 

nebit Geichwiiter, 


Dantjagung. 


Für die troftreihen Worte am Grabe unferes auf fo 
Leben gekommenen Sohnes 
Robert jagen wir dem Herrn Paftor Jacobi Herz 
ebenfalls Dank allen Kameraden meines 
feligen Sohnes für die reihen Blumenipenden. 
Garl und Louije Stark, Eltern, 
nebſt Geſchwiſter. 


Die General- Agentur 


Baltiſchen Linie 
Hanſa Linie 


ſfowie das Paſſage-Geſchäft von 


Tneo. Philipp 


befindet jich nunmehr im den eleganten Lofalitäten der 
altbefannten yirma ©. B. Richard & Co., 


62 So. Glark Street. 


(Sherman House.) 


Meine alten vieljührigen Geichäftsfreunde, deren 


| Empfehlung ic} joniel verdanfe, werden mich aud am 
I ıtenen Plage zu finden willen 
gleicher prompter Be 


während nene Aunden 
dienung berfihert jein bürfen. 
Rechts» 
Geldiens 


Billet3 don und nad) Europa über alle Yinien. 


angelegenheiten erledigt. Päſſe beſorgt. 


I dungen nad und von Deutihland mit der deutichen 


Reichspoſt. 


62 So. Clark Street. 


UTmzueg. 


Meinen geebrten Kunden, jowie dem Bubli- 


| £urm zur gefälligen Mitrheilung, dag ich meine 


Apothete von 251 Tanton Str., Ge Clay 
Ztr., nah 85 Fremont, Ede Elay 
Straße, verlegt habe. Unter Zujicherung 
veeller Bedienung zeichnet 


Achtungsvoll 
Robert Vogelsang, 


85 scene nt Str. 


Zreitpaber- :Gejuh. Günftigite Gelegenheit 
für einen gebildeten Deutichen, im ein jeit 
ſechs Jahren beſtehendes Geſchäft als ſtiller oder thäti 
ger Theilhaber einzutreten. welches ihm jahrlich 
garantirtes Einkommen von mindeſtens 1500 Dollars 
bringt. Erforderliches Kapital 3—4000 Dollars. Dieie 
Offerte ift direkt und zu eingehender Pritjung offen. 
Anerbieten adreifitt N #1 1 „Abendpojt*. mo,di 


jamo 


Send your name for a Souvenir 
of the Works of Eugene Field, 


FIELD«<FLOWERS 


The Eugene Field Monument Souvenir; 


The most beautiful Art Production of the cen- 
tury. “A small bunch of the most fragrant of blos- 
soms gathered from the broad acres of ne Field’s 
Farm of Lore.” Contains a selection of the most 
beautiful of the poems of Eugene Field. Hand- 
somely illustrated by thirty-ive of the world's 


| greatest artists as their contribution to the Mom 


ument Fund. But for the noble contributions of the 
freat artists this book could net have been manufac- 
tured for $7.00. Forsale at book stores, or sent 
—— on reoeipt oſ $ı.10. The love offeringto 
heChild's Poet Laureate, published by the Com=- 
Mittee tocreate a fund to build the Monument 
and to care for the family ofthe beloved poet. 
Eugene Field Monument Souvenir Fund, 


190 Monroe Street, Chicage, Ih, 





Sriguuausch-Zuceewetier. 
Auditori * 
ſtag Abeud: 
Columbi 
Ga 


u mi. —Freitag Nachmittag u. 

SymphonieKonzerte 

a. -Geſchloſſen 

ET I USE TEE TO 
—mrayille de Wadame Anaot 


2» prera Heujie.—Tıe Media 


Sum: 


Mr. 


Wroug 


Caddan⸗-Gaſt⸗ 


—A Pennine PYentleman 

lhambra 210% 
yaymarfer- Namdevilfe, 
Schiller 
Ghıcam<«K 
Yopfins 
Imperia 
Orpheus. 


Anzeigen 


audeville. 


— — — 


Annahmeſleſſen. 


An den nachfolgenden Stelken werden kleins Anzeigen 
für die „Abendpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegeu— 
gaenommen wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn 
Nrefeloe.: Lis Il Hr Vormittags aufgegeben werden, 
eriseinen fie noh am dem münmtichen Tage. Die Atte 
nunmeftellen find uber Die ganze Stadt hi jo vertheift, 
baß urndeſtens eine von Jedermann leicht zu er— 
reichen it. 

Nordſeite: 

eindrew Daigger, 1150 Cybourn Ave. 
rabee Str. 

&.2. Hante, Avothefer,. SOO. Chicago Ave. 

&. Jubel, Apotheker, 505 Well! Str, Ede Schiller. 

cr. Edhimpyily, Neawsitor, 2329. North Avı. 

u. &. Stotze, Adotheier, Center Str. und Ordarb 
und Elarf und Addijon tr. 

6.5. Siaz;, Apotyeler. 891 Halfted Str. 
Centre, 

8. Kihlborn, Apothefer, 
ou Etr. 

Garl Beder, Avothefer, 91 Wisconjin Str, Ede 
Hudſon Ave. 

Geo. Zuclier & Go., Anothefer, 445 North Ave, 

Heury Goetz, Apotheker, Clark Str. u. Nortd Ave. 

E. Tanke, Apotheder, Ecke Wells und Ohio Str. 

E. E. Sirjeminsti, Upotheter, Halited Ste. und 
Storth Ave. 

». 5. Sirneger, Apotbefer, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ave. 

E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Wieland Vharmacy,. North Ave. u. Wieland Str. 

MM. Bei>, 311 €. Ylorty Ade, 

6. Btipfe, Avothefer, 80 Webiter Ave. 

Herman Fry, Apotheker, Centre und Rarrabee Str. 

Sohn Boigt & Eo., Apotheker, Biljel und Centre 
Straße. 

Btoberi Boaeliang, Apotheker, Dayton und Glay 
und syullerton uud Lincoln Ave, 

Sohn S. Hottinger, Apothefer, 224 Lincoln Ave. 

6. chner, Apotbeter, 557 Cedgwid Str. 

MH. Martens, Apotheker, Sheifield und Centre. 

Bın. Feller & Go., 45N. Elarf Str. 

Draheim’3 Apotheke, Sheffield und Elnbourn Ave, 

2ate Biew: 

Geo. Snber, Apothefer, 1358 Tiverjey Str. Ede 
Sheffield Ave. 

H.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Ghas. Sirfd), Adotheker, 303 Belmont Ave. 

BR. 8. Brown, Ylpothefer. 1985 N. Ajhland Ave. 

Mar Scyulz;, Apotheker, Lincoln und Seminary 
de. 

Bu. Berlau, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 

U. Gourges, 701 Belmont Ave. 

Gujitav Wendt, 955 Eincoln Ave. 

Uu.2. Goppad, Apotheker, Lincoln und School Str 

Bictor remmer, Apotheker, Ecte Ravenswood und 
Melroſe. 

W. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 

R. G Meimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

W. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzri, Clark und Belmont Ave. 

Geo. Koehne, Apotheker, Racine u. Wellington Ave 

Eatterner Drug Eo., 813 Lincoln Ave. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker. 8238 Milwaukee 
Ave, Ede Divifion Str. 
V. Bavra, 620 Genter Ave., Ede 19. Str, 
Senry Schröder, Apothefer, 467 Milwaukee Ave, 
Ede Ehisago Ave. 
Dtto G. Saller, Apothefer, Ecke Milmantee und 
North Ave. 
£tto J. Hartwig, Apotheter, 1570 Drilwautee Ave, 
Ede Weitern Ave. 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 XI. North Ave. 
udolph Stangone, Apotheker, 841 W. Divifton 
Etr., Ede Waihtenaw Ave. 
Stubenraud & Truener, Apotheker, 477 W. Di⸗ 
vilion Str, 
U. Nafziger, Apotheler, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 
©. Behrens, Avothefer, 800 und 802 ©. Halfted 
Str., Ede Canalport Ave. 
Mar Seidenreich, Apotheker, 8IOW. 21. Str., Ei 
Hoyne Ave, 
Ionat Ouda, Apotheker, 631 Gemtre Ave, Ede 19, 
Straize. 
J. M. Vahlteich, Apotheker. Milwaulee u. Center 
Avbes. 
J. H. Aelowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Ave. 
2 3. Berger, Upotbeter, 14868 Milmautee Ave. 
+ 3. Hasbaum, Apotheer, 361 Blue Island Ave, 
und 1557 W. Harrifon Str. 
- ©. Linf, Apotheker, Pl. und Paulina Str. 
. Wrede, Upotheter, 363 W. Chicago Ave, Cie 
Nobie Str. 
G. #, Elöner, Apotheker. 1061-1063 Miltwaufee Ave. 
x. Mühlhen, Apotbeter, North und Weitern Ave. 
E. Wiedel, Apotheker, Ehicago Av, ı. Beulina St. 
M.G. Freund, Apotieter, Armitage u. Kedzie Ave, 
SHugp F- Baur, Apoiheker, 204 W. Madifon Str., 
de Green. 
M.Get;, Apotheker, Ede Adams und Sarıgamon Str. 
R.B. Bamelle, Apotheker, Taylor u. Pauline Str. 
WB. 5. Brauer, Apotheker, Haljted und Ran 
bolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Dipifior. 
Wißhack & Luudberg, Halited uno Harrifon Str. 
F. Enmeling & Eo., Apothefe, 952 Milwaukee 
Ave, 
H. 8. Dreiel, Arothekss, Weitern Ave. und Haw 
ciſon Str. 
E. G. F. Brill. Apotheker, v49 W. 21. Str. 
A. Hauſen, Apsthefer, 1720 W. Chirago Ave. 
U. Martens, Ypothefer, 406 Armitage Ave. 
Shes. Hirler, Apotheker. 626 W. Chicago Ade. 
Ebas,A.Ladivig, Apotheker. 323:& Fullerton Ar 
Geo. Zoclier, Apotheker. Chicago u. Ajbland Ave, 
Mar Punze, Anpotheler, 1369 W. North Ave. 
Hernienn Elich, Apotheker, 769 Didwautee Ave 
Mi. F. Hubtea, 745 ©. Halited Str. 
2lndrcw Barth, Anothefer, 1190 Mrmitage Ave. 
2. a. Grimme, 317 W. Belhnont Ave. 
Bi. MR. Wilfon, Ban Zuren und Marjhfield Ave, 
Shas. Mation, 1107 W. Chicago Ave. 
6.8. Srasln, Apotheker, Halfted und 12. Str. 
Bchrens & Swatol, Apotheker, 12. und £eilin Str. 
DBeminid G:ymers, Kpstzefer, 232—234 MiiiTautes 
Avenue. 
National Byarmacy, Apotheke, North Ave und 
Didion Str. 
I. S. Mremer, Apotheker, 331 Grand pe, Gele 
Noble Str. 
Flot’E Mpothete, Alhland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Sochler, Apothefer, 748 W. Chicage 


Avenue. 
Südfeite: 


Etto Golan, Apothefer, Ede 22. Str. und Archer 
Ave. 

6. Hampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str, 

W. 8. Foriyth, Apotheker, 3190 State Str. 

I. 8. Forbrich, Avotheler, 629 31. Str. 

o. 8. Sibben, Apotheker, 40 8. Str. 

Rudolph DB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Edeäl, Str. 

5. Wienede, Apotheler, Ede Wentioorth Ave. und 
24. Etr. 

Gred. &. Dito, WUpotheler, 204 Archer Ade. 
Ecke Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheter. Nordoſt-Ecke 8. und 
Halited Str. 

Louis Innat, Apotheker, 5100 Ajhland Ave. 

6. @. Strenüfer, Avotheter, 2614 Gottage Grode 
Ade. 

A. DB. Ritter, Apotbefer, 44. und Haliteb Str. 

J. M. Farnsworth & Go,, Apotbefer, 48 und 
Weutworti Ave. 

DB. ZZ. Adams, 5400 ©. Halfıed Str. 

Gev. Xen; & bo., Apotheker. 2901 Wallace Ste, 

Wallace St. Pıyarmacy, 32. und Wallace Str, 

Ghas. Suncadi, Apotbeter, 815 Archer Une. 

6. Grund, Apotyeker, Ede 35. Str. und Arder Ave. 

co, Barwig, Avotbefer. 37. und Halited Str. 

6. Jurawöfn, WUnpotbefer. 48. und Voomis Str. 

red. Neubert, 36. und Haljted Str. 

Stott & JZuugt, Vpotbeler. 47. und State Str. 

Zuo Balentin, 3085 Bonfied Ave. * 

Sr. Strurnagel, Apotheler. 31. und Deering Str. 

Pi. Fufie, WO Nrcer Ave 

@. Ken, Apoipeier, Si, Sir, und Portland Ape 


Ede Sam 


nahe 


Cde Weld u. Didie 


“uch cin ,„Enthaarungsmittel‘. 


Mertmwürdige Wirkunden eines 
Pflanzenfutters ſind auf dem diesjäh— 
rigen Kongreſſe der Britiſchen Verei— 
nigung zur Förderung der Wiſſen— 
ſchaft von D. Morris, dem Direktor 
des Botaniſchen Gartens in Kem bei 
London, zur Sprache gebracht worden. 
Es handelt ſich um eine wilde 
Tamarindenart in Weſt-Indien 
(Leucaena glauca), die dort den Na= 
men Jumbai führt. Sie wächſt in 
Menge in den unkultivirten Gegenden 
des tropiſchen Amerikas, auch in Ja— 
maica, beſonders aber auf den Ba— 
hama-Inſeln, wo dieſe Pflanzen von 
den Einwohnern als win merthoolles 
Viehfutter geſchätzt und geſchützt wird. 
Sie iſt als ſolches ausgezeichnet 
brauchbar, hat aber für die damit 
verſorgten Hausthiere eine wunder— 
bare Wirkung; ſie macht dieſelben 
nämlich kahl, wenigſtens zum Theil. 
Die Pferde, die mit Jumbai gefüttert 
werden, verlieren zunächſt denSchmuck 
ihrer Mähne und dann auch die 
Schwanzhaare. Die Bewohner von 
Naſſau, dem Hauptort auf der New— 
Providence-Inſel, belegen die ſo ent— 
ſtellten Pferde humorvoll mit dem Na— 
men Zigarrenſchwänze. Bei den 
Maulthieren und Eſeln tritt dieſelbe 
Wirkung ein; die Schweine verlieren 
gar ſämmtliche Borſten. Der Ge— 
ſundheit ſcheint dieſes Futter ſonſt kei— 
nen Eintrag zu thun; denn die Thiere 
befinden ſich trotz der Entſtellung ihres 
Aeußern ganz wohl. 
anderes Futter bekommen, gewinnen 
ſie übrigens auch den verlorenen Haar— 
ſchmuck zurück; die Pferde prangen 
wieder in Schwanz und Mähne, den 
Schweinen wachſen neue Borſten. Je— 
doch haben die neuen Haare weder die 
Farbe noch das Gewebe der alten, ur— 
ſprünglichen. Zuweilen hat die Jum— 
bai-Nahrung noch andere Folgen. Ein 
Pferd verlor z. B. auch noch ſeineHufe, 
nachdem es bereits Schwanz und 
Mähne los geworden war; doch ſchien 
eine um die Füße gelegte Binde in an— 
deren Fällen dieſem Verluſte genügend 
vorzubeugen. Auf das Rind, die 
Ziege und den Hammel zeigt dieſes 
Futter gar keine Wirkung, ſie verzehren 
ihren Jumbai ohne Schaden, mit gu— 
tem Geſchmack und in großen Mengen. 
Nach Morris liegt der Urſprung die— 
ſer eigenthümlichen Krankheit in ei— 
nem in den Körnern und den Blät— 
tern dieſer Pflanze enthaltenen Stoffe, 
wie derſelbe jedoch zuſammengeſetzt iſt, 
und auf welche Weiſe dieſe Wirkung 
zuſtande komt, iſt noch unaufgeklärt. 
Auffällig iſt der Umſtand, daß grade 
die Wiederkäuer von den Wirkungen 
dieſes eingenommenen Giftſtoffes ver— 
ſchont bleiben, und der Schluß liegt 
nahe, daß bei dieſen die längere und 
gründlichere Einwirkung der Magen— 
ſäfte auf die Futterſtoffe der geſchil— 
derten Wirkung entgegenarbeitet. 

Stolz lieb’ ih den Spanier. 


Der erite Matador Madrids, Gil 


Perez, hat den Yondoner „Daily Ehro= 


niche” mit folgender Zufchrift beehrt: 
Madrid, den 23. November. 

„Höflicher Redakteur! ch habe in 
Shrem gejhäßten Blatte einige unbe- 
gründete Bejchwerden über die „grau= 
jame und unjportsmäßige” Praris ver 
Stiergefehte gelefen. Erlauben Sie 
mir, als einem der älteften Matadore 
Spanien’3 |hnen zu verfichern, daß 
unjer edler Beruf jolche Berläumduns 
gen mit der Verachtung eines Hidalgo 
ſtraft. Sch habe meine Stiere ftets in 
der humanjten und anftändigiten Wei- 
fe, welche unferer ruhmreichen Kunft 


befannt ift, getödtet, wie e3 alle meine | 


eminenten Vorfahren gaethan haben, 
melche ihre Ächönen Thiere jtets jo 
Ichlachteten, al3 ob fie fie Tiebten. Die 
Heiligen felber und wnfere Königin 
find die Schugpatrone unjers geehrten 


2a 4 


nationalen Sport3. 

Matador Gil Perez fügt 
Schreiben das folgende Zeugniß des 
Thierarztes Ihrer Majejtät Arena in 
Madrid, Alvarez de Alva, bei: „Hier- 
durch bezeuge ih, Daß ich in meiner 


langen Erfahrung niemals eine Hands | 
fung der Öraufamfeit im tal. Stiers, 


Ring beobachtet habe. ihre Majeftät 
und der ganze Adel — das blauejte 
Blut und die Ihöniten Donna? Spas 
nieng — lieben unfer elegantes Ver— 
gnitgen. 
Ihatkraft zu entfalten. Was die 
Pferde betrifft, jo ijt eg Barmderzig- 
feit, ihrem Leben ein Ende zu machen, 


Ser Mandarin auf Reifen. 


- Mu Shanghai wird vom Anfang 
Dftober berichtet: Sehr einflußreiche 
Fürfprecher muß ein junger Mandarin 
vom BelingerStaatsfefretariat für Fi- 
nangen haben, der im Anfang diejes 
Jahres den Auftrag erhielt, in Guropa 
Finanzwiflenihaft zu ftudiren. Er fam 
damals nur bi8 Shanghai. Denn das 
hiefige flotte Leben zog den jungen 
Menjcen dermaßen an, daß er in kurs 
ger Zeit fein ganzes Neijegeld durch— 
brachte. Einige Zenforen zeigten Dies 
beim Kaifer an. Uber der Sohn de3 
Himmels war ungemein milde in die 
jem Falle: er befahl nur, der Saufe- 
wind Tolle das vorzeitig ausgegebene 
Geld fpäter erfegen; zunächit jet er in= 
deffen mit neuen Mitteln für feine Reis 
je zu verſehen. 


— Abweſend. — „Wie leben Sie 
denn mit Ihrem Profeflor?" — „Ad, 
wiſſen Sie, halte ich dem eine drei- 
piertelftündige ardinenpredigt, ſo 
frägt er mich am Schluß, mit wen ich 
mich eben unterhalten hätte.“ 

— fein Wunder. — 1. Hkitifer: 
Der Verfaffer des heutigen Luſtſpiels 
war in feiner Jugend Kopijt! — 2. 
Kritifer: Ja, ja; jung gewohnt, alt ge= 
than! 

— Nah der Trauung. — Junge 
Frau: „Horch, Moſesleben, im Neben⸗ 
zimmer zählt Vaterleben meine Mit— 
gift auf.“ — Moſes: „Gott, Rebekk— 
che, was haſt Du for'n intereſſanten 
Timbre!“ 


Wem ſie wieder 


ſeinem t 
ſtatthaft“ erklären werden. 


Unſere Stiere ſind ſtolz, ihre 








NE EEE SER OD 


— In Belgien gibt e8 noch feine ge- 
tegelte Unfallverficherung und veruns 
glücdte Arbeiter müffen fi, wie hier- 


zulande, Hilfe auf dem Rechtswege 


Ihaffen. In der Batronenfabrit der 
Brüffeler Vorftadt Anderlaht erfolgte 
im Januar 18% eine Dynamit-Erplo- 
fion, bei der der-Arbeiter Faignot beide 
Augen und den rechten Arm einbüßte. 
Die Fabrik, die einer Attiengefelichaft 
gehört, weigerte ich, dem Krüppel eine 
Hilfe zu gemähren, da Faignot eine 
ihm nicht aufgetragene Arbeit ausge— 
rührt und dadurch die Erplofion ver= 
anlaßt habe. E3 fam zum Progefie, 
die Fabrif nahm ich drei Advokaten, 
wurde aber vom Gerichtähofe eriter 
Snitanz verurtheilt, dem Arbeiter 15,- 
000 Francz zu zahlen. Die Fabrik 
legte Berufung ein, zu ihrem Schaden, 
denn der Appellhof fand diefe Entjchä- 
digung nicht ausreichend und verur- 
theilte endgiltig die Fabrif, dem Opfer 
— Francs Schadenerſatz zu zah— 
en. 


Lokalbericht. 


Ein Bauverein im Schlamaſſel. 


— 


Richter Hanech hat am Samſtag 
William Gibſon zum Maſſenverwal— 
ter für die „Weſtern Ave. Building 
and Loan Aſſociation“ ernannt. Es 
geſchah dies auf Antrag mehrerer Ak— 
tionäre der Geſellſchaft, welche die Er— 
klärung abgaben, daß beſagter Bau— 
verein ſchon ſeit mehreren Monaten 
keine Geſchäfte mehr gethan habe. Die 
Aktionäre hatten bereits im Februar 
d. J. einen Ausſchuß ernannt, um die 
Außenſtände einzuſammeln. Dieſer 
Ausſchuß brachte nahezu 4000 Dol— 
lars ein und deponirte das Geld in der 
Globe National Bank. Daniel W. 
Owen, welcher ein Mitglied des Komi— 
tes war, ſoll nun, nach Angabe der 
klägeriſchen Aktionäre ebenfalls eine 
beträchtliche Summe von Außenſtän— 
den kollektirt, dieſelben jedoch nicht ab— 
geliefert haben. Der Gerichtshof iſt 
deshalb erſucht worden, Owen davon 
abzuhalten, über die Beſtände der Ge— 
ſellſchaft irgend welche willkürliche 
Verfügung zu treffen. 


Chieago Turngemeinde. 


In der am nächſten Mittwoch, den 
16. Dezember, im großen Saale der 
Clark Str.Halle ſtattfinden geiſtig— 
gemüthlichen Verſammlung der Chi— 
cago Turngemeinde wird Herr Dr. A. 
Norden einen Vortrag halten über das 
Ihema: „Schule und Bibel”. — Das 
Programm für den unterhaltenden 
Theil des Abends werden die nachfol- 
genden ausgezeichneten Kräfte ausfüh- 
ten: Frl. Melanie U. Norden, Contra 
Alto; Herr Rihard M. Buhlig, Pia- 
nilt; Qurner 2. Neubarth, Kouplet- 
Solift; Kohn Bender und Heinrich 
Hieber, Müller und Schulze und der 
Turner-Männerchor. 

*Zwei Einbrecher, die Samſtag 
Abend in das Wohnhaus des Dr. W. 
G. Cummins, Nr. 432 Erie Straße, 
eindrangen, wurden von dem Haus— 
herrn entdeckt und durch Revolver— 
ſchüſſe verſchouucht. Einer von den bei— 
den Dieben fiel ſpäter der Polizei in 
die Hände. 

* Gin werthooller Diamant » Ring, 
deffen Verluft von einem New Morter 
Gajt bei der Verwaltung des Audito- 
rium Unner-Hotels angemeldet worden 


| war, wurde diefer Tage im Belite einer 
' Scheuerfrau eined Hotel3 entdedt, die 


das funfeinde Kleinod ganz ungenirt 
bei ihrer Arbeit am Finger trug. 

* Cine Mehrheit der Stadtrath3- 
Mitglieder hat fich bereit erklärt, heute 
Abend Für Ald. Oallagher3 Antrag 


| betreff3 Ermäßigung des Straßen 
 bahn-Fahrgeldes von 5 auf 4 Cents 


zu ftimmen. Die Herren glauben fi 
hierdurch nicht? zu vergeben, da die 
Gerichte eine derartige Mahregel ja 
mwahrjcheinlich doch für „gejeglich un- 


— —— — 


Es war eine lange 
Berlobungszeitz zus 
erit als fie ſich ja= 
ben, war er ein 
ſtarker, hübſcher, 
breitſchultiger, jun— 
ger Mann. Wohl 
ſelten war ein 
Mann mit allen, 
Frauen ſo gefallen⸗ 
den körperlichen 
Schönheiten, ſo 
aunsgeſtattet, als gerade er. Und ſie, ſie war 
ein ſüßes, kleines Mädchen. Vom erſten 
Tag an, wo ſie ſich ſahen, liebten ſie ſich. 
Einer ſchien für den Andern erſchaffen zu 
ſein und herrſchte unter ihren Freunden und 
Bekannten deshalb nur eine Stimpe: „Was 
für ein herrliches Paar, geben die Beiden.“ 
Die Hochzeit konnte noch nicht ſtattfinden, da 
er ſoeben erſt ſeine Studien beendet und ſie 
auch noch eine fernere Ausbildung nothwen— 
dig hatte. Es wurde deshalb beſchloſſen, daß 
ſie für zwei Jahre Deutſchland und Frankreich 
beſuchen ſolle, um dortige Sprachen und Sit— 
ten lernen, während er während dieſer Pe— 
riode ſich völlig dem Geſchäftsleben widmen 
ſollte. So trennten ſie ſich unter Austauſch 
von Betheuerungen ihrer ewigen Liebe. 
Während der erſten Zeit arbeitete der junge 
Mann mit aller Kraft, aller Energie; ſtand 
doch das Bild ſeiner Geliebten ſtets vor ſei— 
nen Augen doch nur zu bald änderte ſich 
dies. Eine alte, geheime Krankheit, die er 
glaubte, für ewig begraben zu haben, meldeie 
ſich wieder an und untergrüb ſeine Willens— 
kraft, beeinträchtigte ſein Ausſehen, ſchwächte 
ſeine Conſtitution. Zuerſt war er müde, äb— 
gejpannt, jeine Nerven waren angegrifien, 
eine Augen verloren an Glanz und jentten 
fich tief in die Augenhöhlen. Sein Gedädt: 
nip verlor an Kraft und nur zu bald fand er 
aus, daf er abjolut feine aeichäftliche Fort: 
jchritte mache. Yeider bejaß er eine gemifje 
Scham, ji einem Arzt verrrauensvoll zu na: 
bern, namentlich in der Zeit, wo ihm nod 
Hülfe leicht verichafit werden fonnte. Wie 
lange dauerte es, und aus dem jungen, blis 
benden Mann, war eine Ruine, ein junger 
Greis geworden. Was fand jeine, in den 
zwei Jahren zu einer prächtigen Gricheinung 
gewordenen Braut, als jie von ihrer Reije 
zurüdfehrte? Ginen hohläugigen, abgezebr: 
ten, niedergebrochenen, vor der Zeit alt ge 
wordenen Mann, der mit jehlotternden Knie: 
en, einer jharf flingenden Stimme ihr Guten 
Tag wünjchte. Konnte fie eine Verbindung 
mit einer jolchen förperlichen Ruine aufrecht 
erhalten? Nein! Das Verlöbnig wurde ge: 
löjt und wenige Wochen jpäter lag der junge 
Mann int Grabe. 

Schritt für Schritt fommen dieſe Gefah- 
ven, desh@lb verhütet fie bei Zeit umd ge: 
braucht den erprobten Rath vom Wafhington 
Medical Inu, Vs seanoolpy Oltupe. 
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@ie werden einen Gouvon in 
jedem Zwei: Ungen » Beutel und 
zwei Coupons in jedem Bier:lin: 
jen:Beutel von Bladiwell’3 Dur: 
bam finden. Kaufen Sie einen 
Beutel diefed berühmten Tabats 
und leien Sie den Coupon, welcher 
eine Lifte werthovoller Gefchente, 
und wie jie zu befommen find, ans 
giebi. 


Vereins-Feſtlichkeiten. 
Teutonia-£oge, No. 1952. 


Zu fröhlichem Mummenſchanz hat— 
ten ſich am Samſtag Abend die Mit— 


glieder der ‚„Neuen Teutonia Loge Nr. 
g 


1952, K. & L. of H.“, nebſt ihren 
Familienangehörigen und Freunden 
ein karnevaliſtiſches Stelldichein in der 


Arbeiter-Halle, Ede der 12. undWaller | 


Straße, gegeben. ES war der erite 


Mastenball der Loge und gleichzeitig | 
ein Erfolg, wie man fich ihn nicht Sef- | 
In hellen | 


fer hätte wünfchen können. 
Schaaren waren die Narren und När- 
rinnen, meift in glänzenden Koitüm- 
maöten, herbeigeeilt, um dem Prinzen 
Carneval ihre Huldigung darzubrin- 
gen, und bis in den frühen Morgen 
hinein tummelte fih auf dem Tanz 
boden ein recht vergnügtes Völkchen 
umder, dem die Herren Mujitanten 
„immer noch eins“ aufjpielen mußten, 
Als man jchließlich Abichied von ein- 
ander nahm, hieß es allgemein: Auf 
baldiges ‚frohes Wiederfehen! 

Die Arrangements de3 fo fidel ver- 
laufenen Mummenfchangzes lagen in 
Händen derDamen: MaryDechjel, Io= 
banna Schaffhaufen und Frances Ap- 
pel, jowie der Herren Aug. Pate, H. 
Kretichmar. 9. Clauß und Ch. Wag- 
ner, 

Bella Donas£oae, 

Einen fröhlichen und urgemüthlichen 
Verlauf nahın der zweite große Preis- 
maöfenball, welchen die in beitem Anz 
Tehen jtehende „Bella DonasLoge Rr. 
TOR & RL. of H," am Samitag 
Abend in Schoenhofens Halle, Ede 
Milmaufee und Afhland Avenue, ver= 


anftaltet hatte. Die Pracht und Manz | 


nigjaltigfeit der Koftüme war gerade- 
zu überrafchend. Der „Geheime Rath 
der Narren” hatte diesmal aber au 
ganz befonderelnjtrengungen gemasht, 
um dem Bringen Karneval einen eben 
fo herzlichen wie gemüthlichen Em= 
pfang zu bereiten. Reizende Gruppen 
und ſinnreiche Charaktermasken feſſel— 
ten das Auge des Zuſchauers, und 
Humor und Frohſinn waren die Parole 
des Abends. Da waren ſie alle wieder 
erſchienen, die wohlvertrauten Geſtal— 
ten, die ſtolzen Ritter und Pagen und 
die feſchen Bauerndirnen, luſtige 
Clowns und die unvermeidlichen 
Tramps in den ſonderbarſten Aufzü— 
gen. Selbſt ein Flüchtling aus Sibi— 
rien, mit der eiſernen Kette am Fuß, 
bewegte ſich ſchlürfend unter den tan— 
zenden Paaren, froh, dem ſtrafenden 


Arm der „Gerechtigkeit“ entronnen zu 


ſein. Bis in die frühe Morgenſtunde 
hinein wurde geſcherzt, getanzt und 
getrunken, und nur ungern ſchien ſich 
das junge Volk von dem luſtigen Mum— 
menſchanz trennen zu wollen, als end— 
lich die Muſiker zum allerletzten „Kehr— 
aus“ aufſpielten. Die Arrangements 
für die ſo ſchön verlaufene Feſtlichkeit 
langen in den Händen von Albert 
Katſchke, Konrad Bachmann, Sophie 
Zalukowsky, Henriette Hoffmann und 
Julia Dreſchler. — Die Bella Dona— 
Loge zählt zur Zeit etwa 115 Mitglie— 
der, und ihre Finanzverhältniſſe be— 
finden ſich in der denkbar günſtigſten 
Verfaſſung. 

* An der Wabaſh Avenue, nahe 
Adams Straße, wurde am Samſtag 
Nachmittag ein roher Fuhrmann, der 
ſein altersſchwaches Pferd unbarmher— 
zig mißhandelte, weil es die zu ſchwere 
Ladung nicht zu ziehen im Stande 
war, von einer handfeſten jungen Da— 
me, die ihm die Peitſche aus der Hand 
riß und deren Stiel umkehrte, unter 
dem Beifall einer ſich ſchnell anſam— 
melnden Menge windelweich geklopft. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpo 


REES FETTE TEEN 
Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
banres Geld 


SHerrenkleider, 
fertig oder nad) Ma. 
Damen-Capes und Jaciels. 
Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden-Anzüge 
au binigen Preifen. 


Y% a — 
ES I 280 


208 State Str., 


Zweiter Yloor. Abends offen. 
VETERAN. 


wmf 


| und Bvard. 37, 31. 


"und Beinen anderen! 


‚Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 
Yaundry ım 


Stetiger ju 


Waihraum zı 


in einer 
Zimmer 


Grove Ave, 


Lohn 
nahe Cottage 


Verlangt: Sofort, ſtarker Btot. 901 


Belmont Ave. 


Junge an 


Verlangt: Erſter Klaſſe Waiters. 5 S. Clart 


Verlangt: Ein Junge, um Orders auszufahren 


W. Divi⸗ 


Verlangt: Ein GafesBäder, ledig. 227 
fion Str. 


Verlangt: Erfahrene Zabalitripper. 47 W. Chir 
cago ve. 

Terlangt: Gin Iuuge, um mit in der Küche zu 
helfen. 225 S. Clarf Str. 

— — — 
Verlangt; Schneider, Loſen und Weiten zu mas 
en. Muß billig jein. IR. Elart S modi 
Verlangt: Ein junger Bäder als erfte Hand an 

Brot. 240 ©. Halited Str. 

Verlangt: Der dritte 


waufee Ave. 


Mann zum Skat. 1156 Mil: 
— A} 

Berlangt: Starker Nunge an Brot. Muk jchor 
an Brot gearbeitet haben und engliich jprechen. 758 


W. 47. Str., Ede Union Ave, 


Verlangt: Ein farfer 


9 — 
2. Hand an 
Cakes. 1383 N. Clark Str 


Junge als 
Verlangt: Butcher, de 
tenden kann. 247 N. Marke 

Verlangt: Ein gut 
dur ſolche, 


Schmidts Bakir 


er für Bäckerwagen. 
u können. — Wm. 
75—281 Elybourn Ave. 
Verlangt: Ein Vorbügler an Hojen. 1297 W. 17. 
E:tr. ſmdi 
Verlangt: Agenten, um den Luſtigen Bote Kalen— 
der von 1897 zu verkauiea. H. Krauſe, 203 Fifth 
Ave. mmiſa 





Verlangt: Agenten für neue Bücher und Prämien— 
Werke. 336 wöchentlicher Gehalt und hohe Kom— 
miſſion. B. M. Mai, Buchdandlung, 146 Wells Str. 

10d31w 

Verlangt: 3 Knaben und 4 Männer, jofort, bei 
der Union Telegrapb Evo. daS Telegrapbiren auf 
unjeren Linien zu erlernen. Bezahlung $50, $75, 
$100 bis $125 monatlihd. MWrefidents Office, 40 
Dearborn Str., 4. Floor. Nehmt den Glevator. 

8d3 Iw 


Verlangt: 50 erfahrene Kohlengräber, Eiſenbahn— 
ſKtontrakte und Minen-Arbeit. Beſtändig. Keine Un— 
ruhen. Kommt ſofort. Wenona Coal Company, We— 
nona, Ill lönolın 





Verlangt: Männer und Knaben zum Lernen. 6. 
©. Patten, Präfident. 12 Jabre veı der Voftal Te: 
legraph Co., 40 Dearborn Str., 4. Floor. Wipli 

Berlangt: Leute, um Kalender zu verfaufen. — 
Größtes Lager. Billigfte Preije. Bei U. KLanfer: 
mann, 76 Fifthb Abe, Zimmer 1. 8o3m 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
2aden und Kabriren 

Verlangt: Ein Mädchen für Bäderftore. 2165 Ars 
her Ave. 

Verlangt: Mädchen, an Röden zu nähen. 330 %. 
Aſhland Ave, Top Flat, hinten. 


Verlangt: Majchinenmädcen, Bügler und Bais 
fters an Shopröden. 143 W. Chicago Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hojenarbeit. 
Milwaufee Ave. 

Verlangt: Mädchen, um \mmergrün zu winden. 
210 S. Water Str., Ede Fifth Ave. 

Verlangt: Ein erffe und ein zweite Hand_Mas 
fhinenmäddhen an Shopröden. 809 W. 2%. Str. 

1dzlw 

Verlangt: 2 Mädchen und 3 Damen, ſofort, bei 

der Union Telegraph Co. das Telegraphiren auf 


ſenarbeit 1050 


unſeren Linien zu erlernen. Bezahlung 850, $75, 
$100 bis 8125 monatlich. Prefidents Office, 40 Dear⸗ 
born Str., 4. Floor, nehmt Elevator. 8dz 1w 
Verlangt: Mädchen zum Lernen. E. S. Patten, 
Präſfident. 12 Jahre bei der Poſtal Telegraph Co. 
40 Dearborn Str., 4. Floor. 3ipli 
Sausarpen. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für 


Hausarbeit. 533 LaSalle Une. 


gewöhnliche 
2 zweite Mädchen, $4, Privatfamilie, 
510 Sedgwid Str., Mı3. Mathews. 


Verlangt: 
Köchin $. 

Verlangt: Nunges Mädchen, um in Hausarbeit zu 
belfen. 711 Wells Str. 

Verlangt: Mädchen, welches Tochen und mwajden 
Mann. Guter Lohn. 304 Sedgwid Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
889 N. Halftev Str., oben. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Outer Yohn. 709 MW. 21. Sir, 1. Flat. 


Verlangt: Eine alte Berion, welche näben kann, 
findet ein gutes Heim. BUN. Halited Str., Sas 
loon. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1112 R. 
Clark Str. 

Berlangt: Ein gutes Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. Kleine Jamilie. SO PBotomac Ave., nahe 
Nobey Str. 





Mädchen im Neftaurant, eines daS ars 
617 Milwaufee Upe., Jordan. 
Nerlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
518 N. Alhland Ude. 
Berlangt: Ein deutjches Mädchen für Kücden- und 
Hausarbeit. William Schuiter, 6l5 S. Sangamon 
Etr. 


Verlangt: DeutihesMädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in Meiner Familie. 416 Bowen Wve., { 
= 
Floor. 


langt: 
will. 


Verlange Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
3526 Prairie Ave. mdmi 

Berlangt: 35 Mädden für Hausarbeit, jofort 
fönnen gleich die Stellen erhalten. Madame Yrieds 
man, 411 Marwell Str. 

Berlangt: Ein ordentliches fjaubere® Mädchen für 
gewöhnlige Hausarbeit. Muß in der Nähe wohnen 
und zu Hauje jehlafen können. 367 Webiter Ave., 
9 &1 
2. Flat. 

Verlangt; Gute erfahrene Kinderwärterin, Frau 
mittleren Alters. 666 W. Lake Str., Eche Wood 

Berlangt: Junges Mädchen, in der Hausarbeit bes 
bilflih zu jein. Kleine Familie. 71 Waſhburne 
Ave., 3. Yloor. 

Verlangt: Guts3_ Mädchen im Alter von 14-16 
Jahren für leichte Hausarbeit. 112 W. HYuron Str. 


 Verlangt: Gutes älteres deutjhes Mädchen für 
allgemeine Sausarbeır. 2. Marks, 2118 State Etr., 
im Store. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 837 W. 
Divifion Etr., 1 Treppe. 

Berlangt: Ein junges Mädchen, daS etwaS dom 
Kochen veriteht. 597 N. Halfted Str. 


— Verlangt: Gutes Mädchen. 310 Part Ave., Ede 
Lemitt Str. — Zeh 

Berlangt: Ein Mädchen, das gut zu Order fodhen 
tann. 92 Grand Ave, Ede Artefian Ave. fimo 
" Berlangt: Mädchen für Privatfamilien und Ges 
ſchäfts häuſer. Hertſchaften bitte gefälligit vorzuipres 
hen. Miedlind, 573 Larrabee Str. 10d;1m 


E Mädchen finden gute Stellen bei bodem. Lohn. 
Mrs. Elfelt, S2I Wabaid Une. Friſch eingewan—⸗ 
derte jofort untergebradt. löaplj 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermaochen und eins 
gewanderte Mädchen jür beffere Pläge in den feins 
ften Familien an der Spjeite, bei bobem Loyn. 
Frau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiana — 

no” 





Berlangt: 
und zweite Arbeit. 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinften Pri⸗ 
datfamilien der Nord» und Süpdjeite dur das Grite 
deutiche Bermittlungs-Inftitut, 5 N. Clark Gir., 
früher &05. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 493 
Roth, [77 


Köhinnen, Mädchen für Hausarbeis 
i Kindermädchen erhalten jojort 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dreier Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 





Sausarmeıt. 


Verlangt: Eine Frau oder älteres Mädchen, um 
einen Meinen Qausbalt zu führen. ©. Boigt, 237 
Cipbourn Ade 
— — — ven 

Verlangt: Outes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit, Das gus mwaihen und bügeln kann. 8 38 
Ett. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 88 Soutbport, Une. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für algemeineHaus- 


arbeit. 3305 Foreſt Ave. 


Verlangt: Waitreß, Mädchen für Haus-, Küchen⸗ 


und andere Arbeit. 13 N. Glarf Str. 
‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Yyamilie. Referenzen. 


560 Xarrabee Str. 
Süpdjeite. Guter Lohn. 
an 


Verlangt: Mädchen für die 
372 


Garfield Ave. 


Stellungen fuhens Männer. 


Geſucht: Ei ger Mann, der wenig er 
ſpricht, jucht S ls Porter oder des 


2%) Pismard Court, 4. Floor. 


Gejuht: Ei 
Brot, wün;cht 


n quter Bäder, ?. Sand an 


fterige Arbeit. Adr. U. 73 Ab 


g ıt nit PBferder 


Beſchäftigung. Adr. 


Geſucht: Junger Mann, der 
ruht 


ünſcht 
— 


tund 


Stellungen fuchen: Frauen, i 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) | 


Gejuht: Cine Fra 
Nahzufragen 48 Southport Ave., hinten, 
Stelle für leichte 


t: Junges Mädchen jucht 
Store Yarrabee- 


eit oder im Store zu belfen. 591 


3 Mädchen fuchen 


Pla für Hausarbeit 


ht: Eine anftändige d 
t. 67 MeR l Str 

in mittlerem Alter ſucht 
einer Wittwe. 45 W. 


cht Beſchäftigung in und 
ag. MClyubouru ꝰ 


Frau juht Pläge zum Wajhen. 27 


Alle Arten Handarbeiten auch Ausbeflern von Fa—⸗ 
r und billig ausgeführt. 40 E. 


dImo 


bt: In allen Haus 
en, einige Monate 


Familie. 70009 ©, 


im Yande, juht Stellung 
SHalited Str. tim 


Frau jucht Pläge zum Waichen und Reinmacen. 
323 Hermitage Ave., hinten. fimo 


Geihäftsgelegenheiten. Er 


(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cent3 dad Wort) 


verfaufen: Ein guter Saloon mit 10 möblirten 

Zimmern ingroom ıD großer Stod. Wreis 

880. Billige Miethe. Gegei m Depot. Nüs 

beres Charles May, 8 E. Fu tr 
Alleinitehende Frau wünjiht Saloon und 7 

inabaus zu verlaufen, jeher billig, 

nothwendig. 813 Yincolan Ave. 


Seltene Gelegenheit! Ein gutes aanrbares Gis 
{hätt (Saloon und Bvardiugbaus) mir 30 gut eins 
gerichteten Zimmern, gegenüber einem Der beiten 
Bahnhöfe, billige Yeaje u. j. w., tft wegen Krants 
beit jofort billig zu verlaufen. YWodr. 2. 533 Ubend= 
poit. mdo 

Zu verfaufen: Sample Noom mit Wohnung, beite 
Lage, an N. Clark Str., billig. v5fy, 5309 Aſh⸗ 
land Block. 

Gut gelegene Bäckerei, mit 
billig zu verkaufen. Weſtſeite. Adr. N. 
poſt. 





Pferd und Wagen, 
427 Abends 


Zu verfaufen: Saloon in jehr guter Nachbar: 
fchaft, billig, gut gelegen für den richtigen Wann. 
Geye in ein anderes Gejhäft. 1147 N. Weitern Ave. 
Imo 


Zu verkaufen: Mastengarderobe-Geihäft, billig.— 
Nachzufragen 86 Ianflen Ave, Yale View, 2. Ylat. 
jmo 

Kohn Klein, 148 LaSalle Str., fauft, ver= 
fauft und taujcht gegen Grumdeigentbum Saloons, 
Hotels, Markets, Grocerpftores etc. Kleine Nnzabs 
fungen. Bill of Eales und Mortgages bejorgt. 
Notary Bublic. lBnomijamo” 
— — — — — — 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Saloon und Sogenhalle. Billig. 
735 Eliton ve. 14de;310 


Zu vermiethen: Vier helle Zimmer. $7. 42 Or: 
Hard Str. md 
— — — — — — 


* Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad. Wort.) 


Rerlangt: 2 gute Leute zum Voarden. 1300 N. 
Halited Str. . u 
Zu vermiethben: Möblirtes grontzimmer mit 
Schlafzimmer zu ebener Erde, an einzelne Perſon. 
186 Fremont Etr. 


Zu bermietben: Möblirtes Zimmer. 1794 R. Sale 
fted Str.,.2. Floor. 


Zu vermiethen: Gin Meines warmes Zimmer mit | 


Sa3 und. Bad. 241 Wells Str., obere Klingel. im 


Zu miethen und Board geſucht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 

Kinderlojes Ehepaar fucht rubiges, einfach mö= 
blirte3 Zimmer mit Sohgelegenbeit, Nord: oder 
Roͤrdweſtſeite Adt. mit Preisangabe N. 426 Abends 
poit. 


_ Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Gents das Bart) 


Berlangt: Mann mit LAW als Bartner im 
Meatmartet. dffmo 


Adr. B. 72 Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Cents bas Wort) 

$10 Tauft ein gutes Pierd. IS N. Halited On. 
ir 


Bezable die höhften Preije für alte gebraudte Was | 


gen, Yuggies, Geihiıwe irgend welder Art. 454 Gt: 
to Str., Store. 


Zu verfaufen: Echte Harzer Kanarienvögel. Sins 


gen Tag und Nacht. -$1.69 das Stüd. 137 Milwaus | 


fee Ade., Vogelitore. —aı 


Eprechende Papageien, Kanarien-Sänger, Goldfi⸗ 


ſche und Bebälter. Alle paſſenden Weihnachtsgeſchen⸗ 


Kämpfers Vo⸗— 


fe, große Auswahl, niedrige Breije. 
nahe 


gelyandlung, 217 Mapdijon EStr., 
Str. 

Große Auswahl fprechender VBapageien, alle Sor ⸗ 
ten Singvögel, Goldfifche, Aquarien, Käfige, Vogels 
futter. Billigfte Preife. Atlantic & Bacifie Bird 
Store. 197 OD. Madiion Etr. 3omy 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Storefirtures für Geichäfte jeder Art, größter m. 
billigiter lag in Chicago. Rojemer & Gu3. 3254 
State Str. 14d31w 

Zu verkaufen: Groceryfirxtures, Showcaſes etc. 
1473 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Alle Sorten Store⸗Einrichtungen 
für Grocery-, Delitkateſſen- und Zigarrenſtores tec. 


ſtommt nach der Northſide Store Fittures Co., 86 


Cleveland Ave., nahe Centre Str. 





Store-Einrichtungen jeder Art für Grocery⸗, Sie | 
us | 
w., fowie Top und offene | 
Auswahl. | 


garren=, Delikateſſen-Stores, Butcherſhops, 
loon3, Xailorfhops u. j. { 
Wagen, Pierde und Geihirre. Größte 1 
Pilligiter Blag._ Aulius Bender, 908 N. Halſted 
Etr., zwijchen Genter Str. und Garfield — 





Zu verkaufen: Alle Sorten Schweizerwürſte mebft 
feinen Landjägern. Beſtellungen frei ins — ges 
liefert. U. Rechfteiner, 453 ©. Centre Une. 

* —— induimn 


Bicyeles, Nähmaſchinen 2c. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents! das Dort) 
ns — muß ih meine neue 


jeher billig. dr. 8. 137 
14031» 


Wegen Geldverlegenheit 
Nähmajchine verlaufen, 
Abendpoſt. 
Gute Nähmaſchine ſehr billig zu verkaufen. 25 
Burling Str. 
Arten Rähmaihinen kaufen zu 


J ö alle 
— 12 Adams Str. Reue 


Wooleſalepreiſen bei Alam, 8 
filderplattirte Singer $10, Qigb Arm. $12, 
Wilfon $10. Sprebt vor, ehe Ihr kauft. 


Btanos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2Genis dad Wort) 
Nur 835 Baar für ein feine Haden & Sons Ups 

right Bieuo mit Stuhl und Dede; aud an monats 


lie Abzahlumgen, wenn verlangt, bei Aug. Grob, 
63 Wels Er, »im 





. 1 Bedieı un 
(Unzeigen unter diejer Aubrif, 1 Get das Wort.) | nn 
—* JUoaplij 


| Sausbalt 

1: | fomwie 
> | auf irgend 
| biger e zum zu 

| rüdgejablt und dadurch Die Zinjen verr 

| den. Kommt zu mir, wenn Jhr Geld nörh 


eutjche Frau jucht einis 
r 


| fcheine, von des Nor 
| cago Ave., 
| Geld rüdzjahldar in beliebigen Beträgen. 
| In de legten 1 

* 


beiten erfabrenes junges | 





| Simmer 714, 85-07 ©. 


| gu den bilfiaiten Jinſen, bei 
ve, immer 


| mer 1614 Unity Building 





jmsı | —_. 





modmi | 


| alle Eorten 


Sranklin | 
Sdzlm | 





| Halfte Sıtr., 


neue | 
3my* | 


Grundeigenthbum und Säunfer. 


| (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eents dad: Wort) 


ine jeht grote Anzadl Geichäfte- und 
jomwie Ieere Witen ı jehr billigen 
Tauſchene G Freu⸗ 


118310 


GelD. 


| _Ungeigen unter diejer Rubrik, 2Gent3 da3 Wort) 


er Geld zuverleiden 
auf Mörel, Pianos, Birrde, Wagen u. j. m. 


die Möbel micht weg 
fondern 
brem Vefip. 
Wir haben das 
deutſche Geſchäft 


in der Stadt 


8 


zuperläfizite 


yrend, 


weitig bingeht. 
zugeſicher t. 


Chicago Mortarge Loau Co., 
175 Dearborn Str., Zinmer 18 und 19. 
verleibt Geld in großen oder Heinen 
ur Piano 
vagerha e 
Theil 


7 
ugert 1J 


Chicago Mortgage Loan Co., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


| Der Haymarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 


EStr., Zimmer 14. ılay® 
„Ibr Geld zu leüähen wünſcht 
bel, Pianos, Pferde, Wa⸗— 
tutiben u j. wm, ſpreht vor in 
ce der yidelity Nortgage 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zw 
den miedr giten Raten. Prompte Vedienung, obne 
Deffentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Gues 


| Gigentbum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Xvan Go, 
„„Sunforporirt. 
A Waibington Str, erfter Flum, 
zwiſchen Clark und Dearborn 


oder: 351, 8. Str., Euglewood. 


oder: 9215 Commercial Ade., Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd-Chicago. öma* 


WBozyunah der Südjeite 
wenn Jhe billiges Geld baden fünnt auf 
Vianos, VPierde und Wagen, Lugerdauss 
thbweftern Morigage 
155467 Milwanfee Ave, Gde Ghis 
er3 Drugitore, Zimmer 

Nebumt Glevator. 
Zmati 


döbel, Pianos u. Bier 
de. Billige Raten. tiche, nehmt Notiz hiervon. 
en wir die größte Loau 
O* ce in Milwa Dieſe gab uns Gelegenheit, 
die Wünſche de ſchen gründe en 
lernen. Langer d oder Theil⸗Abzahlunget 
Wir nehmen die n nicht fort. — Möbel Mort⸗ 
sage Loan Eo., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn i 1j1® 
Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und jonftige 
gute Eicherheit. Piedrigfte Rate, ehrlihe Behands 
lung. 534 Lincola ge, Zimmis 1, Lale View. 
l6mzif 


geben, 
Möbel, 
Loan Co., 
\ über 
53. Dfien bis 


Geld zu verleis-.e zn 5 Veozent Zinien. 8. F. 
Ulrih, Grumdelgentbumd: und Gejchäft3maller. 
Clart Str., Ede Wajbing» 

17fe? 

Geld zu verleiten auf Chicago Grundeigenthunm, 
Sıattler& tes 
Sitvvus@de Ya 

3inömg 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent. Reine Kommiſo 


ton Str. 


32 Reanofe Gebäude, 
Salle und Madifon Etr., Chicago. 


| fion. Zimmer 4, 8 Gde N. Clarf Str. und Midis 
| gan Str. 8dz lw 


Louis Freud e serleibt Geld auf Hypotheken 
don 44 Nrogent am, theil3_ ohne Kommilfton. 2. 
79 Dearborn Str., Nadıs 


mittags 2 Uhr. Refidenz 42 VBotomac Une. Morgens. 


1Tnolm } 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Lie Yurowell jranz. Kleider-guſchneide-Akademie, 

New York und Chicago. 

beite Schule für Kleidermahen 
er Welt 


Die größte und 
in der I 


beit, 
Die berühmte MeDorwe 

Ihine bat aufs Neue 

anderen Methoden De 

fen und er 

böchſte Aner 

Franzisko, 

voraus, Ju \ 

le, wo wir na 

eine Nübs ı 

jeve Gin i e 

fädeln der Radel bis zur 

digen Kleides, 

ftellen von Streifen und © 
Schülerinnen machen während 

fiir jich jelbit oder für ihre 9 

die Zeit, fich auf gutbezahlte 

Gute Bläbe werden bejorgt. 

Maß geſchn = 

Viodebuh und Zirf 

The MeDowell Co. 


5. u. 6. Stodwerf, 


tiunlare 


Fields. 
mmſa 

Aleganders Gebeimp 

tur, d Yo Jirtb Wve., 8 


i :Ugens 
;, dringt itt⸗ 

Wege, un⸗ 
ftaudsjäl 


le, Näuberei d * e 
und die Schuldigen zur wi 


| jprüche auf Schadeneriaß fürßer 
| fälle u. Dal. mit 


Rath in Rechtsjachen 


due, Noten 


Löhne, Kol J 
| dem aller Ars jcpnell und jiq 
I Bübhr wem er 


lglo:. Offen bi3 6 Uber Abends 
12 Uhr Wittagd. Deutih und Gags 
l4mig 
of Zawand Gollection, 
169 Wafhington St., nahe 5. Use. 
Gonftadie. 


Souniag3 b 
ti geiprod 

Bureau 
Simmer 15, 167 
W. 9. Young, Aovolat, Frig Schmitt, 


Schutden als 
aus⸗ 


Abends und 

>» deutich geſpto⸗ 

ıgen: Grite tiomaldanf, 76-7 
Zimmer 8, Otto Rees, ouſtable, G. 
echtsanwalt. l4nolns 


Bureau. 


Austunfts— 


Freie 


kollektirt; Nechtsſachen aller Art 


prompt ausgejuprt. 


Löhne koftenfrei 


und Perrüden zu de 
frei, für Die 
ihren Bü 
Maske 
Scheller 


110 €. 


Goldbeſatz, 
bia Theatre, 

Echte 
Größe 


Det 

deutiche und Bantoifeln jeder 

fabrizirt und it t A. Zimmer⸗ 

1122w 

r n der Uhrt des Frauen⸗ 

e fiel auf Nummer 76. 

Berlandt: Erfindungen und Ideen zum Ausar ber⸗ 
ten. Reichelt, 1401 Monadnod Gebäude, Chicago. 

12d23im 


Mıs. Margareth wohnt: 642 Milwaulee Ude. 
ATnolm 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? da Wort) 
Bir Engliih man jprict, ichreibt und 
Wo lernt man's leicht in Äurzer gı nen? 
In der Sprahidule —X t 
de Ei 
und x geld 


Brivat alle ed r 
auch Sonntag Vorm 
I 


meldung jederzeit, 


Beſter englij 
fonen oder in 


i. = ı 30 
Une. pente tt, 300 l in die; 
Jahren. 1diimn 


Nechts auwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort. 


Blotte, Rebtianwait. 


Fred. 
Alle Rebtsiahen prompt b t Suite HR 
Unity Building Ki Deacborn Str. ml 
John 8. Rodyer3. 
Goldzier & Rodgers, Möätsanmwälse, 
Suite RO Chamber of Gommterce. 
Güdoit:Ede Waibington und XaSalle Ste. 
Telepbon 3100. 


Julius Goldzier. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. SCents das Wort) 
Geſchlechts⸗, Haut⸗ und Blutfranfpeiten uah d:2 
neueſten Methdoden ihn: und fiher geheilt. Satıt= 
fattion garantitt. Dr. Ehlers, 18 Wels 
Etr., nahe Übie Str. Ser} 


Berihhiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents da3 won 
Berloren: Mopshund. Gegen Beloprung adruge⸗ 
ben H Biel Eirese, je 


Be a 





x) 


« 


und dumpfer S eher 


—— J Neady An— bebebt die ſchliumſten 

Ehinerzen in einer bis zwanzig Minnten. Niemand 
braut eine Stunde, naddem er bieje Annofice geles 
Ven, heimgefucht zu jein von 


Hebelbefinden oder Schmerzen. 


Gegen Ropfiveh (Migräne oder nervöſes Kopfweh). 
Zabnihmerzen; Neuralgie, Aheumatismis, Hüjtweh, 
Sipmerzen und Schwäche im Rüden, dem Kücdgrat 
oder den Nieren, Beichmerden in der Kebergeaenbd, 
yEcitenitegpen. Anſchwillung der Gelenke und Schmer⸗ 
—7 Br Art ſchafft die Applikatign von Radway's 

elief fofortige Erleichter ung unddeflen fortgeießter 
Gebraud einige Tage lang bewerfitelligt eine permas 
nente Heilung. 


Eine Kur bei allen 


— Atungen, Huſten, entzündetem Halſe, Influenza, 
roniits, Pıreumonia, Ahfchweilung der Gelenfe, 
pi fi Entzündungen, Nheumatisınus, Nenralgie, 
Syrojtbeulen, Kopfivch, Zahnweh, Aſthma, Athem— 
noth. 
Es kurir tt die hefti alten Schmerzen in einer bis 
zwanzig * ıten. Iuemand braucht eine Stunde, 
nachdent c je Annonce gelejen, Schmerzen zu leiden. 
ytadınay Ready Relief iſt ein ſicheres Mittel gegen 
alle Sch: er ven, Verventungen, C Quetihungen, Schntere 
zen im Rücken. auf der Bruft over in den Gliederk. 


E3 war das erjte 
Und it das einzige 
Schinerzen-Pinderungsmittel, 


melde die quälenditen Schmerzen fofort behebt, die 
Entzündung aufhebt und Verftopfung bei einer Applis 
fation furirt, od diefelbe nun von den Lungen, dem 
Magen, Eingeweiden oder anderen Drüjen oder Or- 
ganen berühren. 

Ein halder Theelöffel voll in einem Glaje Waifer 
£urrirt in weniaen Dlinuten Krämpfe, fauren Magen, 
Sodbrennen. Nervofität, Schlaflofigkeit, Migräne, 
Diarrhoe, Dyienterie, Kolit, Blähungen und alle 
innerlichen Beſchwerden. 

Es gibt kein Seilmittel der Welt. das Fieber und 
Wechſelfieber und alle anderen malariſchen, biliöſen 
und ſonſtige Fieber ſo 2. kurirt wie Radwah's 
Readyh Relief im Verein mit Radway's Pillen. 

506 per Flaj che. Bei allen Apothekern zu | haben. 


p : L LE N. 
Stets zuverläſſig, rein vegetabiliſch. 


Vollſtändig geſchmacklos, elegant überzuckert, art 
xend, requlirend, reinigend und Fräftigend. Nads- 
way’8 Pillen zur Heilung aller Störungen bed 
Magens, der Nieren, Bıale, nervöſer Krankheiten, 
Echwindelanfälle, Verftopf ung, Hämorrhoiden, 


Migräne, 
Frauenleiden, 
Bilioſität, 
Unverdaulichkeit, 
Dyspepfie, 
Berftopfung 
amd aller Lcherlceiden, 


Man beachte die folgenden Spmptonte, melche fich bei 
Erfranfungen der VBerdanungsoraane einstellen; Ber: 
ftopfung, innere Hämorrhoiden, Ulutandrang im Kopf, 
Eäıtre im Wagen, Hebetkeit, Sodbreunen, Abneigung 
geaen Syeijen, Schr ı, jaure3 Aufftoßeıt, 
geichwächter oder ve aa, Empfindungen 
zum Aufipringen oder Erf m Xiegen, geſchwächte 

Deunkkraft, Flec fen beit Augen, Fieber 

zim“ 18 sheichwerden, 
geide Haut und Augen, Scine v; ‚ei n der Seite, Brut 
und den Bliedern, plögliches Auftreten von Dige und 
rennen im „Steif ſch 

Mehrere Dojen Nadwans Pillen befreiey 
das Spyitent ven den — Störungen. 


Preis: 250 per Schachtel. 


Zu haben bei den Apothekern oder 


\ 


per Poit verjandt, 


Man ihreibean Dr. Radway &Co., Lod Bor 363, 
New ort, van ein Buch mit Ratyichiägen. 3 


KENT & LOWITZ, 


General⸗Agentur, 


34 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigjten 


Schiffskarten 


über Sanıburg, Bremen, Aniwerpen, Rotter: 
dam und Savre; ebenfalls nad) 


Enpe Town «» Johannesburg, 


mit englishen Schnelldampfern jeden 
Mittwoh und Samflag von Hew York. 


Weihnachts— 
Geld-Sendungen 


und Packete 


zur prompten Beförderung nach 
überall. 


Deulſches Ronfular- 


und Eee BHeu 
Bollmanıten gejehlich angefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit fonfularijen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Notariat. 


Feitamente, Rechts: und Mititärfachen, Ausfertigung 
aiter in Europa erforderlichen Hrtunden in Erbichaftse, 
Gerichtö- und Progehiacen. 


Vertreter: K; W. Kempf, 


Könftlens, 


84 LASALLE STR. 


Weihnachts: 
Geld - Sendungen! 


nad allen Plägen Europas, frei in’3 Haus 





übernehmen 


Wixjorg J 


Groihaften eingesogen. — Bollmadı: 
ten ausgeitellt. — Pafage-Scheine von 
und nad Suropa zu den billigiten Preiſen. — 
Wechſel und Credit⸗Briefe auf Europa. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Bunk-Gelchäft, 
145—147 Ost Randolph Str. 


52.25. hohlen. 52.50. 


ER 7 
2.50 
88.00 
.$4:50 


Indiana Nut.. 
Sondiana Lump.....coss 0... 
Virginia Lump ...... 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen. 


(eine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 
sipbw 103 E. Randolph Str. 
Wue Dxrderd twerden C. O. D. ausgeführt. 
e TELEPHON MAIN 818. 


—⸗— 


Telephon: Mein 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗Gebrauch. 


SDaupt:Office: es Andianaund Desptained Str. 
wdofdiw NARD DEUTSCH, Manager 


520 
| für odige Majchine, mit fieben 
a Echubladen, allen Apparaten 

And 5jähriger Garantie. 
Betail:Office Eldridge B 

‘ Naͤh⸗Maſchine 
275 Wabash Av. 


"ein Recht dazul! 


| beichtet. 


Die Siegerin, 


Ton Hans Hopfen. 


(Fortiegung.) 

„Wer in aller Welt hätte denn dann 
Sie find mir mehr 
als Priejter. ch will Sie nicht Güt- 
tin nennen, denn das ift nur ein hohles 
Wort und würde Sie überdies an die- 
jem Ort verlegen. ber Engel nenn’ 
ih Sie, und das darf ich, denn Sie 
find in mein Leben jegnend, reitend, 
beiligend eingetreten, wie ein von Gott 
gejandtes höheres Wefen. ch bin ein 
nichtswürdiges ſündiges Geſchöpf, ein 
Leichtfuß, ein Obenaus, ein Schulden— 
macher da haben Sie gleich mein 
ganzes Sündenregiſter beiſammen — 
aber ich bin im Grunde auch ein braver 
treuer ehrlicher Kerl. Ich bin nicht 
ausgegangen, um mir ein Liebchen zu 
ſuchen. Ich fand Sie, wie Saul die 
Krone fand, weil Gott ihn ſolchen Glü— 
ckes würdig erachtete. Ich hab' es auch 
nicht gleich erkannt, auch das ſei ge— 
Aber ich merkte bald den 
Segen, der von Ihnen über mein tol— 
les Leben ausging, an ſeiner Wirkung, 
und ſeit Wochen hab' ich keinen Gedan— 
ken mehr, der nicht bei Ihnen anhebt 
und wieder zu Ihnen zurückkehrt. Die— 
ſer Zauber kann nicht einſeitig ſein. Es 
muß auch in Ihnen etwas leben und 
weben, eine Macht des Gedankens und 
des Gefühls, die mir wohl will und 
mir das Glück nicht bringt ohne wieder 
Glück zu begehren. Fräulein Lore, 
liebe ſüße einzige Lore, darf ich Sie 
glücklich machen? ſo glücklich, als nur 
ein Menſch den andern hier im alten 
Jammerthal machen kann? Wollen 
Sie mich ein wenig lieb haben? ein we— 
nig viel? denn ich, Lore, ſo wahr mir 
Gott helfe, dem jetzt dasHallelujah Lob 
und Dank zuſchmettert, ich habe Sie 
unausſprechlich lieb!“ 

Er ließ ſich auf der Stufe vor dem 
Beichtſtuhl in's linke Knie, faßte mit 
dem linken Arm die Halbthüre und 
preßte ſein Geſicht auf die Hand. Die 
Umſtehenden glaubten, daß er betete, 
und freuten ſich der Frömmigkeit des 
Dragoners. 

Lore ſtand ſteif und ſtarr nach wie 
vor an den Holzpfeiler gedrückt; nur 
ihre Wimpern flogen zitternd auf und 
nieder, als bekämpfte ſie aufſteigende 
Thränen. 

Um ſie herum dröhnte das Hallelu— 
jah von Chor und Occheſter, als ſoll— 
ten Wölbung und Wände berſten. 
aber hörte nichts als den tobenden 
Schlag ihres Herzens, der ihr lauter 
vorkam als das Getöſe aller Stahlpfei— 
fen und Blechtuben. 

Das Klopfen war kaum zu ertragen. 
Es machte ihr Angſt. Warum Angſt? 
war's nicht vielmehr Freude? übermü— 
thige, unbändige Freude! Da lag er 
vor ihr auf den Knieen, der bezwun— 
gende Feind, dem ihre Macht zu bewei— 
ſen ſie mit Verſtand beſchloſſen hatte, 
und ſie war die Siegerin. Ja, das 
war ſie, das arme nichtsſagen deſSchwa— 
benkind, das man unintereſſant und 
langweilig, garſtig und talentlos ge— 
ſcholten hatte. Es war ein Sieg ihres 
Verſtandes und ihrer Eitelkeit, was 
brauchte das Herz ſo zu toben? 

Aus reiner Freude eben . Nein, 
reude war e& nicht, und wenn e3 den=- 
noch Freude war, Schadenfreude mar 
es ganz gewiß nicht. 

Mas denn? Sie mußt’ es nicht und 
wollt’ es auch durhaus nicht wiffen. 

Sie fah nicht auf das janftgemellte 
fihtbraune Haar zunädhjft ihrer Hand, 
fie ftarrte geradeaus, jte Jpannte die 
Ohren an, um Mufif zu hören, fie 
mollte ehrlich melden können, melchen 
Genuß ihr heut’ in der Kirche die Mu- 
sit gewährt hätte. ber ihre Ohren 
Ichtenen wie gefchlagen und ftumpf. Sie 
faßten weder Melodie noch Harmonie, 
bon der Orgeltribüne jcehien ihr nur ein 


miffer Lärm betüubend auf die Menge | 
| ja nur fo hundert Jahre alt. 
| chen wir für daheim nicht viel zu ler | 
| nen, 


zu fallen, ein unverftändliches peini- 
gendes Gemiſch von Geräufch und Ge— 
Ichrei, da3 alle Nerven veriwundete und 
doch die andre leije füre 
übertäubte, die nach wie vor ihr Ichmei- 
cheind an alle Sinne drang: 
Dich jo aliüikiich machen, als nur ein 


Menfch den andern hienieden glüdlich | 


macsen fann. Darum liebe mich ein 
wenig und liebe mich viel, denn ich liebe 
Di über aleMapen und unaus|prech- 
tig! 

Sie Taufchte noch immer diefer ver- 
innerlichten Stimme und jtarrte no 
immer, ohne zu jehen, gerade vor fich 
aus, al3 die Orgel murmehr aus einer 
Pfeife Schriß üder’3 Menjchengemühl 
hinächzte, dieAndächtigen in Bewegung 
famen und Hüttenbach ich erhob und 
wieder ftramm vor ihr jtand. 

„Warten wir, bi8 fich der Strom 
verläuft,“ jagte er mhig.. „Wir fin- 
den dann bequemer den Weg und ohne 
uns ftoßen und zerren zu laffen.“ 

Er fchien jo gelaffen und zufrieden, | 
als erwartete er feine Antwort von ihr, 
und wär’ ihm fchon wohl, meil er jein 
Herz vor ihr erleichtert hatte. 

Auf einmal merkte fie, daß er feine 
Hand über die ihrige tegte. Aber es 
mar mehr mie ein Symbol des Schußes 
als eine Berührung verlangender Liebe, 
darum rüdte fie nicht weg und jah ihn 
nur nicht an, fondern jchaute einem 
gleichgtitigen Menschen nach dem an= 
dern in’3 Geficht, mie jet ein paar 
Hunderte an ihr vorüber nach einem 
Ausgang drängten. 

Man hörte nur Schritte auf den 
Steinfliefen raufchen, viele, viele 
Schritte, e8 Hang halb andädtig, halb 
geihäftig. ES roh nad Staub und 
Weihrauch. Nun fühlte fie, wie des 
Seutenants inte Hand fih um ihre 
rechte [pannte und fie an fich 309, und 
hörte ‚Seine Stimme, die jagte: „Kom= 
men Sie, Fräulein Gent, jet fünnen 
auch wir gehen.“ 

Er hatte fie ſchon wieder loggelaffen 
und ging hinter ihr, beide Arme etwas 
porgeitredt, um fie vor jeder andern 
Berührung zu deden. Langjam be- 
mwegten fie fich vorwärts, noch war jie 
wie im Iraume Da maren fie aus 
dem Sciicnſchiff in’s Mitielfchiff ges 
langt... . da famen fie am Weihbrunn- 


Stimme nidt | 
| mir qeht jo ein antifer König im Kopf 
ich will | 
| Konfervatorium 


feffef vorbei . 


Sie 





| er nur gleich, der alte Grieche? . 


„Mbendpoft“, Chicago, Montag, den 14. Dezember 1896. 


und 


.. da waren fie im 
Freien ... 

Sie athmete hoch auf. Gottes Früh— 
lingsſonnge ſchien ihr wieder in's Ge— 
ſicht. Sie war /wiedet Ganz nüchtern 
bet jich. 


U, wie jhön ift die liebe Welt-und | 2 


mie jchön der bläue gligernve Himmel 
darüber. CS ward ihr auf einmal jo 
unjagbar freudig zu Mutbe. 

Sie mußte nicht recht, ob Hütten- 
bach in den Iehten Minuten etwas zu | 
ihr gejagt hatte oder nicht. 


Sie kehrte fich vor dem Kirchenportal | 


nad) ihrem Begleiter um und jah ihn 
an. Die Sonne ftrahlte auch auf ihn. 


Und er jah jo gut und rer aus | 


und bilvhübjch und männlich Dazu. 
Sollte fie ihm jeßt wehe tbun, jet nad 


dem Gottesdienfte am heifigen Diters | 
. aber jprechen | 
Warum | 


tage? Nicht doch .. 
fonnte fie jebt no nicht. 
auch jprechen? 


Sie ftredite ihm die Hand Hin, die zu | 
und fie ı 


ergreifen er nicht zögerte, 
brachte nicht mehr heraus als: „Leben 
Sie wohl, Herr Leutenant, und jhön 
Dant für gute Begleitung.“ 

Damit mendete fie fih ab. 

Er bielt die fliehende Hand noch feit. 
„Darf ih Sie nicht be—“ 

Weiter fam auch feine‘ Rede nicht. 
Die geichmeidigen Heinen Finger hat- 
ten ich losgerungen. 
bewegte fich verneinend. 


Ernit und Güte feit in’s Geficht. 

Dann ging fie haftigen Schrittes da= 
bon. 
Burghof blies, baufchte 
Sie fümpfte mit vorgejtredtem Kopfe 
gegen den Unprall der Zuft, ohne ihre 
Schritte zu mäßigen. Hüttendacd) 
ſtand unbeweglich und ſchaute den klei— 
nen Füßen nach, die hinter ſich die zier— 
lichen nagelneuen Sohlen blinken lie— 
ßen, bis die flinke Geſtalt um die Ecke 
bog und verſchwand. 


Etliche Tage ſpäter gingen Luch und 
Lore jelbander aus derSingjtunde ch | 


Duus. 


Lore war der Heinen Freundin acz | 
ge⸗. 


genüber merkwürdig ſchweigſam 
worden. Sie redete manchmal vier— 
telſtundenlang keine Silbe. Ganz 
ihrer ſonſtigen Gepflogenheit zuwider. 
Und ſah dabei doch vergnügt und zu— 
rn aus. Gie lächelte manchmal 


lange vor ji hin, al3 jühe fie etwas | 
gar nichts | 


Köſtl iches, das die andern 
anginge. 


So war's auch jetzt, und Luch wan-⸗ 


delte verwundert neben ihr her. 


Da kam ihnen ein Offizier entgegen. 


Es war kein Dragoner, 
Infanteriſt, der mit 


ſondern ein 
eingeklemmtem 


Augenglaſe gewohnheitsmäßig die jun- 


gen Damen betrachtete. 

Lucy ſah Loren boshaft an. 
erröthete Lore, und Luch lachte. 

„Hör einmal, Schwabenmädel,“ ſag— 
te dieſe, „mir ſcheint, Du 
A ganz nach Wunſch und Vorſatz.“ 

„Das hab' ich,“ erwiderte die Andre 
kurz und ernſthaft. 

„Und biſt Siegerin?“ 

„Das bin ich.“ 

„Herzlichen Glückwunſch, liebſte Lo— 
re,“ verſetzte nun die Amerikanerin, 
über all die Heimlichkeit in ihrem 
Freundſchaftsgefühle doch etwas ge— 
kränkt. „Das haſt Du ja famos durch— 
gekämpft, wie mir ſcheint. 
weiß gar nichts davon, ob und wie ...“ 

„Wozu au! Laß das.“ 

„Ja, gewiß. Nur Scheint mir auch, 
menn ich Dich jo hie und da betrady- 
e 


Da 


„Was ſcheint Dir denn?“ rief Lore, 
peinlich berührt durch das unwillkom— 
mene Aufregen ſtiller Gedanken, die 
nicht betrachtet werden wollten. 

„Ich weiß nicht recht, 
auf deutſch da ausdrücken ſoll. 
in 


in Geographie, aber 


ſchwach. Unſre 


Geſchichte 
Da brau— 


und wollen's denn auch nicht für 
die andern älteren Länder. Aber 
im 
Ich 
der zu 


von dem ſie uns neulich 
erzählt haben. 
glaube ein König von Epirus, 


herum, 


allgemeiner Ueberraſchung den Römern | 


Mie hieß 


u 


eine Niederinge beibrachte, 


„Was weiß ich!“ 
„Richtig, Porihus 
von ihm kommt auch 
Pyrrhusſieg. 


hieß er. Und 


fen, und ih bin 
Mann.” 

„ach, was jollen dieje faulen Witze!“ 
ſprach Lore Glenk unwillig und da— 


rauf ſchlug ſie einen ſo haſtigen Schritt 


ein, daß Lucy, die vor Lachen ſtehen 
geblieben war, der verblüfften und ge— 


ärgerten Freundin nicht folgen konnte 


noch wollte. 


Aber wieder etliche Tage ſpäter ſaß 
die große Lehrerin Marchefi nachdent= | 
fich dor ihrer fingenden Schülerin Lore | 
Glenk, der ſie bislang, troß redlicher | 
feine bejon= | 


Mühe auf beiden Seiten, 


derlichen Yortjchritte hatte bezeugen 


Lorenz Haupt | 
Aber fie Tah | 
noch einmal zurüd und jah ihm voll 


Der Frühlingswind, der bom | 
die Nödlein. 


baft Dich ge= | 


Denn ich 


mie ich mich | 
Du | 
weißt, wir Amerifanerinnen find ftarf | 


eigene Gefchichte ift | 


der Ausdrud 
Denn er joll gejagt ha= | 
ben: noch einen joldyen Sieg ivie die= | 
ein gefchlagener | 


| önnen. Sie verbefferie- heute nichts 
| und rüigte nichts. Sie horhte und 
borchte und fchüttelte nur hie und da 
ven flugen Kopf. er 
Nun war Lore fertig. Sie ſenkte 
die Hände und ſah mit weit geöffneten 
Augen auf die geliebte Meiſterin, ängſt— 
lich deren Ausſpruch erwartend. 


Die Marcheſi erhob ſich plötzlich vom 


niedrigen Stuhl, darauf ſie zuſammen— 
gekauert geſeſſen hatte, legte den Blei— 
ſtift, den ſie in der Hand hatte, ſo derb 
auf's Klavier, daß das Deckelholz einen 
Ton langhin durch’s Zimmer gab, und 
ı Ichritt in fichtbarer Erregung bon einer 
Wand zur andern. 
| . Xore gab’3 einen Stich, mie fie die 
ı gefeierte Meifterin jo unmirfch Die 
Stube durchmeffen und bartnädig 
ſchweigen ah. 

Die Fingerfpigen ihrer beiden Hän- 
de juchten einander, und mit zagender 
| Stimme fragte fie leife: „Hab ich's 
wieder nicht recht gemacht?“ 
| Die Lehrerin blieb vor thr ftehen 
ı und lachte ihr laut in's verdutzte Ge— 
| Sicht. 
ı aus,” fagte fie, gab der Laufchenden 
| einen zärtlichen Schlag auf die Schul- 

ter und fuhr fort: „Entweder haben 
| wir und alle miteinander in Dir ge- 
| irrt, al3 wir Deine Begabung für die 


.. . oder Du bift bis über Die Ohren 
Iterblich verliebt.“ 

Lore wurde feuerroth im Geficht und 
mollte etwa3 jagen, nur wußte fie nicht 
was. 

(Foriſetzung folgt.) 


Bräutigamsthränen, 





Von Kane Guy (Paris). 


zimmer, wo fie ihr Diner einnehmen, 
Alles blinkt und bligt, Ulles Hat den 
Anfchein des Neuen. Und Alles ijt 
mwirflid neu, jelbit das u Baar, 
die Neupermählten von fechs Wochen. 


Andlit würde man dies faum 
Sr fit mit weit von fi) qe- 
Beinen und aufaepflanziem 
in die Leftüre jeines 


tem 
alauben: 
ſtreckten 
Ellbogen da, 
Journals verſunken. 
meriſch und traurig am Kamine, mit 
verſchleierten Augen und ihre Lippen 
zittern, als ob ſie weinen wolle. 
virklich bemüht ſie ſich mit aller Kraft, 
die Thränen zurückzuhalten, die bei den 
bitteren Gedanken, die ſie bewegen, ihr 
in's Auge treten. 

Denn ſie iſt ſehr enttäuſcht, die arme 
Kleine. Wie unſagbar hat ſie in die— 
ſen ſechs Wochen gelitten! Die ſchmei— 
chelhafte Meinung, die er ſich von dem 
liebenswürdigen jungen Manne, der 

nun ihr Gatte geworden, gebildet hatte, 
war nach und nach völlig zerſtört wor— 
den. 
Auf der Hochzeit ihrerKouſine Blan— 
che hatten fie fich kennen gelernt. Sie 
| war Brautjungfer und er ihr Kavalier 
| gemefen. Wie herrlich war diefe Hod- 
| zeit, welch’ ein wunderbares Felt! Und 
ı den ganzen - Tag über, auf dem Stan- 
| desamt, in der irche und Abends beim 
Balle hatte er jich ihr gegenüber fo lie- 
benswiürdig, fo aufmerffam, To zart 
und disfret zuporfommend gezeigt, daß 
' er fogleich ihre Sympathie gewann. 

Beim ITanze war fie fchon halb er- 
| obert. Die Klänge der Mufit, tie 
| Wohlgerüche, der Glanz der Lichter 
und nicht zum meniajten die zärtlichen 
Morte, die er ihr in’3 Ohr flüjterte, 
hatten das £ Shrige gethan. Aber ala 
fie ihn in der Morgendämmerung, im 
Moment des Aufbruchs, beim Abfchted- 
nehmen in Thränen ausbrechen jah, va 
war fein Sieg vollfommen. Und von 
ganzem Herzen ermädhtigte fie ihn, auf 
fein inftändiges Bitten, bei den Eltern 
um ihre Hand anzuhalten. 

D, dieje Thränen! Diefe Ihränen, 
die um ihretmwillen floffen! Das hatte 
' fie tief bemeat, fie, die niemals einen 
Mann meinen gefehen. Sie hätte fie 
trinfen mögen, diefe Thränen, die ihr 
das Herz umgekehrt hatten, Diefe 
Ihränen, die eirien folhen Schaf von 
Liebe offenbarten, eine fo jelteneWetch- 
heit de3 Gemüth3. 

Als er acht Tage Tpäter formell um 
ihre Hand anhielt, gab fie ihm fofort 
das Kamwort, obaleich die Ausficht, in 
einer kleinen, abgelegenen Provinzſtadt 
zu wohnen, wo der junge Mann als 
Anwalt fungirte, für ſie, die echte Pa— 
riſerin, nicht eben verlockend gewefen 
wäre, hätte ſie ſich nicht ſo unaus— 
ſprechlich geliebt gefühlt. Würde er 
doch gewiß der zärtlichſte, der feinſin— 
nigſte Gatte ſein, der ihr das monotone 
kleine Städichen in ein Paradies ver— 
wandelte. Wie glücklich würde ſie ſein! 
Wie wunderbar würde ihr Leben neben 
einem ſo gütigen, ſo feinbeſaiteten, jo 
zuvorkommenden Elitemenſchen hin— 
fließen, der aus Liebe zu weinen ver— 
mochte! 


nate nach Blanches Hochzeit gefeiert 
worden. Ach, ach über die grauſame 
Täuſchung! Wie hatte ſie ſich geirrt, 


| fie bei dem Gedanken an dieſen Irr— 


Troß 
aller alten Dorurtheile und falfnen Anfichten zu 


Gunften der Seife, fehet was Pearline thun Bann, 
Hunderte von Aillionen Padete find 


verbraucht worden. 


Dies beweift es, 
Dielleiht bat cs nie einen an- 
deren Baushaltungsartifel gege- 
ben, der fo fhnell, fo wundervoll, 
und gleich von Anfang an fo all: 
gemein gebraucht wurde. hr 
febt, die Frauen erwarteten es, 
Die meijfen waren cs todtmüde, 


durch unmöthiges und verderben- 


Reiben ihre Heit, Geld und 


Kraft zu opfern. Es hatte ihnen 


nicht lange genommen, fih zu überzeugen, daß Pearline das 
bequemfts, fchnellfte, fiherfte und fparjamfte bei der Wäfche und 


im ZReinmaden ift 


| 
| 
; 
X 
’ 
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Je de Frau kann dies beweiſen. 


„sch tenn’ mich hier nicht mehr | _..". 
3 ' 4 läſſig und ohne ſeine Augen von der 


Bühne nicht ausreichend fanden, oder 


Alles blinkt in dem kleinen Speiſe— | 


Sie befinden fich alio od i im vollen | 
Genuß der Honigmonde. Uber bei ih- | 


xe Ne> | [ag Die 
Sie lehnt träits | 


Und | 


Die Hochzeit war genau zmei Mo- | 





; = « ſtandes. 
und welch' nagenden Schmerz empfand 


verkehrten oder von 


thum! Der junge Ehemann erinnerte 


nur noch ganz von ferne an den fanf= | 


ten, mweinenden Kavalier von ebedem, 


und jeit jechs Wochen bemühte fich der | : 
„Elitemenſch“, ih an das zu entpups | 
en 


pen, was er ın Wirklichkeit war: 
Tchlecht :erzogener, grober Egoift, der 


nad Gutdünten lebte, fich bei Tiſch die 


beſten Stücke nahm und weder im Ge— 
ringſten zuvorkommend, noch im Min— 
deſten feinfühlig war. 


Der jungen Frau wollte das Alles | 


gar nicht in den Kopf, wie fie wieder 
jo dafaß und über ihr Schidfal brü- 
tete. Endlich hielt fie nicht länger an 
ſich: 

„Wie kommt es wohl,“ fragte ſie 
ihn, „daß Du ſeit unſerer Heirath ſo 
ganz anders biſt, als Du auf jenem 
Ballabend warſt, wo Du weinteſt, als 
ich von Dir Abſchied nahm? Dieſe 
Thränen haben mich bewogen, Dich zu 
heirathen, dieſe Thränen, die ſo große 
Liebe, ſo große Zärtlichkeit verriethen, 
und die doch echt waren.“ 

„So, habe ich geweint?“ fragte er 


Zeitung zu erheben. „Dann muß das 
die Wirkung des Champagners gewe— 
ſen ſein Denn ſiehſt Du, Kind, 
—“ immer, wenn ich einen Spitz 
habe. 


Zum Philippinenanfſtand. 


Wiewohl ſchon ſeit den erſten Ta- 
bon | 
| Der Konful war ehr freundlich und 


gen des Philippinenaufitandes 
Tpantjcher (farliftifcher) Seiter beharr- 
lichit behauptet wurde, außer 
„Bismardfchen Agenten“ und den bö- 


fen reimauern feien die Japaner die | € i 17 
| Konfulats in Manila fanden nämlich 


VBerführer der Eingeborenen, fehlt e3 


bisher an jedem Bemweije für einen ja= | ( \ 
ı bes deutjchen Ronjulats, doch ijt dies 


panifchen Urfprung der Aufitandsbe- 
wegung. Die japanifche Regierung 
insbejondere hat bis zur Stunde Die 


außerfte Zurüdhaltung beobachtet und | 


ben 


der Berfuchung widerjtanden, die Wer 
legenheiten Spaniens in feiner oftafia 
ttihen Kolonie für fich auszunußen. 
Als vor Kurzem aus Tokio die Nad- 
richt fam, ein japanifches Krizasichitf 
erde wegen der bedenklichen Entmwid 
fung der Dinge nah Manila abaehen, 
Qermuthung nahe, Dies jei der 
erjte Schritt zu einer Einmifchung Ja: 
pans, die unter lUImitänden bis zu ei 
ner Bereinigung der Philippinen mit 
Sapan führen fünnte. Wieviel 


unerörtert bleiben; viel dürfte Dabon 
abhängen, ob e3 den Spaniern bald 
gelingt, des Aufjtandes Herr zu mer: 
den, wonach es freilich gar nicht au3- 
fieht. Weber die Veranlaffung, wenn- 
gleich vielleicht nicht den legten Grund 
der Cntjendung eines 
Krieasichiffes nah Manila verbreitet 
der Bericht eines aus Manila in feine 


Heimath zurüdgefehrten Japaners in | 


der Zeitung „Dfafa-Wjahi-Schinbun“ 
einiges Licht. Er erzählt: ch habe 
am 21. Septem ber Manila verlaffen. 
Nach meiner Anficht ift die Haupturfas 
che des Aufitandes die äußerjt drüden- 
de Kopfiteuer. Auch die Geſchäfis— 
ſteuer iſt ſehr hoch und kaum 
ſchwinglich. Der Aufſtand war ſchon 
ſeit langer Zeit vorbereitet und wurde 
beſonders dadurch angefacht, daß der 


Generalſtatthalter in alle Probinzen 


Prieſter ſchickte, die das hohe Gehalt 


bon 900 Dollars von der Regierung | 


erhielten und mehr politifche Agenten 


als Seeljorger waren und die Einge- | 
borenen mitbedrüden halfen. Endellu- | 


guit fam aus Japan ein eingeborener 


HAITI ] HINEIN 1 IMEHIHN 
M il Hl ud Hl! HEN! Hu m 


u | I I = 


Koſtet —* or joviel als 


eine firenge Hausfuchu 
| und e3 wurden jelbit die ° 
Deden durhitoßen. Dies dauerte bis | 
11 Uhr. Den Grund zur Hausjudhung | 
| fennen wir nicht, doch jtehen wir wahr- 


| Verborgenen Gemehre 





den ı 
| er werde uns jchon befhügen.” (Seit 


%, 
| die erneute Gründung 
deren japanischen Konjulat3 aufgeho= | 


| Ehinefen 
davon 


| paner, 


u ou N 2 2 2 





HEHE: 


HN HASNIRFRERTTITERTFREFRSTT 
HEUTE 


il ul DE 


irgend ein 


andere3 Garn, weil es weiter jtridt und 


RR Ueberzeuge 


Dich, ob jedes Knäuel Garn, 


lünger hält. 
welches 


Du kaufſt, eine Karte enthält, markirt 


 Fileisher Ss, 


Das Schwarz ift ftets haltbar. 


Jedes Knäuel enthält eine Karte; 
7 Gt3. für Poft- 
porto fihern Ihnen ein werthvolles 


vier derfelben nebit 


Bud übrer Stridfunft. Adreſſire: 


IITRIIHT 


|| 


Philadelphia. 


tm 


I LLIRIN 


Ill il 


Fleisher’s Worsted Works, 


I 11 000 
Ill u [LI KL ILIEEN N ui LEIRGLLHELLERLRL ELLE 


FETTE! II 77 rz 
l ANNIE 


N 





g geh alten, 
Wände und | 


Icheinlich im Verdacht, wir hätten im 
und andere 
Maffen auf Lager. inige Vertre- 
ter unjeres Vereins gingen zum deut= 
ihen Kerful und erzählten ihm alles. 


fuhte uns zu berubiaen, verjichernd, 


Schließung de3 früheren japanijchen 


die dortigen Japaner unter dvem@chug 


Verhältnik im vorigen Monate durd) 
eines beſon— 


jporden.) 

Huf den Philippinen wohnen nad 
der neuelten Statiftif etwa 
und nut 10,000 Europäer, 

Hälite Spanier. In Mas 
la felbit wohnen nur 20 bis 30 Ja— 
dagegen leben in den Provin— 


die 


| zen zahlreiche japanifche Arbeiter und 


| Frifcher. 
| befannt, doch verichwindet fie neben der | 
mit chineſiſchen Bewohnerzahl. 
Diele | 
Vermuthung für jich hat, fann vorerit | 


japanijchen | 


er⸗ 
nuu erinnern? Dieſes ſind Reize der Geſichts farde, 





Arzt, Dr. Saſſira, nach den Philippi- 


nen zurück und erregte durch ſeine Be— 


richte viel Stimmung für Japan. Da= ! 


durch wurde die Eiferfucht der fpani- 
Ichen Regierung noch mehr verjtärft. 


— Verbindungen mit Japan an— 
knüpfen, wurden deshalb die Brief— 
ſchaften der Japaner aus und nach 
ihrer Heimath geöffnet und vielfach, 
mie auch Drahtungen, unterjchlagen. 
Auf ihre Anfrage wurde ihnen von 


ei 
| 


| 


der Regierung überhaupt fein Befcheid | 


gegeben und ihnen auf diefe Weife ein 


großer Schaden zugefügt. Wie ich auf | 


meiner NRüdreife in Hongfong er: 
fuhr, hatte unfer Ddortiger Konful 
Schimifu an und Japaner in Manila 


einige Drahtungen abgejandt und jo- | 


gar einmal mit 


74 Yen die Rüdant- | 


mort bezahlt, doch erhielt er feine Ant- | 
wort und mir feine Depefchen. Auch | 


der japanifche Verein zu Manila bat: 
te an den Konful 
Drahtnachrichten gefandt, die ebenfalls 
oft nicht bejtellt wurden. Die Zeitun— 
gen von Manila find feit dem 24. 
Auguſt nicht in Hongkong angekom— 
men. Vor den Häuſern der Japa— 
nern ſtehen immer je drei bis vier Po— 
liziſten und wenn ein Japaner aus— 
geht, folgt ihm einer der 
nach. Am 1. September ſchickte der 


nah Hongkong 


Ihre Anzahl iſt nicht genau 


— — — 


— Einfache Abhilfe. — „Bei Ihren 


vielen Schulden iſt es ſchwer zu glau— 
| ben, wenn Sie von Liebe zu 
| Tochter fprechen.” 


meinet 
— ‚Nun, da fonnen 
Schulden 


Herr Kommerzienrath die 


ja befeitigen.” 


Große Schönheit 


Gibt es wohl etwas Echöneres als ein Liebliches 


| junges Mädchen, eine Anoöpe, die gerade zur holden 


Weiblichkeit fi entfaltet, mit einer Haut fo weich 
wie Sammet und fo rein wie frifh gefallener 
Scnse, mit genügend roja Teint, um an daB 

s 


Roth der Rofe 


die ausnahmslos dem Gebraud) folgen von 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


Dieſes wundervolle reinigende Mittel beſeitigt 
Finnen, Miteſſer, gelbliche Hautfarbe und jede 


— | don Defekten, : 2 u 
* Furcht, bie Eingebornen fönnten | Spur von Defekten, welde die Shänheit beein 


trähtigentönnten, und verleiht den einfachften 


Gefihtäzüugen einen Teint, welcher dem Jdeal von | 


Kieblichteit gleihfommt. 


' Zum Berkauf bei allen Apothetern 


ver Welt. 


modo 


das Stück verſchickt, oder 75 Gents für drei 


| Städe, von THE CHARLESN. CRIT- 


TENTON CO., 115 Fulton &tr., New Dort. 





$5 den Monat. 


Einshl. Medizin. 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., 
Chicago, Ill. 


Blut⸗Vergiftung, Sanfus, Mus | 


ſchlag, Beulen Skrofeln Geſchwüre, Flecken. Eczema. 


Nieren⸗Krankheiten amren Sicer. 


| Harnrirfir, Briahts Araifheit, vergrößertes Proftgte, 


Boliziften | 


japanifche Verein zu Manila an den | 


japanifhen Korful nah Hongkong 
folgenden Bericht: „Am 22. Auquft er= 
fchiener die eriten Vorzeichen des Auf- 
Seit 


diejem IJage wurden | 
| viele Eingeborene verhaftet, die früher | 


einmal in Japan waren, mit Japanern | 


den Japanern 
günjtig Iprachen. Zur Zeit wird hier 
ein Gericht verbreitet, daß ein japani- 
iher Dampfer heimlich 3000 Gemehre 
gebracht haben jol. Am 24. Auauft 
fam ein Polizeideamter zu einer unje- 
rer yirmen in Manila und fragte, 


weshalb fie nicht den Zadeıı geichloffen | 


babe. 
doch fein Sonn- oder Feiertag. Der 
Beamte rieth aber mit dem Hinmeis 
auf den Aufitand, das Geihaft zu 
ihließen, und der Inhaber fchloß, mie 


Er erhielt die Antwort, e3 fei | 


| Rüc 


alle fremden Kaufleute, mit Yusnahme | 


der Ehinejen, feinen Laden. 
wurde das Geichäft in der ganzen 
Stadt und bejonders bei den japani- 
jchen Kaufleuten immer ftilier. Am 
1. September wurde durch ein Ertra- 


Seitdem | 


Er 


ı undaufwärt3. Zähnein 
| Platten. 


blatt der Krieg öffentlich befannt ge= | 


madht. Am folgenden Tage, 
Seichäften je ein Gendarmerieoffizier 
mit vier Gendarmen- und zipar mit 
entblößten Sübeln. Darauf wurde 


Adends | 
8 Uhr, erföhienen in zwei japaniichen 


ER 


ache? 
Dilfe ſo nothwendig hatte. 


Entzündung der Blaſe. 


Bruch heilt in Wagen ohneſSchnerz od Operation. 
Bruchband für immer entbehrlich. 


Ehicagos Kervorragendfte Spezialiſten. 


Konsultation frei. Spredit vor oder häreibt Spred | 


ftunden: 9 bis 8:30; Sonntans 10 bis 2. 


EI Jeder Fall garantirt. mmiabtm 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Frei für... 


Rheumatismusleidende. 


... 


Wenn Sie,art Ahenmatiamus leiden, jchreiben Sie | 


mir und ich jende unentacktlich ein Padet des 
mwunderbariien Mittels, welches mid und Humderte 
von diejer fchredlichen Kerantheit beitte, jelbit Leute, 
die von 20 bis 33 
Ki heilte es einen Mann, welcher 15 Jahre > 
agerig war. — Man adreii fire: 8 

Mitiwantee WBis., Dept. Zu IR REN 


Fehlt Euch Lebenskraft in irgend einem Theil 
Eures Spftems oder it Ener Nerveninitem jerrütte 


Zheift mir Ener Leiden mit 
erne jchreibe n, was mır am meiſt en bati, al3 ih aud 
Ferner jende 
alle Antormatıon über das vor 
fehren. welches mein eit wieder heriteltte. 

Verichiebt nit m n, was ihr 
follt. Schreibt mıter Bei & einer 


ı mir eingeichlagene Ber⸗ 


mazoo, Mid. Zloflj 





Dr. SCHROEDER, 
Anertamıt der beite, zuverläffigfte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
zahe Divıfiay Str. — Feine Zähne SB 
merziod gezogen Zäyne ohne 
Gold» und Silderruilung zum halben Preid. 
Ale Arbeiten garautist.— Sonntags offen. 


Dr. Paul Steinberg, 
332 E. NCRTH AVE. 
Einzige Ihmerziofe Methode 
für Zabuziehen und Fuller, vermuttelis eleftro-tüe» 
zapeutiicder Bebandlung. mmj 


215,000 | 





| Hängebaud uno fette 


| halter undalle Apparate für 


| chen Fabrifanten Dr, 
| nahe Randolph Str. 


| größtem Erfolg alle dir 


| Beiderlei 
| ws bier jehr bewährte Metdode von Unterfugung 


@lenn’s Seife wird per Bot für 30 Cents | 
luna durch den Gebraud; von jet 


— | fagungs 
Seilmitiel. 
edizin. 


Sonuntags geſchlofſen. 


bei Männern, Frauen n. Kindern dauernd ge- 


| entnommen. 
| firen wir eine Heilung. 


Rahre vergeblidh doftorten. | 


| 
| Tichen Geichlecht eigen, beim 
durch ummeiie Yebensart oder irgend eine andere Urs | ur e . 


und ich will Eud | 
ich aud frei ' 
heute tbum | 


Briefmarie für | 
antwort an Thomas Slater, B. ©. Bor Al, alas | 


5 TURN 


er jeit 50 Jahren be- 
fannte und al Saus⸗ 
mittel bewährte 


“FRESE’S” 


Hamburger Thee 


jollte jtet3 im Hauſe vorräthig 
fein, da er bei Fällen von Wer: 
ftopfung, lnverdaulich- 
feit, jowie bei Blutandrang 
zum KRopfe ficher Hülfe chafft, 
Dan nehme nur 
“<FRESE’S.” 

Ein „eben fo gutes" Mittel gibt 
es nicht. Der Name 

"AUGUSTUS BARTH,” 

IMPORTER, 


auf jedem Padet, 


——— B 
Bee 


WORLD'S MEI MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Tie Aerzte diejer Anftalt find erfahrene denitidhe Epe- 


| zialiften und betrachten e3 als eine Ehre; ihre leidenden 


Mitmenichen jo schnell ald möglich von ihre Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen aründlih unter Garantie, 
alle geheimen Arankheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menftruationsftörungen ohne 
Sprration, Santfranfheiten, Folgen von 
Selbjtbefledung, verlorene Mannbarkeit ıc. 
Operationen dom eriter Kiafle Overatenren, für radt« 
fale Heilung don Brüchen. Areb3, Yumoren, Barie 
eocele (Dodentramfheiten) x. Konfultirt und bevor 
Sbr beirathet. Wein nötbiq, placırem wir Pattenten 
in unjer Privathoi bital Franen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aus. — Stun—⸗ 
den: NUhr Morgens bis 5 Udr Ahends; Sonntags 
10 bi® 12 Ubr. bio 


Brüde, 


x Mein neu erfunde⸗ 

IJ nes Bruchband, von 

> lümmmtlichen bentichen 

I Protefforen. empfoh- 

g 1en, eingeführt in der 

dentihen Armee, ift 

ür ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keime falide 
Jeriprehungen, feine Einiprigungen, keine Elektri« 


| ara feine Unterbrechung vom Geigäft; Unterfudting 
ft frei. 
| Bandagen für Nabelbrüche, 


Terner afle anderen Sorten Brucbänder, 
Leibbinden für. jchwaden 
Unterleib, Mutterihäden, 
ai ) Yeute, 
Sımmmijtrümpfe, Grades 


Berfrünmtungen des Rück · 
grates, der Beine und Füße 
x., in reichhaltigiter Ans- 
wahl zu yabrifpreiien vorräthia, beim arößten deute 
Rob’t Woifertz. 60 Filth Ave, 
Spezialiit für Brühe und Der- 

wachjungen des Körpers. in jedem Fälle doſitive 
Heilung. Auch Sonntag ‚8 ofen bi3 12 Über. Damen 
Werden don einer Dame bedient. 


(Doktor Craharn) 


behandelt, wie befannt, jeit den le&ten 20 Jahren mit 

di gen yoifnunastoien, 
veralteten ** langia zei, Krankheiten und Leiden 
Geihlewts) uch die 4 Deutipland, 


id furirt, nachdenr alte Anderen 
Sichere Hi fe und glückliche Wiederherſtel⸗ 
sen 
Sieben Lieblings: Meditamenten. 
Zanjenrde bieliger Fantilien deitätigen mit Danke 
eugit fen die wunderbare Halfraft feiner 
Der Wafler-Doftor bereitet jeine eigene 


e3 Waflers (Urin), ur 
fehlten. 


Iffne: 563 Süd State Str., nahe Harrıton. 
Sprecitunden nur von 10-1 Uhr, Abends 5—7 Uhr; 
Unentaeltliche Koniultation 


Ahclet a Eure Binder, 


Sciethals, tiefe Schulter, bobe 
ind Zeichen von Rüdgratöpe ie 
mungen — Mafiage, abhärtende 
Bäder, Gnmmaitit, beionders 
: wehmungsgnmnantit, Stredum 
sen find die beiten Heilfaftoren. Ale 
rate und Grabehafter find in bez 
nfangs⸗Stadien durchaus ſchädlich 


Madsen’s Institute, 


2: Schillergebäude, 9. Stod. 
Eteht unter ärztlideer Aufficht. 2iC 


Binhtig für Raänner ı und » Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht kuriren! rgend weiche 


| Art von Geihlechtsfranfheiten, beider Geſchlechter; Sa⸗ 
| menfluß; Blntvergiftung jeder Art; 


Monatöftörung, 
pwie verlorene Diannesfraft und jede geheime Krante 
eit. Ale untere Prövarationen find den Pllanzen 
Wo andere aufhören zu furiren, garans 
Freie Komuitetion mündlich 
oder brieflihd. Sprechitunden 9 UHr Diorgens bis 9 
Unr Abends. Private Spredigimmer; jpreiben Sie in 
der Apotüefe vor. Gunradis dentihe Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede N Eourt, — RER Smalj 


Enes® 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Hırterfuhung von Augen und Anpaflun 
don Glälern für alle Mängel der Sehkraft. Romfult 


* ans bezüglich Eurer Angen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poft-Office 


wrei für leidende Frauen. 
Eine Frau. welche jeit Jahren durch Leiden, dent weide 
ucht war. fanbein fihere® 
und einfaches Hausmittel, daB en; Gejundbers. ghiie 
Hilfe der Werzie per ſtellte. iſt bereit. es mebit I 
nanen Anweif ung geit rue kon & jeber leibenben 
zu fenden, dıe ıhven Namen nnd ihre Adreiie am 
»8. Bretter, South Bend, Jnd., ihidk 2lnlız 


Keine Aur 
Keine Bablung | Dr. KEAN 
Speoislist, 
Etablirt 1866, 


159 ©. Glart Str... ... Chiang 


—— — — 


—— 
a8 Randciph Str. 


Brißen und Augeneläler eine Eperielil 
en ngeng € es 
Umteriuchung für paficmde @läfer ftei. 


nenn 


Die beiten u. billigften, Brus 
@: bänder tauft —* beim Fadrie 
L 


tanten OTTO KALT 
133 Clack Str., Gde 





(Eigenbericht an die „Abendpofte.) „tief bliden“, Ein Bruder Stubio 
Politiihes und Ninpotitiiches aus | war's, der um die mitternächtliche : 
Deutihland. Stunde Unter den Linden Er —* * Laden bis ar —— ng Zur Beachtung 
* 28. Nov. 18%. —— die O — in 7, Weitnadsten B F— —R u | R für Qumden von der 
m Neigtog gs für geötih | | hehe“ gaen en üticen Qt | SR Mei Eee * 
ſehr langweilig und proſaiſch zu. De: | 1us sueln U jeden Hatited Strafen » Gars 


Studio aber mar zufällig bei Kaſſe. 
der von der Erregbarteit und den he: | < * J laufen jeßt duch von Kr 
tigen Ausfällen in der Deputirtentams | bot er denn dem SHändler zwei Abend offen. 69. Str. über die Brüde 


mer zu Paris, noch) auch von ven häu- Nidel für die Würſtchen, aber mit der | irre Brain — 0509  ;i5 zur ONeit Stroke 
tigen tiken nn mit Hiffigen’Boin- Vedingung, daß dieſet ſie in ſeinem Alle Wanten £ sen — I er — —nn Sort 

iR a a : Beiſein Das wollte der & zul —* BR ER FR ER — Archer Ave. auf die Um» 
ten reichlich gejpidien Suada im Kon- I jelber übe. ee “ = E &> R fteıge-Ear; nur ein Uns 


eo: ** 21 aber nicht, ſelbſt dann nicht, als der J— hl ge Al, en We 
greß zu Wafhington eine Spur. Haus Student noch 40 Pfennig zulegen | prompt San — ER are: ——— 


Größter Weihnachts: Bazar!! i —— gen ... wollte. Wem flüſterted da nicht die Ein— abgeliefert. Einer der gzroten HRo in Chicago. Jach unſerm Laden. 
— ur Debatte ift, ba bie Hausregeln bildungsfraft allerhand böje ‘ydeen | * — — 8⸗V f > 
s KLEIN BROS. Grosser Feiertags : Serfauf 


ER REEL Ki | Tehr ftreng find, faft ganz ausgejchlof- bor Pierde- und Katzenfleiſch in's 
hatt am Dienfiag, Mit twod 9 und OD onner as, den 15., 16. nd 17. Dezember, 


Ohr? 
Wundervolle Baraains und Attraktionen wo i e chin für Gro und Klein, je der Flur im Hauſe iſt im VRR. 


Billi t ö Int in Ch ieg Q B|jen. Seldit To gediegene Nedner wie a 
I l er B | Eugen Richter, Lenzmann, Haus: LE - 
I . eo. Ann o — — de 
ß ) ß ef Dr. Lieber, Mirdah, Man- Auf die neue Potsdamer Brüde . 
Spezielle at trakiionen in de en 8 qautenſt ern, um I sung ı ur nd At zu au N iron Brof. n Irnman, einer der tiueiten Tau= 


mann, es 
ollten als Schmud die Standbilver 
— teuf fei, Nidert, „Liebine t x. Tprechen I re u — 
ch Ip bon vier berühmten „Ziotlijten” hin— jendfünitler, wird Fuch jeden Nachmittag und Abend mit den meue ichenivielerfumititiiken unterhalten. — Verichwendet 


Dienſtag ortra billig! R vn zes —* ig —* = erg kommen, um doch einmal eine Wb- | nicht Cure Zeit und Euer (Keld, inde ‘hr Guch in der dt umſe aut, ſonden ern kommt hierher, hier * Ihr was Ihr ver— 


der vortragenden Profeſſoren erinnert, DE El 3 
Beſondere Anziehungs-Lirtitel im Spiel-Großze, mit. Gold detorirte Vorzellan-Taſ · 49 Beofeil mechslung gegen den bisherigen Brauch 


Arie: - n n langt, für gerade den Preis, den \hr bezahlen wollt. — Alle find willkommen. — nicht, die si ider mitzubringen! 
wagren-Departement. jen umd Untertaffen, werth 75t, d. Paar und Die eingejtreuten Scherze und zu haben, Krieger oder mythologiſche | 
50e Shen Wähler, wie Sticterei, 1ONDE, fürn... 2c E | le verloren. Falt ausnahmslos wird 
mens, werden wohl auf den Huhn 
2 iastseaiihlenient. | , en DeNEREETZ 1,50 | der Rednertribüne, und ohne Aufwand 
fuoteter yranie, Die a Kiga u . . - . z 
alle hefferen Reben, die im Reichstag | Wagner ein Denfmal in eftalt eines 
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